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Der Negus flch ms Ausland !
Schwere Umuhe« und Plünderungen in Addis Abeba

Heule Einmarsch -er Italiener? / Abessiniens Zusammenbruch
In Abessinien ist am Sonnabend eine entscheidende

Wendung der Dinge vor sich gegangen. Die zuerst von
englischer Seite gemeldete Flucht des Kaisers Haile
Selassie und seiner Familie nach Dschibuti (Französtsch-
Somaliland ) hat sich bestätigt . Sofort nach der Abreise
des Negus brachen in der abessinischen Hauptstadt Addis
Abeba schwere Plünderungen und Unruhen aus. Es
liegen darüber u. a. folgende Meldungen vor :

Sie Flucht -es Resus
Ein Telegramm , daß das französische Außenministe¬

rium am späten Nachmittag des Sonnabends aus Addis
Abeba erhalten hat , besagt, daß sich der Negus , der zu¬
nächst angeblich die Absicht gehabt hat , iw die westlichen
Provinzen zu reisen und dort ein neues Heer aufzustellen,
im letzten Augenblick der Kaiserin und zwei weiteren
Mitgliedern der kaiserlichen Familie angeschlossen hat und
mit ihnen im Sonderzug nach Dschibuti abgefahren ist.

Der Sonderzug mit dem Negus und seiner Familie ist,
wie Havas berichtet, am frühen Nachmittag des Sonntag
in Dschibuti eingetroffen . Die hohen Vehördenvertreter
von Dschibuti erwarteten den Negus auf dem Bahnhof .
Schon am Montag wird der Negus mit seiner Familie
Dschibuti an Bord des englischen Zerstörers 549 mit un¬
bekanntem Ziel verlassen. In Dschibuti nimmt man an,
daß die kaiserliche Familie sich nach Aden begeben
wird .

In London waren am Sonntag abend Gerüchts im
Umlauf , daß der Negus möglicherweise in Eng¬
land Zuflucht suchen werde . Irgendeine Bestätigung
dieser Gerüchte liegt jedoch nicht vor . Ebenso wird in
London die Vermutung , daß Haile Selassie demnächst an
Bord des britischen Zerstörers „Diana " von Dschibuti ab-
reisen werde, als unbegründet bezeichnet .

Von amtlicher Seite wird erklärt , daß keine end¬
gültigen Mitteilungen über die Pläne des Negus in Lon¬
don vorliegen und daß diese teils von seinen eigenen
Wünschen , teils von der Ansicht der französischen Regie¬
rung abhängen . Die britische und französische
Regierung seien dieserhalb in einen Meinungs¬
austausch eingetreten . In London ist es nicht
bekannt , ob der Negus , wie einige Blätter , wissen wollen ,
bereits abgedankj hat . Es wird jedoch bestätigt , daß er
die Negierungsgeschäfte seinen Ministern übergeben hat .

Italienische Flugzeuge , so heißt es in einer Havas -
meldung , haben die abessinische Hauptstadt überflogen und
Flugzettel abgeworfen , in denen erklärt werde, daß oer
Enkel Meneliks und Sohn des ehemaligen abessinischen
Kaisers Lidji Jassu , der sich augenblicklich in Tadjurah
(Französisch -Somaliland ) aufhält , zum Kaiser gekrönt
werde.

Zn -er Kmwtstli-t wir- geplündert
Nach der Abreise des Negus nach Dschibuti sind die

Negierung und alle Behörden geflohen. Sofort setzten in
Addis Abeba Plünderungen aller Geschäfte, auch der euro¬
päischen» armenischen und indischen ein. Auch ein Teil
der Privathänser wurde geplündert. Die zurückgebliebene
Polizei war machtlos. Ihre Reorganisation ist im Gange.
Feindselige Akte gegen europäische Personen sind am
Sonnabend nicht bekannt geworden . Dem Vertreter des
DNB ., der im geplünderten Viertel eine Panne an seinem
Kraftwagen hatte und nicht weiter konnte, leisteten die
Plünderer sogar Hilfe. Auch der Gibbi, der Kaiserpalast ,
wurde geplündert und das erbeutete Silbergeschirr auf den
Straßen zum Verkauf angeboten. Auf den Straßen liegen
einige Eingeborene tot .

Unter Führung des Attaches von Waldheim
wurden nachts von der deutschen Gesandtschaft auf Last¬
kraftwagen zwei Suchkolonnen ausgerüstet ,
die in der von den Aufständischen beherrschten brennenden
Stadt gemeinsam mit einem gleichen Suchkommando der
englischen Gesandtschaft nach dort noch verbliebenen Euro¬
päern fahnden sollten . In einer Pension wurden fünf¬
zehn Europäer , die sich dort unter dem Befehl eines
Reichsdeutschen verschanzt hatten , gefunden . Gegen 6 Uhr
morgens stießen die Suchkolonnen auf eine zweite reichs -
deutsche Gruppe , die ebenfalls wohlbehalten in die deutsche
Ĝesandtschaft gebracht werden konnte. Die Plünderungen

in der abessinischen Hauptstadt sind noch in vollem Gange.
Unter den Toten befinden sich auch einige Schweden .
Griechen und Franzosen . Die deutschen Such¬
kolonnen konnten ihr Rettungswerk durchführen, ohne von
den Aufrührern beschossen zu werden . Die deutsche Ge¬
sandtschaft ist in den Verteidigungszustand versetzt worden.

Kaiserpalast im-ergebrannt
Aus den telegraphischen Berichten des französischen

Gesandten in Addis Abeba an den Quai d ' Orsay geht
hervor , daß in der abessinischen Hauptstadt eine planlose
Revolution ausgebrochen ist . Fahnenflüchtige
Soldaten haben überall Unordnung und Aufruhr ge¬
stiftet . Bis zum Sonntag mittag waren das Handels¬
viertel . der kaiserliche Palast und mehrere europäische
Villen niedergebrannt und das große Krankenhaus aus¬
geraubt . Zwischen den Plünderern ereigneten sich ständig
Schießereien. Redner Hetzen die Bevölkerung auf , alles
niederzubrennen und zu vernichten, damit die Italiener
bei ihrem Einmarsch nichts mehr vorfinden . Infolge der
Schießereien sind bereits mehrere Tote und Verwundete
festgestellt worden . U . a . sind zwei unter französischem
Schutz stehende Armenier niedergestreckt worden . Die fran¬
zösische Gesandtschaft hat seit Sonnabend 1500 Personen ,
die sechzehn verschiedenen Nationalitäten angehören , Ob¬
dach gewährt . Mehrere Franzosen haben auf dem Bahn¬
hof Unterschlupf gefunden, nachdem sie von der Gesandt¬
schaft abgeschnitten worden waren . Die Schießereien in
der Stadt dauern noch an , obgleich am Nachmittag hef¬
tiger Regen eingesetzt hat .

Sas E«de MWlens
(Von unserer Berliner Schriftleitung)

otz . Der endgültige Zusammenbruch des
militärischen Widerstandes Abessiniens
dürfte eher gekommen sein , als es die kühnsten Optimisten
auf italienischer Seite erwartet haben . Dafür sprechen
die Heeresberichte Vadoglios , die gerade in den letzten
Tagen immer vorsichtiger wurden und dafür sprach nicht
zuletzt auch die offensichtliche Zurückhaltung
Roms gegenüber allen verfrühten Meldungen über einen
„unmittelbar bevorstehenden" Einmarsch in Addis Abeba,
der bekanntlich zum erstenmal schon am 21 . April , dem
Eründungstage Roms , erfolgen sollte. Schließlich haben
zweifellos auch die verschiedenen abessinischen Aufrufe und
Proklamationen in den letzten 48 Stunden das Ihrige
dazu beigetragen , um das Bild der wirklichen militärischen
Lage zu verschleiern. Immerhin werden die inzwischen
geschaffenen Tatsachen davon nicht mehr berührt : Der
Krieg ist für Italien militärisch gewonnen ,
wenn auch noch nicht beendet und auch der schwache
abessinische Widerstand an der Südfront wird daran nichts
mehr ändern .

Bleibt die Frage , wie es um den diplomatischen Front¬
abschnitt bestellt ist .

Hier ist zweifellos von hoher Bedeutung , daß der Ne¬
gus zwar sein Land verlassen hat , um sich unter britischen
Schutz zu stellen, daß er aber bisher weder auf seinen
Kaisertitel , noch auf seine sonstigen Würden und Rechte
verzichtet hat — noch zu verzichten gedenkt . Schon sein
Empfang in Dschibuti zeigte, daß auch die französische Re¬
gierung der Form nach diesem Umstande Rechnung ge¬
tragen hat , indem sie ihn mit allen militärischen Ehren ,
die einem fremden Staatsoberhaupt zu gewähren sind ,
empfangen ließ . Französische Blätter sprechen außerdem
davon , daß der Negus selbst am 11 . Mai in Genf er¬
scheinen könne , um seine Rechte zu wahren .

Wenn auch diese letztere Vermutung reichlich proble¬
matisch anmutet , so scheinen diese verschiedenen Begleit -

Slatte Zunahme der Kammuniften in Frankreich
Scharfer Linksruck im zweiten Mahlgang - DleSerrlot-Dala-ierMartei hat schwerste Verluste
Eine Aufstellung des französischen JnnenmMsteriums- - - - - - 'von 613 von insgesamt V18 Wahl -

stch die Stärke der einzelnen Par -
bringt die Ergebnisse
kreisen. Danach stellt
teien wie folgt:

Kommunisten 71
Unabhängige Kommunisten 10
Sozialisten 145
Sozialistisch-Republ . Vereinigung 25
Unabhängige Sozialisten 9
Radikalsozialisten 115
Unabhängige Radikale 31
Linksrepublikaner 83
Volksdemokraten 23
Republikanisch-Demokr. Vereinigung 90
Konservative 11
Radikalsozialistische Partei (Herriot ) , die in der
Kammer die stärkste Partei war , ist

Die
vorigen rn dieser
Rolle durch die Sozialistische Partei abgelöst worden , die
mit 145 Abgeordneten weit an der Spitze marschiert. Als
zweitstärkste Partei kommen die Radikalsozialisten erst
mit 115 Abgeordneten .

In der Pariser Innenstadt hat die Verkündung der
Wahlergebnisse vor den Zeitungen Massenansammlungen
hervorgerufen . Aber nur auf dem Platz vor der Oper
mußte der Straßenverkehr zeitweise unterbunden werden.
Der Ordnungsdienst wird von Mobilgarde versehen.

Nach einer vom Innenministerium ausgegebenen
Uebersicht über 413 von 433 Ergebnissen des zweiten
Wahlganges verteilen sich die Sitze wie folgt :

Parteien : beibehalten gewonnen
Kommunisten
Unabhängige Kommunisten
Sozialisten
Sozialistische Vereinigung
Unabhängige Sozialisten
Radikalsozialisten
UnaWingige Radikale

verloren

i

8 23 0
5 1 0

57 39 12
14 2 16
6 0 7

59 15 38
ie 4 17

Linksrepublikaner
Volksdemokraten
Rechtsrepublikaner
Unabhängige bzw .

49
17
52

Konservat . 4
Das Gleichgewicht hat sich wesentlich

14
3

19
6

stärker

22
5
9
0

nach links
verschoben , als nach dem ersten Wahlgang zunächst ange¬
nommen wurde . Den stärksten Gewinn buchen die Kom¬
munisten und die Sozialisten . Die größten Verluste
gehen zu Lasten der Radikalsozialisten und der ihnen be¬
nachbarten Unabhängigen Radikalen . Da die Mehrheit
in der nächsten Kammer 310 beträgt , dürfte die Volks¬
front über eine Mehrheit verfügen , selbst wenn der rechte
Flügel der Radikalsozialisten abschwenkt .

Unter den gewählten bekannten Abgeordneten sind zu
erwähnen der bisherige Justizminister und radikalsozi¬
alistische Abgeordnete Delbos , ferner der unabhängige
Kommunist Doriot , der bekannt geworden ist durch seinen
Kampf gegen die Dritte Internationale , der Kammerprä¬
sident Bouisson und der ehemalige Unterrichtsminister de
Monzie (Unabh . Sozialist ) . Geschlagen ist auch der Luft¬
fahrtminister Deat . Zusammen mit dem ebenfalls geschla¬
genen Kolonialminister Stern und dem Gesundheitsmi¬
nister Micol , der sich überhaupt nicht mehr zur Wahl ge¬
stellt hatte , und dem Unterrichtsminister Euernut , der im
ersten Wahlgang nicht durchkam , sind das bereits vier Re¬
gierungsmitglieder , die aus dem Parlament ausscheiden .

In Versailles hat die Verkündung des Wahl¬
ergebnisses zu einer kommunistischen Kund¬
gebung vor dem Präfekturgebäude geführt , wo die In¬
ternationale angestimmt wurde . Weitere Zwischenfälle
sind jedoch nicht zu verzeichnen .

Zu seiner Wahl zum Abgeordneten hat Herriot in
Lyon einen Aufruf erlassen, in dem er hinsichtlich der
außerordentlichen Schärfe des Wahlkampfes sagt:
„Bürger ! Durch Euren Mut , Eure Manneszucht und
Euren republikanischen Eifer habt Ihr den Sieg über die
gehässigste reaktionäre Koalition davongetragen , auf die
ich jemals gestoßen bin."



umstände doch anzudeuten , in welcher Richtung sich der
weitere Gang der Dinge bewegen wird .

Der diplomatische Krieg um Abessinien ist
noch keineswegs beendet , sondern er erfordert
klare und endgültige Entscheidungen erst jetzt. Er ist,
seines ganzen bisherigen Beiwerks entkleidet, in stärkerem
Matze denn je zuvor, heute ein italienisch - eng¬
lischer Kolonialkonflikt . Er bringt außerdem
die Genfer Belastungsprobe insofern auf ihren Höhe¬
punkt , indem er Genf nicht nur vor die Aufgabe stellt,
den Fehlschlag seiner eigenen, hochnotpeinlichen Unter¬
nehmungen feierlich zu besiegeln , sondern darüber hinaus
noch eine neue „Lösung" verlangt , die nichts weiteres mit
sich bringen wird , als eine „Legalisierung " der italienischen
Erfolge — da nichts weiter zu tun übrig bleibt .

Zusammengesetzt also : Soweit von einer neuen Lage
zu sprechen ist , scheinen die Schwierigkeiten nicht geringer ,
sondern vorläufig größer geworden zu sein. Aus dem
Ende Abessiniens mutz also zunächst noch eine Ende des
abessinischen Dilemmas werden . Diese Aufgabe ist in den
rauchenden Trümmerhaufen Addis Abebas noch zu tun
übrig geblieben.

Englische Stimmen zur Flucht des Negus
Der diplomatische Mitarbeiter der „Sunday Times " schreibt ,

daß die Flucht des Negus tiefes Bedauern in London
ausgelöst habe . Bis vor kurzem habe man geglaubt , daß er bei
seiner Hauptarmee bleiben werde , selbst wenn die Hauptstadt
eingenommen würde , um mindestens den Anschein einer zen¬
tralen militärischen Leitung zu wahren . Nichtsdestoweniger
werde sein Verhalten unter den gegebenen Umständen als klug
betrachtet , da es wahrscheinlich ein größeres Blutvergießen ver¬
hindere . Wenn die Italiener eine Regierung aus Einheimischen
unter italienischer Kontrolle errichteten , dann würden der bri¬
tische Gesandte und sein Stab voraussichtlich in Addis Abeba
bleiben . Im Falle der Schaffung einer militärischen Kontrolle
durch Italien würde es jedoch schwierig für die englische Re¬
gierung sein , diese anzuerkennen .

Was die Person des Negus betrifft , so werde er , falls er
englischen Boden betreten sollte , mit Ächtung und Rücksicht be¬
handelt werden . Allerdings müßte Hatte Selassie , wenn man
van Präzedenzfällen ausgehen wollte , als Führer einer Armee
beim Betreten neutralen Bodens interniert werden . Es wird
darauf hingewiesen , daß der Negus jedoch die aktive Unter¬
stützung des Völkerbundes genossen habe , so daß es fraglich sei,
ob irgend eine Nation als neutral betrachtet werden könne .

Der diplomatische Mitarbeiter des „Observer " schreibt , es
werde nicht erwartet , daß die Flucht des Negus irgend eine
grundsätzliche Aenderung der britischen Politik im Abessinien¬
konflikt zur Folge habe . England habe stets darauf bestanden ,
daß irgend welche Friedensverhandlungen im Rahmen des Völ¬
kerbundes stattfinden sollten . Nach den letzten Ereignissen sei
jedoch mit Gewißheit auf einen diktierten Frieden Italiens zu
rechnen .

Wo sich der Negvs verborgen hielt
Wie erst jetzt bekannt wird , hat sich der Negus in den

Tagen vor seinem letzten Besuch in Addis Abeba in einem
Kloster einige Kilometer südlich von Sokota , also in dem
von den Italienern schon lange besetzten Gebiet , verborgen
gehalten , nachdem er den ihn verfolgenden Gallastämmen
entwischt war . Italienische Späher hatten dies Versteck
ausfindig gemacht und italienische Flugzeugs übernahmen ,
als der Negus mit einem kleinen Gefolge Addis Abeba zu
erreichen versuchte , die Verfolgung . Trotzdem gelang es
dem Kaiser , der mit dem Gelände und den Oertlichkeiten
sehr vertraut ist und bei unmittelbarer Gefahr sofort einen
sicheren Zufluchtsort aussuchte , in mehreren Nachtmärschen
Addis Abeba zu erreichen. Hier versammelte er sofort den
Aeltestsnrat , der angeblich den Widerstand bis zum letzten
beschlossen hatte .

Die Flucht der kaiserlichen Familie beweist, daß ein
weiteres Blutvergießen völlig zwecklos ist.

Gnm - sieinlegmig zm Sla - 1 - er Erholung
De. Ley lm Aufträge -es Führers auf Augen

Am Sonnabend wurde bei Saßnitz der Grundstein zum
großen KdF . -Seebad gelegt . Strahlende Sonne lag über der
Ostsee , als schon in den ersten Morgenstunden die Formationen
der SA -, SS ., des NSKK . . der HI . .

'
des BDM . , des Kysshäuser -

bundes , der Werkscharen ufw . auf die Bucht marschierten , die
südlich von Saßnitz in einem weiten Bogen in das Land ein¬
schneidet .

Die Kriegsmarine hatte zur Feier der Grundsteinlegung
eine Ehrenkompanie gestellt . Auf dem Meer kreuzte die I. Mi¬
nensuchflottille aus Pillau . Eine Staffel aus neun Flugzeugen
zog über dem Strand ihre Kreise und entbot die Grüße der
Luftwaffe . Tausende von Volksgenossen von der Insel Rügen
und vom Festland waren gekommen , so daß etwa 12 000 Men¬
schen den weiten Strand füllten , als Dr . Ley in Begleitung
des Konteradmirals von Schroeder und des Gruppenführers
Friedrich erschien . ,

Die Feier wurde von Reichsamtsleiter der NSG . „Kraft
durch Freude "

, Minsterialrat Dreßler -An d r e tz eröffnet .
Reichsorganifationsleiter Dr . Ley hielt die Weiherede . Er

ging davon aus , daß die sozialdemokratische Partei bereits im
Jahre 190S den Arbeitern Versprechungen gemacht habe , die
aber dann , als diese Partei zur Macht gelangt sei , niemals er¬
füllt worden seien . Der Nationalsozialismus habe im Jahre
1833 ein sehr viel ärmeres und ein zusammengebrochenes
Deutschland übernommen als die Sozialdemokratie im Jahre
1919 . Dr . Ley schilderte darauf besonders die kulturelle Aufbau¬
arbeit der DAiF . , und im Anschluß behandelte er dann den
großen Plan zur Errichtung der Seebäder der Organisation
„Kraft durch Freude " .

Der Gedanke ging wie alles andere Große » was in den
letzten Jahren geleistet wnrde , von einem Manne ans :

von Adolf Hitler !
Er hat im vergangenen Jahr in Heiligendamm die KdF .-Ur¬
laub er beobachtet und festgestellt , daß sie sich dort nicht ganz
wohl fühlten .

Dr . Ley schilderte die Anteilnahme , die der Führer seit dem
Werden und der Durchführung des Planes entgegengebracht
habe . Die Bauzeit des Bades werde zwei bis drei Jahre be¬
tragen . Wenn es dann vollendet sei, sollen vier weitere
Bäder errichtet werden - Insgesamt habe KdF . 14 Millionen
zu betreuen . Diese 14 Millionen jedes Jahr 10 Tage zur Er¬
holung auf Ferien zu schicken , sei der große Plan , dessen Durch¬
führung beschlossen sei.

Nunmehr nahm Dr . Ley die Grundsteinlegung vor . In
einer ausgemauerten Grube wurde eine Kassette versenkt , in
der sich außer Büchern und Zeitschriften aus unserer Zeit Mün¬
zen und Parteiabzeichen , auch eine Urkunde mit folgendem
Wortlaut befindet :

.Dieser Grundstein zum ersten Seebad der nationalsoziali¬
stischen Organisation „Kraft durch Freude "

, das an dieser Stelle
errichtet wird , wurde im vierten Jahre der segensreichen Re¬

gierung unseres Führers Adolf Hitler am 2 . Mai 1936 durch
Reichsorgamsationsleiter Pg . Dr . Ley gelegt . Hier soll der

Wunsch des Führers , dem werktätigen deutschen Menschen eine
Stätte der Erholung zu verschaffen , in einem großen Werk Er¬
füllung finden . Beseelt von dem Glauben an das Werk und
dem Willen zu seiner Vollendung , führten die verantwortlichen
Männer den Hammer zum ersten Schlag . Die große Volks¬
gemeinschaft , die Adolf Hitler nach einer Zeit des Bruder¬
zwistes und des Parteihaders schuf, soll ihren Ausdruck finden
an dieser Stätte der Erholung und der Freude . Der Jubel der
Tausende und aber Tausend « , die an dieser Stätte Kraft und
Erholung nach arbeitsreichen Wochen finden werden , soll
Zeugnis ablegen vom Lebenswillen einer Nation , die sich ihre
Stellung in der Welt zurückerobert hat . Möge das Werk aus
großer Friedenszeit auf Jahrhunderte hinaus seinen Segen dem
deutschen Volke spenden und möge dieses Volk niemals ver¬
gessen , was es seinem Führer an Dankbarkeit schuldig ist . "

Nachdem die Kassette eingemauert war , führte Dr . Ley im
im Aufträge des Führers und Reichskanzlers die ersten Ham -

msrschläg « aus . Für die Wehrmacht folgte dann Konteradmiral
von Schroeder und als dritter Reichsamtsleiter Drsßler -An -

dreß . Mit einem Sieg -Heil auf den Führer wurde die Feier
geschlossen. ,

Das große Seebad liegt in einer Bucht im Nordosten Rü¬
gens . Die Länge des zur Verfügung stehenden Strandes be¬
trägt etwa acht Kilometer , von denen SV« Kilometer
ausgebaut werden sollen . Das für die Anlage zur Verfügung
stehende Gelände liegt aus der Düne und wird gegen das
Innere der Insel durch eine prachtvollen Mischwald abgeschlos¬
sen . Elf Architekten sind beauftragt , bis 1 . Juni des Jahres
Pläne und Entwürfe auszuarbeiten , nach denen dann die end¬
gültige Gestaltung der riesigen Anlage getroffen werden soll .
Dis letzte Entscheidung liegr heim Führer selbst . Bis diese Pro¬
jektfragen entschieden sein werden , wird mit den Vorarbeiten
zum Baureifmachen des rissigen Geländes begonnen werden .

Beim Bau wird darauf gesehen , daß alle Zimmer für die
20 090 „Kraft -durch - Freude "-Eäfte seewärts liegen . Die Zim¬
mer werden voraussichtlich für vier bis sechs Personen ein¬
gerichtet werden . Die Verpflegung wird wahrscheinlich in 10
Speisehäusern erfolgen , in denen je 2000 Personen in zwei
Gruppen zu 1000 Personen gleichzeitig essen können . Mittel¬
punkt der ganzen Anlage wird jedenfalls eine große Festhalle
sein , die 20 000 Menschen faßt , also die Größe der Deutschland¬
halle haben wird . Theater - und Lichtspielanlagen , Restaurants
und Kaffeehäuser werden den Gästen zur Verfügung stehen -
Eine eigene große Ladenstraße wird einen Teil des Geländes
durchziehen .

Di « Unterbringung der Gäste ist so gedacht , daß täglich etwa
2000 bis 3000 ankommen , so daß sich Ankunft und Abreise
gleichmäßig auf alle Tage verteilen . Der oberste Grundsatz
beim Bau ist , daß dem schaffenden Deutschland hier wirklich Er¬
holung und Freude geboten werden soll . Dies ist der Wunsch
und der Wille des Führers und dieser Wunsch wird restlos er¬
füllt werden .

Kiellegung -es ersten M -Iauchsers in Hamburg
Eine Urlauberflotte ven 30 Wissen soll erbaut werben

Nachdem am Sonnabend vormittag der Grundstein Zu
dem großen KdF . -Seebad auf Rügen gelegt morden mär,
erfolgte in den frühen Nachmittagsstunden die Kiel¬
legung des 25000 Tonnen großen KdF . -
Dampfers auf der Hamburger Howald -Werft . Durch
diesen Schiffsneubau wird die NSG . „Kraft durch Freude "
eine weitere bedeutsame Förderung erfahren .

Kurz nach 14 Uhr traf Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley in Begleitung des Hamburger Bürgermeisters , des

Heule große Rede Mussolinis
Beschleunigter Vormarsch -er Naliener

Seitdem der italienische Rundfunk am Sonntag nach¬
mittag die Mitteilung herausgegeben hat , daß die itali¬
enische Kammer am Montag nachmittag zur Wiederauf¬
nahme der Haushaltsberatungen feierlich in der faschisti¬
schen Uniform Zusammentritt und die ganze Sitzung über
den Haushaltsplan des Kolonialministeriums und die
erwartete Rede Mussolinis Lurch den Rund¬
funk verbreitet werden sollen, zweifelt niemand mehr
daran , daß die Besetzung von Addis Abeba nur noch die
Frage weniger Stunden sein kann und daß Mussolini in
der Kammer vom Regierungstisch aus zum ganzen Land
darüber sprechen wird .

In den Straßen und auf den Plätzen Roms sind bereits
seit Sonntag nachmittag überall die bereits seit Tagen
angebrachten großen Lautsprecher von Hunderten und
Tausenden von Menschen umlagert . Die Sieges stim -
mung steigerte sich am Abend , als im Rundfunk die Nach¬
richt bekanntgegeben wurde , daß nach Äeberrvindung
großer Schwierigkeiten der Patz Termarbor freigemacht
worden ist und die Autokolonne über den 3100 Meter
hohen Patz in Richtung auf Addis Abeba vorrückt, um sich
mit einer zweiten Kolonne zu vereinigen , die zu Fuß den
Vormarsch angetreten hatte und sich bereits in der Nähe
der abessinischen Hauptstadt befindet.

Stärkste Beachtung finden die Worte , die Mussolini am
Sonntag mittag an die aus dem ganzen Lande im Pa¬
lazzo Venezia versammelten „Getreuen der Scholle" vor
der Preisverteilung gerichtet hat . „Seid stolz darauf " , so
führte Mussolini aus , „die Preise grade gn dem großen
und geschichtlichen Tag zu erhalten , an dem Ihr die An¬
strengungen des italienischen Volkes, dem der Ruhm ge¬
bührt , von Erfolg gekrönt seht.

Mindestens 4M 000 von den 800000 Soldaten in Ost¬
afrika sind Bauern . Auf dem Vormarsch vergessen sie nie¬
mals , Vergleiche zwischen Italien und Abessinien zu
machen , die Scholle prüfend in die Hand zu nehmen und
sich die Möglichkeiten zu vergegenwärtigen , diesen Boden
mit der Arbeit der italienischen Bauernfamilte fruchtbar
zu gestalten . Scholle und Rasse sind untrennbar , mit der
Scholle wächst die Geschichte der Rasse und die Rasse
herrscht schließlich über den Boden , d?n sie fruchtbar
gemacht hat .

" Man will in diesen Worten vielfach die
Ankündigung sehen , daß ein sehr großer Teil der heute in
Abessinien kämpfenden italienischen Truppen ihre Fa -

cqnilie nach Abessinien Nachkommen lassen soll, um sich dort
airzusiedeln.

Aus Asmara meldet der Kriegsberichterstatter des
DNB . : Die ausländischen Gesandtschaften in Addis Abeba
haben an das italienische Oberkommando ein dringendes
Telegramm gerichtet, in dem sie um schnellste Be -

etzung der Hauptstadt bitten , da die fremden-
eindliche Stimmung der Bevölkerung , die nach der Flucht
>es Negus und her Regierung ohne jede Führung ist und
seit Monaten gegen die Fremden aufgestachelt wurde , sich
leicht geKn die wenigen Weißen wenden könnte, die noch
in AddisAbeba weilen . Das italienische Oberkommando
hat daher alle Maßnahmen getroffen, um das Vorrücken
der Kraftwagenkolonne , die gegen ungeheure Geltznde -
schwierigkeiten zu kämpfen hat , zu beschleunigen. Marschall
Badoglio und sein Stab leiten persönlich die Ueber-
querung der Kraftwagenkolonne über den Paß Termarbor
nördlich von Addis Abeba , der ein großes Hindernis bildet
und ungeahnte Kraftanstrengungen erfordert , Vis Sonn¬
tag morgen hatten 1600 Kraftwagen den Paß bereits
überschritten. Die Versorgung der Kolonne mit Lebens¬
mitteln erfolgt mit Flugzeugen .

Die Askarikolonne steht bereits dicht vor Addis Abeba.
Asmara rüstet sich für Montag zu großartigen

Freudenkundgebungen über den Endsieg . Nach hier
vorliegenden Meldungen soll sich der Negus bereits auf
dem Wege nach Aden befinden.

General Graziani rückt weiter gegen Harrar vor . Da¬
mit ist die systematische Besetzung und Durchdringung ganz
Abessiniens eingeleitet .

Nationalisten fiesen in Aegypten
Bon den Wahlergebnissen zum ägypti¬

schen Parlament sind bisher 70 v . H . von insgesamt
150 Wahlbezirken bekannt geworden .

' Die Nationalpartei
„Waffi" erhielt bis jetzt 90 v . H . der Sitze . Unter den Ge¬
wählten befinden sich der Parteiführer Nahas Pascha und
alle Mitglieder der ägyptischen Abordnung , die für die
Verhandlungen mit England vorgesehen sind , sowie der
Chefredakteur der Wafd -Zeitung , Cuehad . Nicht gewählt
wurde der Leiter der „Nationalpartei "

. Ferner wurde
nicht gewählt der Chefredakteur der Zeitung der liberalen
konstitutionellen Partei , deren Parteiführer Mohammed
Mahmoud Pascha sich in der ägyptischen Abordnung für
die Verhandlungen mit England befindet.

Leiters der NSG - «Kraft durch Freude " Dreßler -Andres
und des Leiters des Amtes für Reisen . Wandern und
Urlaub , Dr . Lafferentz, auf dem Werksgelände ein.

Die Grüße des Reichsstatthalters Gauleiter Kaufmann
überbrachte der stellvertretende Gauleiter , Staatsrat
Hennigsen.

Dann nahm Dr . Ley das Wort zur Weiherede . Das
KdF .-Seebad und die neuen großen Schiffsbauten seien
Meilensteins auf dem Wege, den der Nationalsozialismus
beschritten habe, um den deutschen Arbeiter glücklich zu
machen . Die NSG . „Kraft durch Freude " baue heute
eigens Schiffe , um Tausende und Zehntausende deutscher
Arbeiter aufs weite Meer zu fahren . Zwei Schiffe lege
sie aufr Kiel , die das Modernste und Beste darstellten .
„Wir werden nicht ruhen und rasten , bis wir eine KdF . -
Flotte von mindestens dreißig Schiffen er¬
baut haben , dann werden wir zwei Millionen deutscher
Arbeiter alljährlich hinaussenden zur Erholung auf der
See und an fernen Gestaden".

Dr . Ley gab der Erwartung Ausdruck, daß auch viele
Ausländer kommen möchten , das neue freie Deutschland
in Wahrheit und Wirklichkeit zu sehen unh zu erleben.
Das Leitwort des Nationalen Feiertages «Freut Euch
des Lebens !" liege auch dem Bau der» KdF .-Schisfe zu¬
grunde . Dieses Schiff werde ein Denkmal sein für das
neue Deutschland. Mit einem Gedenken an den Führer ,
dem allein auch dieses große Werk zu verdanken sei , schloß
Dr . Ley .

Nachdem die Nationalhymnen verklungen waren , schlug
Dr . Ley mit einem Preßlufthammer unter den Heil -Rufen
der Tausende die erste Niete in den Neubau des Schiffes.

Verkauf der kanadischen Staatsschiffe
Di « kanadische Regierung hqt beschlossen, die letzten 1t

Schiffe her staatlichen Handelsflotte an englische Interessenten
zu verkaufen . Die Flotte bestand ursprünglich aus 63 Stahl¬
schiffen , die zu sehr hohen Preisen auf kanadischen Werften er¬
baut wurden . Sie waren ursprünglich für Transporte von
Kriegsmaterial und Lebensmitteln i

'
m Weltkrieg bestimmt . Das

bei Kriegsende noch nicht vollendete Vauprogramm wurde je¬
doch durchgesührt um Arbeit zu beschaffen . Das Experiment , dje
Schiffe unter staatlicher Regie zu betreiben , schlug fehl . Ein¬
schließlich Abschreibungen ergaben sich Jahresverluste von S bis
10 Mill . Dollar . Die Regierung hat dies Unternehmen liqui¬
diert und wird auch die letzten 11 Schiffe jetzt zu billigen Prei¬
sen abstohen .

Geschäftliches.
laußer Verantwortung der Schriftleitung) .

RLtsMMtz LrKrsMMLVL Bei vielen Krankheiten wie Herz.
-,»>» I. , n > >. i u I . . Muskel - undNierenentzündungen ,

Gelsnkrheumatzsmus usw ., läßt sich oft schwer die Ursache feststellen. Nur durch
Zufall stellt sich dann häufig heraus , haß die Zähne der eigentliche Krankheits -
Herd sind . KrankeZähne vergiften nämlichdenKörper , sobald durch sie Krank¬
heitserreger in den Blutkreislauf gelangen. Beweist dies nicht, wie gefährlich
es ist, wenn man die Pflege der Zähne vernachlässigt? Jeden Abend und
Morgen Ehlorodont - das solltedeshalb für alle, ob jung oder alt , zur Selbst-

, -2« ^ EN getrost Vertraue» Haben .



Sie Arbeit aus Ordensburg Begelsaug beginnt
Am Sonntag traf Reichsorganisationsleiter Dr . Ley auf

der Ordensburg Vogelfang in der Nordeifel ein, um
den Lehrbetrieb mit einer Rede über Sinn und Ziel
nationalsozialistischer Durchbildung zu eröffnen . Dr . Ley wurde
vom Kommandanten der drei Ordensburgen Vogelfang , Crössin-
see und Sonthofen , Staatsrat Schmeer, begleitet . Zur Begrü¬
ßung waren u . a . der Gauleiter Köln -Aachen, Staatsrat Erohö ,
und der Oberpräsident der Rheinprovinz , Gauleiter Staatsrat
Terboven , erschienen. Nach der Begrüßung begab sich Dr . Ley
auf die große Freiterrasse , auf der die 500 Teilnehmer des
ersten Lehrganges , die Junker , wie sie fortan heißen , in
ihren neuen kleidsamen Uniformen angetreten waren .

Anschließend versammelten sich die Junker im Festsaal der
Burg . Dr . Ley ergriff das Wort zu einet längeren Rede über
das Ziel der nationalsozialistischen Schulung . Zn den 800 Män¬
nern gewandt , erklärte er : Ich hoffe, daß Sie in dieser Ordens¬
burg das finden , was Sie ersehnen. Für alle Mq -rner werden

diese drei Jahre auf unseren Burgen das größte Erlebnis
ihres Lebens sein. Meine nächstes Aufgabe ist es, die
Lehrer für diese Schulung zu prüfen und hier besonders strenge
Maßstäbe anzulegen , damit Ihnen , meine Kameraden , in jeder
Weise auf sportlichem und geistigem Gebiet nur die besten
Grundlagen gegeben werden . Dies alles ist ein Anfang . Es
freut mich aber , und es ist eine gewaltige Leistung , daß wir
es fertig gebracht haben , bereits drei Jahre nach der Macht¬
übernahme mit dieser großzügigen Ausbildung beginnen zukönnen. Wenn ich Sie . meine Männer , ansehe, so fuhr Dr . Ley
fort , dann weiß ich . daß unsere Grundsätze, nach denen wir Sie
ausmusterten , richtig sind . Auf jeder Burg , auf Vogelsang ,
Crössinsee in Pommern und Sonthofen im Allgäu werden Sie
je ein Jahr verbringen . Nach diesen drei Jahren kommen Sie
noch ein halbes Jahr nach Ostpreußen auf die Marienburg . Dr .
Ley beglückwünschte die 600 Männer des ersten Lehrganges als
die ersten Po ' teigenofien , die als Nachwuchskorps der PolitischenLeiter das r ue Fllhrertum Deutschlands bilden werden .

Bereit W -öchsier Hingab für SeuWand
Gering bei der Echlußkun-gebuns am L ionalen Feiertag

Ministerpräsident Generali ) ber st Eöring , der hei
Her Schlußkundgebung des Nationalen Feiertages des deutschen
Volkes mit stürmischem Beifall begrüßt wurde , richtete feine
Ansprache in erster Linie an die Kämpfer der Be¬
wegung und an die Soldaten der neuen Wehrmacht .

„Wenn heute der Deutsche draußen das Haupt wieder freier
und stolzer tragen dürfe , wenn der Name „Deutscher" für uns
wieder zum Ehrentitel geworden sei . dann danken wir das
dem Führer , der einst auch in der Nacht der deutschen Ver¬
zweiflung nicht verzweifelt hat , der von sieghaftem Glauben
erfüllt war . Durch die Kraft seines Glaubens , durch die
Stärke seiner Seele sei auch für Deutschland die Auferstehung
geworden ."

Eöring erinnerte an die Parole des heutigen Tages:
Freut euch des Lebens .

„Dieses Freut euch des Lebens ist für uns , Kameraden ,die wir Kämpfer und Soldaten sind , gleichzeitig die Parole :
And setzet Ihr nicht das Leben ein, nie wird Euch das Leben
gewonnen sein . Man kann sich nur dann seines Lebens freuen ,wenn man dieses Leben ausgefüllt hat mit Taten und Werken,wenn man Diener war für sein Volk und Arbeiter für seine
Nation . Wir sind bereit , uns einzusetzen für das Gedankengut
unseres Führers , für seine Idee , die uns Weltanschauung
wurde . Wir sind aber auch bereit zur letzten Hingabe , zur
Opferbereitschaft bis zum Letzten für das Werk, das er ge¬
schaffen hat . And dieses Werk beißt Deutschland !

Wir Soldaten haben den Schild unbefleckt in die
Heimat gebracht. Mir Soldaten haben so lange gestanden,als der Befehl gebot, die Heimat zu schützen. Und heute , in
dieser Nacht und an dieser Stelle , wollen wir aufs neue zeigen
und beweisen, daß diese Tugenden die höchsten soldati¬
schen sind und auch die höchste» nationalsozialistischen » daß sie
uns zusammengefiihrt haben , und - aß uns ei« starkes Gefühl
der Zusammengehörigkeit umfaßt , «ns Soldaten der Wehr¬
macht und uns Kämpfer aus den schwarzen und braunen
Kolonnen .

Wir gehören zusammen. Wir find vom Führer gerufen
— jeder an seinem Platz — das kostbare Gut Vaterland zv .
schirmen und zu schützen. .Und so wie der Sieg unsere Idee , meine braunen und
schwarzen Kameraden , die Voraussetzung gewesen ist . daß '

jetztneben euch eine starke , festgefügte und scharf geschliffene Wehr¬
macht stehen kann , so war diese neu geschaffene Wehrmacht
wiederum die Voraussetzung für die Freiheit und die Rück¬
gewinnung unserer deutschen Ehre .

Ueber alles Gerede von der internationalen Solidarität
haben wir unsere leidenschaftliche Liebe zum Volke gesetzt , aus
der wir die Kraft zu jener Tat gewonnen haben , dm Deutsch¬
land wieder frei und ehrlich gemacht hat . Wer ehrlos ist , ist
friedlos und nur wo ein starkes Heer den Frieden schützt, kann
ein Volk die Güter seiner Arbeit selbst in Frieden verzehren .

Der Ministerpräsident vierwies darauf , daß die Kämpferder Partei und die Soldaten der Wehrmacht die Säulen
sind , auf denen sich das , Gewölbe des Dritten Reiches aufbaue ,in dem wir wieder zu einer geschlossenen Gemeinschaft über
alles Trennende , alle Parteien und Gruppen , alle Gegensätzeund Interessen geworden sind . „In diesem einigen Volke steht
die Wehrmacht nicht mehr als ein kleines . 100 000 -Mann -
Gebilde , das abseits stand vom Geschehen im eigenen Volke,
sondern als ein Volksheer , wie es niemals vorher war .

Zu den Waffen strömen voll Freude und Begeisterung die
Söhne unseres Reiches — und wer gestern noch als kämpfen¬
der Nationalsozialist in diesen Reihen stand, steht morgen unter
euch und ist Nationalsozialist geblieben ! Denn die mächtige
Idee des Nationalsozialismus eint uns , sie bindet uns zu¬
sammen. Die Wehrmacht steht nicht mehr abseits — sie steht
mitten im Volke und in der Bewegung .

Das leidenschaftliche Bekenntnis , Kameraden , kommt von
beiden Säulen gleich stark. Beide Kolonnen find erfüllt vom
Bekenntnis zum Nationalsozialismus , Und was ist letzten
Endes Nationalsozialismus ? Ich möchte sagen, es ist dfe
Lehre vom Glauben , vom Glauben an unser Volk und an seine
große Zukunft . Dieser Glaube befähigt uns für die Zukunft ,
das deutsche Fundament so fest zu mauern , daß wirklich und
wahrhaftig unser Volk ewig darauf zu stehen vermag . Dieser
Glaube an unser Volk und feine Zukunft gibt uns aber auch
die innere Kraft , die wir gebrauchen , für unsere tägliche
Arbeit , für unser Wirken und Schaffen und wenn es sein muß:
für unseren letzten Einsatz.

Aber dieser Glaube an unser Volk ist für uns zugleich ein«
innere Verpflichtung . Keiner darf versagen , wenn der Führer
ruft — dann müssen wir alle bereit stehen. Das verpflichtet
uns , ein hartes Geschlecht zu erziehen , harte Charaktere mit
einem eiserne» und unerschütterlichen Willen zu schmieden .
Dieser Wille imrd den Weg finden ."

Generaloberst Göring gedachte dann der toten Kameraden ,
die auf allen Schlachtfeldern der Welt , an allen Fronten , wo
sie gestanden haben , gefallen sind , und der toten Kämpfer der
Bewegung , die stark blieben , während die anderen feig wur¬
den, und die wegen ihres Glaubens erschlagen wurden . „Sie
gaben ihr Leben für die Zukunft ihres Volkes, für seine Größe
und für seine höchsten Güter ! Darum gingen sie in den
bitteren Tod , für das ewige Deutschland, für das Deutschland

Druck, und Verlag : NS -Gauverlag Weser- Ems . E m b H ..
Zweiginederiessung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz . Emden.
Hauptsthristleiter : I . Menso Folkerts , Stellvertreter : Karl
Engelkes . Verantwortlich für Innenpolitik und Bewegung :
I . Menso Folkerts : für . Außenpolitik , Wirtschaft und Unter¬
haltung : Eitel Kaper : für Heimat und Sport : Kars Engelkes,
sämtlich in Emden . — Berliner Schristleiiungr Hans Gras
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy.
Emden . — D . A III. 1936 : Hauptausgabe über 23 000 , davon mit
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des Nation : zialismus , den sie damals nicht kannten , den steaber geahnt tten .
"

Man müß dem Führer dankbar sein, daß unser Geschlechtden Wechsel , er einst von zwei Millionen Toten mit ihremBlute ausgestült worden sei auf die Ehre und Freiheit des
deutschen Volk» , habe «tnlössn dürfen . Und diesen Toten gab
Generaloberst Göring das Gelöbnis : „Ihr dürft ruhig schlafen ;ein neues Geschlecht wacht, euch gleich , euch ebenbürtig , bereit
wie ihr dereinst, so in Zukunft das eigen« Leben einzusstzen ,
auf daß Deutschland ewig lobe, "

Langanhaltender Beifall setzte ein, als der Ministerpräsident
geendet hatte .

Neuer Mimdenl -es NMSlujMuMndes
Der Reichsminister der Luftfahrt, Generaloberst Göring ,hat den Antrag des Prästdontsn des Reichsluftschutzbundes,Generalleutnant a . D . Grimme, auf Cntheounä von dieser

Dienststellung mit dem LZ . April genehmigt . Als Nachfolger ist
der bisherige Vizepräsident und Chef des Stabes , General¬
leutnant a . D . v. Roeques zum Präsidenten des Reichsluft¬
schutzbundes berufen worden .

Die reiche Ernte des SütvWtMes
Frankreich hat sich seine neue Kammer gewählt , dis

am 1 . Juni ihre Arbeit aufnimmt . Die „Volksfront "
allein erhielt rechnerisch über 375 Sitze von ins¬
gesamt 618 , allerdings einschließlich der 118 radikal -
sozialistischen Abgeordneten , die aber nicht geschlossen bei
der Volksfront bleiben werden . Diese hat bessere Disziplin
gehalten als die nationale Front , die nicht als Stoß - ,
sondern nur als Abwehrtrupp gegen die Volksfront ge¬
gründet worden war . Beachtlich ist die große Zahl der
früheren Parlamentarier , die neuen Männern das Feld
räumen mußten . Die sozialistische Partei wird die stärkste
in der Kammer sein . Sie konnte sogar gewinnen , obwohl
ste an die Kommunisten Stimmen abgeben mußte . Sie
erhielt bei den letzten Wahlen 130 Mandate . Ihre Zahl
sank dann bei der Absplitterung der Neusozialisten auf
etwa 100 . Jetzt zieben die Sozialisten aber mit mindestens
146 Abgeordneten in dis Kammer ein . Dazu kommen noch
rund 35 Abgeordnete , die dem sozialistischen Programm
nahestehen, ohne der Partei anzugehören . Die radikal -
sozialistische Partei , früher die stärkste , muß sich von ehe¬
mals 157 Abgeordneten fetzt mit etwa 115 begnügen.

Eines der bedeutsamsten Zeichen ist , daß fünf Mi¬
nister oder Unterstaatssekretäre des Kabinetts Sarraut
auf der Strecke geblieben sind . Diese Niederlage des
Kabinetts Sarraut läßt die Vermutung aufkommen. daß
eine Umbildung der Regierung , wenn nicht eine Regie¬
rungskrise , ihre Schatten vorauswirst .

Neuer MarMenterror ln Spanien
In Madrtd fand am Sonnabend mittag die Erinnerungs¬

feier für die im Jahre 1808 im Freiheitskampf gegen
die französische Fremdherrschaft gefallenen Ma¬
drider Bürger statt . Vertreter der Regierung und des Heeres
nahmen vor dem Gefallenen -Denkmal die militärische Parade
ab. Pom Weckruf bis zum Sonnenuntergang wurden wie in
den vergangenen Jahren halbstündlich Salutschüsse abgefeuert .
Am Abend fand auf dem „L.- Mai -Platz " ein Militärkonzert
statt . Beim Truppenoorbeimarsch ereignet « sich ein Zwischen¬
fall , der zu mehreren Verhaftungen führte . Als aus der Zu¬
schauermenge der Ruf „ Es lebe Spanien "

, der zur Zeit in
Spanten als „faschistische Provokation " gilt , ertönte , fielen zwei
Schüsse , die jedoch ihr Ziel verfehlten . Unter den Zuschauern
entstand eine Panik und anschließend eine Verfolgung der ver¬
meintlichen Täter durch mehrere Straßen . Die Polizei lieferte
schließlich einen Major , einen pensionierten Offizier , einen
Rechtsanwalt und dreizehn Studenten ins Gefängnis ein. die
„faschistischer Gesinnung verdächtig " sind .

Großes ReubaWogramm der englische« Jolle
Am, Donnerstag , «nr wenige Tage «ach der Bekanntgabe des

eigentlichen englischen Staatshaushalts , wurde der erste Srgä »,
zunashaushalt veröffentlicht . Cr hat die finanzielle Forderun ,
gsy^de , britischen Flotte MM Gegenstand. Danach verlangt di«
Asmiralität einen zusätzliche « Betrag t« Höh« von 10,3 Millio¬
nen Pfund , der «, «. für die Durchführung eines neuen Ban -
"programms verwendet werden soll, das 38 Schiffe und ein«
Reihe kleinerer Fahrzeuge umfaßt .

Im einzelnen steht diese, Programm den Bau folgender
Schiffe vor : Zwei Groß kampfschiffe , fünf Kreu -
z e r , die .der Hochseeflotte zugeteilt werden sollen, nennZer -
störer , ein Flugzeugmutterschiff , vier Unterse « ,
boote , darunter ein Minenlegerboot , sechs Schaluppen , ei «
Flußkanonenboot , zwei kleine Ueberwachungsschiffe, zwei weitere
Fahrzeuge für Sonderzwecke, sechs Motortorpedoboote und ver-
jchiedene andere Fahrzeuge .

Von dem zusätzlich angeforderten Betrag in Höhe von 10,3
Millionen Pfund werden zunächst nur 2,8 Millionen Pfund ab¬
gezweigt, um mit der Durchführung des neuen Vauprogramms
einen Anfang zu machen. Die Zufätzforderungen sind von einer
Denkschrift des Ersten Lords der Admiralität , Lord Monfell , be¬

gleitet , in der darauf hingewiesen wird , daß die Beträge nicht
nur für den Beginn des neuen Vauprogramms für 1938 benö¬
tigt werden , sondern auch für die Durchführung der in dem
Weißbuch vom 3, März dargelegten Flottenpolitik . Darüber
hinaus se-i ein gewisser Betrag für die Fortsetzung der durch den
italienisch - abessinischen Konflikt notwendig gewordenen Maß¬
nahmen erforderlich .

Der Zusatzhaushalt enthalte ferner Vorkehrungen für wich¬
tige Verbesserungen bei der Anlage von Muni -
tions - und Brennstoff - Vorräten . Außerdem werde
die Marine tust waffe mit einem Flugzeugtyp ausge¬
rüstet . Ferner sei beschlossen worden für die vorhandenen
Schiffe weitere ' Luflahwehraeschütze zu bestellen.

Die Erklärung des Ersten Lords der Admiralität besagt
schließlich , daß die Gefamtkosten für den Ausbau des Flottenstütz¬
punktes Singapore von 8,6 Will . Pfund auf 10,6 Mill .
Pfund erhöht worden sind . Je ein Trockendock in Plymouth
und Gibraltar werde vergrößert werden , damit auch di« größten
Schiffe der englischen Flotte ausgenommen werden können. Der
Personalbestand wird bis zum 31 . März 1937 um 6000 bis 7l)00
Mann auf über 101 OM Mann (Mannschaften und Offiziere)
vermehrt werden .

Hendrik Fisser Aktien-Gesellschaft . Martha Hendrik Fisser
am 30. 4 . von Emden nach Rarvik . Franciska Hendrik Fisser
am 30. 4 . von Hamburg -Altona nach Leith .

Fisser und v. Doornnm . Lina Fisser am 2. 5 . von Stettin
in Königsberg .

Norddeutscher Lloyd . Abana 30 . 4 . Bremen . Alda 30. 4.
Singapore n . Sabang . Alster 1. 8 . Antwerpen . Altona 1 . 6 .
Durban n . Antwerpen . Augsburg 1 . 5. Sydney , vorauss . ab
4 . 5. Catania 30. 4 . Teneriffa . Columbus 30. 4. v. Neuyork.Donau 2. 8 . Kobe. Erlangen 1 . S . Brisbane . Europa 30, 4.
Neuyork. Franken 30 . 4, Ouessant p . n . Hamburg . Havel 30. 4.
Port Sudan n . Port Said . Köln 1 . 8, Hoek van Holland .
Königsberg 1. 5 . Taku n . Tsingtau . Memel 30. 4. Vera Cruz.
Potsdam 1 . 8 . Schanghai n . Hongkong, Saar 30 , 4 . 47 Gr . 27
Min . N„ 36 . Gr . 04 Min . W . p . n . Bremen . Trave 39. 4.
Malta n . Marseille . Wiegand 30 . 4 , Calveston , voraussichtlichab 2 . 8.

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Bärenfels 30. 4, y . Bahrein . Drachenfels 29. 4. v. Malta . Geier -
sels 30 . 4. Rotterdam . Lichtenfels 1. 8. Hamburg . Liebenfels1 . 3. Karachi . Rahenfels 30. 4, Neuyork n , Kapstadt . Rauen¬
fels 1 . 3, Perim P . Reichenfels 30. 4- Antwerpen . Soneck
30 . 4 . Bilbao n . Porto . Stähleck 30 . 4. Hamburg . Stolzenfels
1 . 8, Port Said . Trautenfols 1. 8. Hamburg . Werdenfels 3g, 4-duefiant 0 - Wolfsburg 1, 8, Suez ,Dampfschrffahrts-Eesellschaft „Neptun ". Achilles 1, 8. Dan¬
zig n . Bremen . Andromeda 1 . 8. Köln n . Rotterdam . Äriqdne
1 . 3. Kopenhagen . Bacchus 30, 4 . Holtenau p . n , Rotterdam .
Bellona 30. 4- Passjes n . Bilbao , Befiel 1 . 3 . Rotterdam n-
Antwerpen . Delta 3 , 8- Ouessant p , n. Antwerpen - Diana
! - 8. Holtenau p, n. Rotterdam . Elektra 30, 4. Antwerpen n,Simonsvik . Euler 30 . 4. Sevilla . Flora 1 . S. Rotterdam y , n,Köln . Jason 1. 8. Rotterdam p . Königsberg . Jupiter 1. 5.
Brunsbüttel p . n . Gdingen . Klio 1 . 6. Riga n . Hernösgnd.Luna 30 . 4. Holtenau p . n. Rotterdam . Minos 1 . 'S. Danzig .
Neptun 30. 4 . Königsberg n . Rotterdam . Nereus 1. 5 . Stettin .Niobe 1. 8 . Rotterdam n . Bremen . Olbers 30. 4. Lissabon n.
Antwerpen . Perseus 1. 8. Köln n . Rotterdam . Phoebus 30 . 4.
Rotterdam n . Kopenhagen . Pluto 2. 5. Frederikshavn . Sa¬
turn 2 . 5. Borkum p . n . Hamburg . Themis 1. 6 . Köln . Theseus
1 . 5 . Brunsbüttel p . n . Königsberg . Venus 1 . 5 . Rotterdam .
Vulcan 30 . 4 . Rotterdam n . Köln . Hans Carl 1 . 5. Riga n .
Danzig . Oskax Friedrich 1 . 8 . Brunsbüttel p . n . Gdingen .
Continental 1 , 6. Holtenau p- n . Bremen .

Argo Reederei AG., Bremen . Adler 2. 3. London n . Bre¬
men. Albatroß 2. 3 . Hüll n . Hamburg . Bussard 1. 5. Rotter¬
dam. Butt 30. 4. Danzig n. Antwerpen . Elster 30 . 4 . Rotter¬
dam n. Riga. Erpel 30. 4, Kotka n, Bremen . Meise 1. h.

Boston. Forelle 1 . 8 . Hüll n . Bremen . Optima 1 . 3. Abo.
Ostara 1 . 8 . Stettin . Schwalbe 2 . 6 . Holtenau p . n . Antwerpen .
Specht 1 . 3 . Rotterdam . Strauß 30 . 4, Kotka n . Rotterdam .
Taube 1. 3. Rotterdam n . Libau . Zander 1 . 8. Brunsbüttel p .
n . Kotka.

Deutsche Levante -Linie G. m . b. H. Adana 30. 4 . Merstn .
Akka 30 . 4. Antwerp . n . Piräus . Arta 80. 4. Alexandrien n . Malta ,
f. O. Cayallg 1. 8. Gibraltar p . Chios 30. 4. Catacolo nach
Calamata . Delos 30 . 4. Gibraltar p. Galilea 30 . 4 . Candia .
Heraklea 1 . 8 . Gibraltar p . Äonia 30 . 4 . Piräus n . Malta f. O.
Jthaka 1 . 8. Ouessant p . Kiel 30. 4. Istanbul n . Alexandrien .
Manissa 30, 4. Piräus . Milos 30 . 4 , Malta n . Oran . Helga
L. M . Ruß 1. 5. Malta n . Rotterdam . Tilly L. M . Ruß 30. 4 .
Samsoun n. Istanbul . Thessalia 1, 8. Hamburg . Amsel 30. 4.
Alexandrien n . Malta f. O.

Unterweser Reederei AG» Bremen - Fechenheim 28. 4 . St .
Vincent p . Schwanheim 1 . 8. Holtenau p . n . Schweden. Gron -
zenheim 29 . 4 . VlMngen p , Dackenheim 26. 4. Orkney-Inseln
p . n . Portland . Hevdernheiin 23. 4 . Houston n . Bremen . Kelk¬
heim 2. 3. Husum (Schweden) . Griesheim 1. 5. Obbola n.
Boston. Eschersheim 3. 8. Hamburg fällig .

F . A. Vinnen «. Co., Breme «. Christel Vinnen 1 . 8. Las
Palmas passiert.

WesermLnder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wefermünds -Vremerhaven , 3. Mai . Von Island :
Ferdinand Niedermeyer , Gleiwitz, Bega ; von der norwegischen
Küste : Ostpreußen , Württemberg . — I « See gegangene Damp¬
fer . 30. April : Rach Island : Uranus , Westerland . 2. Mgi :
Zur norwegischen Küste : Karl Kühling ; nach Island : Breslau .Bunte Kuh ; zur Nordsee : Bielefeld . 3. Mai : Zur norwegischen
Küste : Württemberg ; yon England nach Island : Cöblenz.
4. Mai . Nach Island : Innsbruck . — Am Markt angekündigte
Dampfer für . den 4. Mai : Von Island : Fritz Aomann , Essen ,Halle , Brandenburg , Kurland ; von der norwegischen Küste:
Deutschland, Germania , Ostmark ; pon der Nordsee : Plauen ,Direktor Schwarz.

Schlachtviehmarkt Berlin vom 30. April
Auftrieb : 1714 Rinder , darunter 293 Ochsen, 832 Bullen ,930 Kühe , 139 Färsen ; 1606 Kälber ; 3038 Schafe ; 9540

Schweine. Marktverlauf : Bei Rindern glatt , Spitzentiere über
Notiz ; bei Kälbern ruhig ; bei Schafen ruhig ; bei Schweinenverteilt . Preise : Rinder : Ochsen a 44 , b 40 , c 35 , Bullen a42 ,b 38 , c 33 , Kühe a 41 , b 37, c 32, d 24 , Färsen a 43 , b 89,
k 34 ; Kälber a 72—80, b 88—70, c 42—53, d 33—40 ; Lämmer
UNd Hammel al 46 —48, bl 42—45, c 37—41 , d 28—36, ESafe
e 36—38, f 32—35, g 22—31 ; Schweine a 84,5 , bl 53,3,b2 52,8, c 50,5, L 48,5, gl 53,5, g2 50,3.



Okarskter , Lerukseignung ^ ^

OmerOgen 20 teilen Lintenschrikt unck Oeburtsckatum
5 — unck 5,— K- l , Läglicb 10— 12 Obr unck 5—8 Obr .

krsoklvtvüln LuMver » LuriM. kücbtenburgervcg 5
. <tss öslitscksn ölmss8 ktsr ASsiekti. Lewisisscdvsi'sränljigski u. ötzsukŝ rLpdoloxsn
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Ihre Verlobung geben bekannt

Zwijchenbergen

Geflne Wessels
Tjard Lttena

Südviktorbur
1. Mai 1936.

eM. Anmz Viln«
Maism Lüija Vilm, q-nö.

geben ihre Vermählung bekannt

Emden , den 4 Mai 1936
Leer — Heisfelderstraße 141

nählte

Emden , den 39 . lfpril 193

Okko-tom-Vrook-Straße 1!
6

Ihre am 30 . April 1936 in Norden vollzogene Vermählung
geben bekannt

Johann Sätzen
Barver Sätzen, geb . Groenewolö

Westermarsch I . über Norden
Wir danken allen für erwiesene Aufmerksamkeiten .

lMilieiiiMliNkliliii

Am Mittwoch feiern unsere lieben Eltern , die
Eheleute Hinrich Witts und Frau Janna ,

geb . Rinderhagen , Emden, das Fest der

silbernen Hochzeit
Die dankbaren Kinder

Ihre am 26 . April in Middelsterborgum
vollzogene Vermählung geben bekannt

Hero HinrichS
A .eltdine HinrichS

Völlen.
gel>. Woldenga

Danken gleichzeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten

Dankbaren Herzens geben die Geburt
eines gesunden Mädels bekannt

Kea, geborene Rinoerhagen

Emden, 2. Mai 1936

Die Geburt eines prächtigen Stammhalters
zeigen dankbaren Herzens an:

Frauke , geb . Ockinga

Mühlenloog , den 30 . April 1936

Ihre Verlobung geben bekannt:

Gerharöine planleur
Albert Saalhoff

Schirum Kirchdorferfeld, z . Zt . Wiesmoor
1. Mai 1936

Ihre Verlobung geben bekannt

Hermine Diekmann
steter Zakobs

Norden, z . Zt . Jennelt Wirdum , z. Zt . Jennelt
Mai 1936

Für die vielen Glückwünsche und Ehrungen » die uns am
goldeUe« Hochzeitstage zuteil wurden , <

danken wir herzlich.
Hinrich Kruse u. Frau

geb . Dreier.
Grimersum , den 2. Mai 1936 .

Opbusen , Olgervebr unck Orimersumer -Vorverk ,
cken 4. - lsi 19Z6.

8tstt besouckerer - litteilung I

bleute morgen 4.Z0 Obr entscbliek nach längerem ,
mit Oeckulck ,ertragenem l.cicken, sankt unck gottergeben ,
unsere liebe herzensgute - lütter , 8cbv/iegermutter ,
QroLmutter , Lcbvester , 8cbvägerin unck Lsnte , ckie

^ itve 6es ureil . solisim I^ i66ent8

^ Ii66ent8
zfeb . Gelmers

im 80. Lebensjahre ,
ln tieker Hauer

- lari » - loaedor Vitv «,
geb. - läckckents

L!w «ri »arcku » Wenning unck Krau
Kennste , geb. - lickckents

Fskod kennlng unck krau
Johanna , geb. - lickckents

ckie knkelkincker
unck ckie nächsten Angehörige ».

Oie Leerckigung Locket am kreitsg , ckem 8. - lsi ,
Ohr , io " '

nachmittags 2 in Opbusen statt .

Ihre am 30 . April zu Dreehusen vollzogene Vermählung
geben bekannt

Gleichen, geb , Janßen

M Frsotii
Latrina , geb . Janßen

Gleichzeitig danken wir für erwiesene Aufmerksamkeiten

Ihre am 30 . April 1936 vollzogene
Eheschließung geben bekannt

Fritz Haase
Walölraul Haufe

Hannover / Eeibelplatz 10 . geb. Francke

Locken, cken 4. - lsi I9Z6 .

Statt besoncker«r Iknrelg «!

Oer unerbittliche lock hat gestern meine gute «nck
liebe krau , unsere berrensgute unck treusorgencke- lütter ,
LchvviegermutterunckOrokmutter , unsere liebe 8chvester ,
8cbvägerin unck "kante

W . WMkl
im 44. Lebensjahre plötrlicb aus unserer - litte gerissen ,

ln tieker Iraner
im blamen aller Angehörigen

klsns klsnlsokvl
«nck Xiuckor

Leerckigung Locket am - littvocb , ckem 6. - lai , nach¬
mittags 2 Ohr vom "krauerbause , Kuller ckem - lorcker -
tor 18, aus statt ,

"krsuerkeier eine halbe 8tuocke vorher .

Akelsbarg , cken Z. - lai 19Z6.

klente nachmittag 1 .Z0 Ohr entscbliet nach kurrer
hektiger Krankheit sankt unck ruhig mein lieber - kann,
unser guter Vater , 8cbviegerva1er , Orokvster , Lrucker ,
8cbvrsger unck Onkel

im 69. Lebensjahre .
In tieker Lrauer

nebst Kinckcrn unck Angehörigen .

Oie Leerckigung Locket am Donnerstag , ckem 7. - lai ,
mittags 1 Obr , vom krausrbause aus statt .

bleuekekn, cken l . iVlal 1936.

I^acii kurrer , sckversr Xrsnkkeit ver-
sckieck unser innigstgeliebter 8okn

äancler I^Io6(§eker
im besten f^snness!ter von 33 Düstren, nackckem
jbm innerkslb veniZer sakrs unsere snckeren
vier Kincker in cken l '

ock vorsnZexsnLen sinck.

In tiskem Lekmerr

I ^ inricti Kloc ^ zeter n . ^ 30

l 'önna , ged . klecks ,

Leerckigung: - littvocb , cken 6. cks . - lts . , nacbm . 2 Obr .

I.ogs , cken Z . - lai 19Z6.
8tatt IKarteu .

Heute nacht Vsl Ohr entscbliek nach kurrer , bektiger
Krankheit unsere liebe - lütter , Orokmutter unck8cbvester

6ie
6e8 Lauern Oerrit bre8emann

OeÄne , 8eb, I8e6rm3nn
im Zelter von 55 j abren .

ln tiekem 8cbmerr namens aller Angehörigen

die Kinder
Oie Leerckigung Locket statt am Donnerstag , ckem

7. - lsi , nachmittags Z Obr .

Zürich , cken 2. - lai 1956.

Heute erlöste ein sankter Lock meine liebe locbter ,
unsere gute 8cbvester , 8cbvägerin unck Laote

^ MMS i. su
von ihrem sckvereo , mit groLer Oeckulck ertragenen
keicken.

Samens cker trsuerncken Hinterbliebenen

ttvL ' MSNN l,SU

Leerckigung: - littvvocb, 6. - lai , Z Obr nachmittags ,
vom Lrauerbause - lorckerstrake aus. Lrauerteier «ine
balde 8tuncke vorher .

Lcileicksbesuche ckankenck verbeten .

kamilien«2knielg «o
Lacken ia cker Oäk2 ,

weiteste Verbreitung

Am 30 . April ist unser
Kamerad
Gerv KMn

zur großenArmee abgerufen.
Ehre seinem Andenken .
Antreten zur Beerdigung

am Montag , dem 4 . Mai
13 .30 Uhr Parteihaus .

Dienstanzug.
Der Obmann.

Nach langer Krankheit
verstarb unser lieber Volks¬
genosse

Iß
Wir werden fein An¬

denken stets in Ehre n halten.
Deutsche Arbeit sfront

Ortsgruppe H^fel

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme
beim Heimgange unseres
kleinen Lieblings sagen wir
allen unsern innigsten Dank.
Neu-Wallinghausen

Familie Karl Mmasm.
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Montag , de« 4. Mai Jahrgang 1836

Germania - Leer Samen gewinnen ihr Vorrnn - enspiel
Germania Leer Same« — Sorlmund S5 3 : 2 (1 : 2) (2 : 2)

otz . Vorrundenspiel um die Deutsche Meisterschaft im
Damen -Handball ! Hei, wie diese Ankündigung zog. Dazu ein
wunderbares Wetter . Ein außerordentlich starker Besuch bekun¬
deten das große Interesse , das Sport -Ostfriesland diesem Vor¬
rundenspiel entgegenbrachte . Die Vertreter der Partei , der
Behörden , sowie der Sportbehörden waren zur Stelle . Wir be¬
merkten Kreisleiter Schümann . Ortsgruppenleiter Onnen ,
den Vezirksvertreter Heise -Bremen , Fokuhl-Emden . Schulte -
Heisfelde und andere . Ein imposanter äußerer Rahmen , würdig
eines Vorrundenspieles um die Deutsche Meisterschaft.'Um es gleich von Anfang an zu betonen , die Germania -
Damen verblieben also im Rennen Am 17 . Mai steigt die
zweite Runde , die diesmal aber auswärts ausgetragen werden
muß . Noch steht nicht fest , ob unsere heimische Vertreterin diese
Runde erfolgreich überstehen wird Ganz Ostfriesland aber
kann stolz auf diese Mannschaft sein , die damit erstmalig in der
ostfriesischen Sportgeschichte soweit in diese Kämpfe um d:e
Deutsche eingreifen konnte. Dafür gebührt ihnen der Dank, und
wer gestern diesem Spiel beiwohnen durfte , der konnte fest¬
stellen. wie stark dieses Publikum dem Spielgeschehen folgte .
Es war der richtige Kontakt da zwischen Zuschauern und
Spielerinnen .

Da wir gerade bei der Mannschaft der Leeraner sind , wollen
wir gleich züm Kritischen übergehen . Vorweg gebührt der gan¬
zen Mannschaft ein Gesamtlob für ihren restlosen Einsatz, mit
der alle Spielerinnen bei der Sache waren . Alle gaben , so gut
es ging , das Veste . Das versöhnt dann auch mit einigen spie¬
lerischen Unzulänglichkeiten . Das kann uns aber nicht daran
hindern , auf einiges Grundsätzliche hinzuweisen , das eventuell
der Mannschaft züm Verhängnis werden könnte . 2m Interesse
der Elf ist es aber notwendig , auf diese Fehler hinzuweisen.
Da ist erstens in der Hintermannschaft der große taktische Feh¬
ler zu bemerken, daß beim Abstoß vom Tor die Bälle viel zu
sehr in die Mitte abgespielt werden . Diese Bälle gehören stets
nach außen , wo sie weniger gefährlich werden können. In der
ersten Hälfte wurde es gerade dadurch immer recht brenzlich im
Strafraum der Leeraner . Weiter darf Leers Halblinke Hanni
Müller nicht allzusehr in Anspruch genommen werden . Gerade
diese so große Stütze der Leeraner . die doch letzten Endes fast
immer wieder die Torschützin ist , muß im Felde möglichst viel
geschont werden , um im geeigneten Moment vor dem gegne¬
rischen Tor dann ganz bei Kräften zu sein. Dadurch , daß das
Spiel auch im Felde allzusehr auf sie zugeschnitten ist , ver¬
braucht sie dann viele wertvolle Kräfte . Diese beiden haupt¬
sächlichsten Fehler können aber bei richtiger Erkenntnis leicht
abgestellt werden , wovon die Elf dann gewaltig profitieren
würde . Ein Sonderlob verdienen dann noch außer Hanni
Müller Leefoge , Loers und E . Müller . Nachdem die Nervosität
sich erst gelegt hatte , lieferten diese Damen ein großes Spiel .

Die Gäste, deren Reise nach Leer unter recht dramatischen
Umständen vor sich ging , trafen erst im Laufe der Nacht in Leer
ein . Nachdem sie bereits in Münster Panne erlitten , ging
ihnen bei Ihrhove der Brennstoff aus , so daß der größte Teil
der Elf den weiteren Weg nach Leer zu Fuß machte . Die Elf
zeigte ein gutes Spiel . Schnell waren alle Damen . Der Sturm
setzte sich immer wieder recht kraftvoll ein . Im übrigen war
ihre Spielweise zeitweise recht derb , so daß der Unparteiische
recht oft Strafstöße gegen sie verhängen mußte . Die besten
Spielerinnen waren Mittelstürmer , Halbrechts und vor allem
die Torwächterin , die leider im Gebrauch der sportlichen Mittel
nicht immer stilrein arbeitete .

Als der Schiedsrichter Meyer -Gubbi -Hamburg das Spiel
anpfiff , stellten beide Vereine folgende Vertretungen :
Dortmund 95 : Schußler

Bohnenkamp Schnippering
Bannstein I Wünnemann Sademann

Kromer Hermann Weiß Volkhausen Schumacher
Fink H . Müller Völker Loers Reich

Piplow Leefoge Siebelts
E . Müller . E . Müller

Germania : Kaltwasser
Germania spielt zuerst mit dem Winde im Rücken . Die Elf

ist aber reichlich nervös . Man spürt in diesen ersten Minuten ,
daß das k. o .-System doch recht aufregend wirken kann . Viele
Regelwidrigkeiten werden im Uebereifer begangen , doch der
Hamburger Schiedsrichter läßt Nichts ungestraft . Bereits nach
einigen Minuten Spieldauer geht Germania in Führung . Einen
Freiwurf knallt Leers tüchtige Halblinke ein . Die Gäste gehen
aber sofort zum Gegenangriff über und sind für die Folge über¬
legen . Als dann bereits fünf Minuten später die Torhüterin
der Leeraner einen langen leichten Schuß ins Netz trudeln läßt ,
werden die Platzbesitzer immer nervöser . Hinten werden Fehler
gemacht, so daß beide Verteidiger im Verein mit ihren Läufern
recht oft das Glück auf ihrer Seite haben . Nach etlichen vergeb¬
lichen Angriffen erzielen die Gäste dann auch leistungsgerecht
den Führungstreffer . Drei Minuten vor der Pause läßt die
Mittelstürmerin einen Hochschuß los , der nicht mehr zu erreichen
war . Im Gegenangriff schießt Hanni Müller flach aufs Tor ,
wo zur Ecke abgewehrt wird . Wegen llnfairnis bekam Leer
dann einen Freiwurf zugesprochen, den Hanni Müller verwan¬
delt , doch hatte der Schiedsrichter schon vorher abseits gepfiffen.

Nach der Zehn -Minuten -Pause sind die Leeraner wie umge¬
wandelt . Ihre Nervosität hat sich gelegt und nun zeigten sie
im weiteren Verlauf des Spieles , daß sie auch gegen diesen Geg¬
ner eine reelle Gewinnchance haben . Die Angriffe der Ger¬
mania -Damen häufen sich. Ein Freiwurf wegen unerlaubten
Drängens wird gehalten . Dann ist Loers bei einem aussichts¬
reichen Angriff abseits geraten . Die Dortmunder Damen ver¬
suchen vornehmlich durch ihren linken Flügel durchzustoßen. Bei
einem solchen Angriff geht die Linksaußen entschlossen durch

und schießt , doch kann der Schuß gehalten werden . Ein Frei¬
wurf für die Gäste geht dann knapp vorbei . Nach einer guten
Vorlage von Leefoge kommt Hanni Müller dann gut durch ,
wird aber im letzten Moment regelwidrig behindert . Der ab¬
schließende Freiwurf sieht Loers abseits Vorübergehend drän¬
gen die Gäste wieder . Hier sind die Leeraner aber hinten auf
dem Posten . Die Gäste sind in der Wahl der Mittel nicht allzu
wählerisch, so daß zeitweise recht viel Strafstöße verhängt
werden müssen . Ein Freiwurf von Hanni Müller geht zu hoch.
Die Platzbesitzer gehen nun mit aller Kraft nach vorne , um
den Ausgleich zu erkämpfen . Acht Minuten vor Schluß der
regulären Spielzeit bekommt Leers Halblinke den Ball zuge¬
spielt . Sie wird aber recht unfair vom Ball getrennt , so daß
der Schiedsrichter einen Dreizehn -Meter -Wurf verhängen
mußte , der dann unter tosendem Beifall unhaltbar ins Netz
geht . 2 :2 . Beide Mannschaften verdoppeln ihre Anstrengungen ,
den Siegestreffer zu erzielen , um damit einer Verlängerung
aus dem Wege zu gehen. Ein Freiwurf für Dortmund kann
abgewehrt werden , wie auch wenig später auf der anderen Seite
dasselbe passiert bei einem Freiwurf von Hanni Müller . Ein
guter Angriff der Gäste wird durch zu langes Ballhalten abge¬
pfiffen . Dann wird Hanni Müller wieder einmal recht umsanft
genommen , der nachfolgende Freiwurf führt aber auch nicht zum
Erfolg .

Die Spielverlängerung von zweimal fünf Minuten
folgt jetzt . Germania hat bei der Platzwahl Glück und spielt
mit dem Winde . Eine Vorlage von Loers nach Reich kommt
wieder zum Halbrechten zurück. Der scharfe Schuß in die Ecke
wird aber fein von der Dortmunder Hüterin gemeistert . Dann
wülsit sich die Rechtsaußen der Gäste fest. Wir notieren gerade
die dritte Minute der Verlängerung Hanni Müller
kommt gut durch , wird aber recht unfair an der Schußabgabe
gehindert . Sie kann den Ball aber noch abgeben und bekommt
ihn im nächsten Moment gut von Leefoge zugespielt . Ein harter

BsB. Stern - Sparta
Bezirksliga

otz . Bei dem gestrigen Spiel hielt sich Stern gegen den
Tabellendritten , der bis zum letzten Sonntag sogar noch die
Hoffnung hatte , in den Meisterschafts-Endkampf einzugreifen ,
gut . Wenn es auch nur zu einem Punkt langte , so mutz man
angesichts der augenblicklichen Mannschaftsstärke schon damit
zufrieden sein. Allerdings ist für Stern noch nichts geklärt ,
auf dem drittletzten Platz sind die Emder nach Verlustpunkten
jetzt angelangt . Am 17. Mai folgt das vorletzte Spiel gegen
Brema in Bremen und dann kommt das Schlußspiel gegen
Germania . Beides Treffen , bei denen mit Punktgewinnen nicht
ohne weiteres zu rechnen ist . Das Spiel Woltmershausen —
Sportfreunde Oldenburg hat nicht stattgefunden , was die Klä¬
rung weiter hinausschiebt , auch wenn man berücksichtigt , daß
die Mannschaft in den noch ausstehenden Spielen gegen Lehe
und Sportfreunde Oldenburg Gewinnaussichten hat . Die bei¬
den Abstiegskandidaten Brema und Lehe spielten ebenfalls , wo¬
bei Lehe mit 0 :2 den kürzeren zog. Der Bremer SV . schlug
den Militär - SV . und hat damit die Meisterschaft sicher. Am
kommenden Sonntag muß nun Germania nach Bremerhaven ,
um gegen Sparta zu spielen.

Die Hoffnungen der ostfriesischen Sportgemeinde auf vollen
Punktgewinn gingen leider nicht in Erfüllung . Der VfB .
Stern mutzte sich mit einer Punktteilung zufrieden geben. Bei
etwas mehr Konzentration hätten unbedingt beide Punkte in
Emden bleiben müssen , hatten doch die Emder eine leistungs¬
gerechte 2 :0-Führung erlangt . Diese Einbuße kann vielleicht
der Punkt bedeuten , der über Bezirksliga und Kreisklasse ent¬
scheidet . Bei Spielbeginn formieren sich die Mannschaften in
folgender Aufstellung :
Stern : Nagel

Seebens L. Dinkela
Peters Röhr Springelkamp

H . Müller Trentmann Bents W . Dinkela Klingelhöfer

Pauli Domaszewski Metzler Hoffmann Senter
Luerssen Murawski Roth

Huswig v . Lampen
Sparta : Konegen

Sofort kommen die Spartaner in gefährliche Tornähe , hier
aber nimmt der kleine Springelkamp dem schußbereiten Mittel¬
stürmer der Gäste den Ball vom 'Fuß . Große Begeisterung in¬
nerhalb der Zuschauermenge, als Dinkela schon in den ersten
Minuten ein Prachttreffer gelingt . Auf Vorlage Klingelhöfers
knallt er blitzschnell unter dem sich um einen Bruchteil zu spät
werfenden Torhüter ins Netz, damit die 1 :0-Führung für seine
Farben herstellend . Etwas später sieht man Trentmann in
erfolgversprechender Tornähe , er zögert aber etwas zu lange
mit der Schußabgabe . Der anschließend erfolgende Abschuß geht
übers Tor . Man vermißt überhaupt in der ersten Spielhälfte ,
wo Stern mit Windbegünstigung spielt , von seiten
Trentmanns die nötigen Torschüsse . Nach wunderbarer Zusam¬
menarbeit zwischen Peters und H . Müller gelingt letzterem eine
gute Hereingabe , die Dinkela rechtsfüßig ins Tor knallt . Also
2 :0 für Stern . Nun scheint der Sieg sicher zu sein.

Ein Kopfball von Bents nach einem von rechts getretenen
Eckball streicht übers Tor . Der Mittelstürmer der Gäste erweist
sich als ein gefährlicher Spieler . Ein Durchbruch desselben wird

Schuß geht völlig unhaltbar ins Netz und die Begeisterung bei
den Besuchern kennt keine Grenzen mehr . Noch kurz vor dem
Wechsel kommt die Linksaußen der Gäste wieder durch und
schießt hoch , doch Leers Torwart kann zur Ecke ablenken , die
aber nicht mehr getreten wird , da der Halbzeitpfiff das Spiel
unterbricht .

Werden die Germanen das Resultat halten ? das ist die
bange Frage bei den meisten der Besucher. Ein hoher Schuß
von der Halbrechten wird gehalten , wie auch ein Freiwurf für
die Gäste abgewehrt werden kann. Ein großes Gewühl vor
Leers Tor klärt Fink . Zwei falsche Einwürfe , einen Freiwurf für
Leer und dann ist das Spiel aus . Freudestrahlend rennen die
Besucher aufs Spielfeld , um der siegreichen Mannschaft Glück¬
wünsche zu übermitteln , die auch wir an dieser Stelle aus¬
sprechen möchten. Glückauf zur nächsten Runde .

Der Hamburger Unparteiische leitete dieses nicht so leichte
Spiel zufriedenstellend . Immer auf Ballhöhe , pfiff er kon¬
sequent jedes Vergehen ab.

Vorrunde der Frauen
In Berlin :

SC . Charlottenburg — Asco Königsberg 4 : 0 (2 : 0)
In Dresden :

Polizei - SV . — SV . Stabelwitz
(kampflos für Dresden )

In Magdeburg :
Magdebg . Frauen - SL . — Preußen Stettin 7 : 1 (3 : 1)

In Leer :
Germania Leer — Dortmunder SC . 95 3 : 2

In Mülheim :
TV . Krefeld/Oppum — Tbd . Eimsbüttel 3 :11 (1 : 5)

In Köln :
Kölner VC . — Eintracht Frankfurt/M . 2 : 7 (1 : 3)

In Fürth :
Spvg . Fürth — TV . Cannstatt 6 : 3 (2 : 1)

In Hanau :
Tgd . 37 Hanau — VfR . Mannheim 2 : 9 (1 : 8j

Bremerhaven 2 :212 : 1)
von Nagel mit Mühe gestoppt. Trotzdem der Spieler verschie¬
dentlich Zeugnis von seiner Gefährlichkeit ablegt , kann man
eine systematische Bewachung nicht feststellen . Nach fabelhaftem
Durchspiel steht er plötzlich vor Nagel , der keine Chance hat .
So steht es 2 :1 für Stern .

Immer wieder steht der Mittelstürmer der Gäste frei , der sich
vor allen Dingen infolge seiner Startschnelligkeit stets wieder
gefährlich durchsetzt . Einen Prachtschuß setzt er übers Tor . Auf
der Gegenseite nimmt Dinkela eine Rechtsflanke aus der Luft ,
sieht aber seinen Schutz vom Schlußmann gehalten . Durch
Herauslaufen beschwört Nagel eine heikle Situation vor seinem
Kasten herauf , die schließlich Dinkela gegen den Mittelstürmer
endgültig klärt . Sofort ist jedoch der Ball wieder vor dem
Kasten, der Halbrechte Hoffmann , der übrigens früher für den
VfB . Lehe wirkte , setzt ihn jedoch darüber . Im Gegenangriff
versucht Bents vergeblich ein Dribbling , nachdem der ganze
linke Flügel frei stand, der Schutz geht über die Latte .

Nochmals hat Stern die Chance zur Resultaterhöhung , aber
Dinkela schießt zu schwach, so daß der Torwart den Ball ohne
besondere Mühe meistern kann. Kurz vor Halbzeit mutz der
linke Verteidiger der Gäste infolge eines Zusammenstoßes das
Spielfeld verlassen , aber auch gegen die reduzierte Mannschaft
können sich die Emder nicht erfolgreich durchsetzen .

Nach Wiederbeginn bemerkt man , daß sich der Wind allmäh¬
lich etwas dreht und nun seitwärts über den Platz fegt. Die
Verletzung des Verteidigers hatte sich übrigens als nicht zu
schwer erwiesen , bei Wiederbeginn kann er seinen Platz wieder
einnehmen . Bei Stern hatte Röhr mit Peters seinen Platz
gewechselt . Einen Strafstoß für Sparta , vom Mittelläufer
prächtig getreten , holt Nagel imponierend aus der Luft . Son¬
derbeifall holt sich Röhr , als er mit einem Kopfball , der im
Hechtsprung ausgefiihrt wurde , den Ball aus der Gefahrenzone
befördert . In der Folge erweist sich das Abspiel von Bents
als zu ungenau , oft kann der Gegner das Zuspiel aufnehmen
und ins Feld zurückbefördern, auch bei Torschüssen läßt er Treff¬
sicherheit vermissen, sämtliche Abschüsse werden mit der Spitze
ausgeführt und landen selbstverständlich im angrenzenden
Weideland . Auf Eckball fällt der leicht zu verhindern gewesene
Ausgleichstreffer der Gäste. Nagel hat den Ball , wird aber
gehindert , so daß er den Ball wieder abprallen läßt , den
schließlich der Mittelstürmer ins Tor schaufelt. Wenn hier z . V.
einige Abwehrspieler das Tor gedeckt hätten , statt den eigenen
Torwart zu behindern , wäre dieses Tor leicht zu vermeiden
gewesen.

Sämtliche Angriffe der Sterner werden jetzt sicher abgestoppt.
Einen Fernschuß des Mittelläufers hält Nagel sicher. Einmal
mehr setzt Bents den Ball hoch übers Tor , während auf der
Gegenseite der Linksaußen den Ball knapp vor dem anstürmen¬
den Nagel ins Aus schaufelt. Bei Feldspiel geht das Spiel
zu Ende.

Bei den Emdern waren nur verschiedene Spieler voll auf
dem Posten . Torwart Nagel nur bei dem zweiten Treffer
nicht ganz klar , sonst durchaus in Ordnung . Unbedingt der
beste Mann und Turm in der Schlacht einmal mehr der unver¬
wüstliche Seebens . Seinen Partner Dinkela haben wir
schon besser gesehen . Peters als rechter Läufer in der ersten
Halbzeit vollkommen im Bilde , in der zweiten Spielhälfte als
Mittelläufer aber verschiedene Schwächen offenbarend . Es fehlt
die nötige Kondition , die sich aber mit der Zeit bestimmt wie¬
der einstellen wird . Als Mittelläufer zeigte Röhr wieder
seine Schwächen. Als angenehme Enttäuschung entpuppt sich
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Gleiwitz vor der GruMn-MeislerschaslImmer mehr der jugendliche Sprmgelkamp . In der Fünfer¬
reihe war Dinkela die hervorstechende Persönlichkeit , aller¬
dings auch nur in der ersten Hälfte , alle übrigen , mit Ausnahme
von Tr ent mann , der kämpferisch befriedigende Leistungen
bot , im Abspiel aber verschiedene Mängel erkennen lieg , füllten
ihren Platz nicht aus . H . Müller hat sich um eine volle Klasse
verschlechtert.

Von den Gästen waren hervorstechende Spieler die gesamte
Läuferreihe , sowie beide Außenstürmer , die mit ihrem Mittel¬
stürmer einen äußerst gefährlichen Angriff bildeten . Im übri¬
gen spielte die Elf typisches W-System , wobei beide Halb¬
stürmer gute Aufbauarbeit leisteten .

Vezirksliga
Bremer Sportverein 23 14 6 3 64 :39 34 :12
VfB . Oldenburg 24 18 4 3 38 :38 34 :14
Sparta Bremerhaven 20 11 2 7 83 :39 24 : 16
SuS . Delmenhorst 23 9 3 9 36 :33 23 :23
Germania Leer 21 7 8 6 36 :41 22 :22
Militär -SV . Bremen 22 9 3 10 49 :47 21 :23
Blauweiß Gröpelingen 22 8 8 9 43 :45 21 :23
Woltmershausen 22 8 4 10 89 :52 20 :24
Stern Emden 22 8 3 11 41 :60 19 :25
Sportfr . Oldenburg 20 8 2 10 36 :53 18 :22
Sportfr . Bremen 18 6 3 7 44 :43 17 :19
Brema Bremen 21 8 4 12 25 :56 14 :28
VfB . Lehe 20 3 5 12 22 :50 11 :29

1 . Kreisklasse
Frisia -Wilhelmshaven — Sportvereinigung Aurich 3 : 1

Das einzige in dieser Klasse ausgetragene Spiel endete in
Wilhelmshaven mit einem Siege der Platzbesitzer. Die Ost¬
friesen erreichten ihre sonstige Form nicht und mutzten sich so
den besseren Platzbesitzern geschlagen bekennen.

Germania Altliga schlägt Flachsmeer 3 : 1 (2 :1)
Die Altligisten der Germanen hatten sich gestern einen recht

spielstarken Vertreter der 2 . Kreisklasse-Süd ausgesucht. Daß
dieses Spiel von ihnen gewonnen wurde , und noch dazu völlig
verdient , stellt diesen alten Kämpen ein recht gutes Zeugnis
aus . Wir sahen zeitweise recht nette Kombinationszüge bei den
Alten , dabei siel besonders ihre gute Ballbehandlung auf . Sie
gingen nach zirka viertelstündiger Spieldauer durch Eiere in
Führung , mutzten sich aber kurz darauf den Ausgleich gefallen
lassen. Verschiedene gute Gelegenheiten wurden nicht ausge¬
nutzt. Schunni Wolters , Leers hervorragender Mittelläufer aus
der Glanzzeit , war es dann , der im Anschluß an eine Ecke durch
scharfen Schutz das zweite Tor erzielen konnte.

Nach der Pause sind die Leeraner durchweg tonangebend .
Aber erst ein durch den Halblinken erzieltes drittes Tor stellt
das Endresultat her . Der Sieg der Alten ist absolut verdient
und auch spielentsprechend. Wer wagt es mit einem weiteren
Treffen ?

Privat : TuS . Oldenburg — VfB . Oldenburg 0 :3 (0 :2)
Leer 3 — Augustfehn 1 18 :0

Wal-Hof - 1 . FL. Mau W 1 :0
Noch vor etwa drei Wochen galt der SV . Waldhof -Mann -

heim als Eeheimtyp für den Meistertitel . Die Niederlage gegen
Fortuna -Düsseldorf hat der Elf jeden Rückhalt genommen.
Selbst in Mannheim fanden sich zum Kampf gegen Nordhessens
Meister 1 . FC . Hanau 93 am Sonntag nur knapp 3000 Zu¬
schauer ein , der beste Beweis , wie stark Siffling und seine Man¬
nen am Sonntag enttäuscht haben . Auch gegen Hanau zeigte
die Elf ein technisch nicht schlechtes Spiel , doch diesem Spiel
fehlte die nötige Kraft und Frische. Den Waldhof -Stürmern
boten sich bis zur Pause schon verschiedene Torgelegenheiten .
Meist gelang es ihnen aber nicht, die starke Hanauer Abwehr
zu durchbrechen. Nach der Pause wurde der badische Meister
mehr und mehr überlegen und schließlich fiel in der 63 . Mi¬
nute durch Schneider , der einer Steilvorlage energisch nach¬
jagte , das einzige Tor , das Waldhof den knappen aber verdien¬
ten 1 :0-Erfolg einbrachte . Der Kampf verlief ohne Stimmung
und Höhepunkte. Die Mannheimer spielten im Sturm zu
schwach. Siffling , Schneider und Heermann als Mittelläufer
gefielen zwar im Feldspiel , wurden aber im erfolgreichen Spiel
von der Abwehr übertroffen . Hanau hatte nicht die technische
Reif « . Der beste Mannschaftsteil war die Abwehr , die selten
überlaufen werden konnte.

Aus der schon ziemlich sicher geglaubten Gruppenmeister¬
schaft des Niedersachsenmeisters Werder -Bremen , die nach dem
glänzenden Spiel der Bremer in Hamburg gegen Eimsbüttel
auch zu erwarten war , wird nun doch nichts , Werder lieferte
am Sonntag in der Bremer Kampfbahn im Rückspiel gegen
Vorwärts/Rasensport Eleiwitz eine Partie , die unter jeder
Kritik war und nie mit den Leistungen in den vorherigen
Gauligaspielen oder Eruppenbegegnungen zu vergleichen war .
Gegen die Gleiwitzer konnten die Grünweißen einfach nichts
ausrichten , sie wurden klar überspielt und unterlagen verdient
mit 2 : 4 (1 : 2) . In Hamburg gewann Eimsbüttel das Rück¬
spiel gegen Stolp knapp 2 : 1 (0 : 0) . Nach den Spielen des
ersten Maisonntages ergibt sich also folgender Tabellenstand
der Eaugruppe II :
Vorw ./Rasensp . Gleiwitz 4 3 — 1 18 : 7 6 : 2
Werder Bremen 4 2 — 2 16 : 10 4 : 4
Eimsbüttel 4 2 — 2 6 : 8 4 : 4
Viktoria Stolp 4 1 — 3 2 : 13 2 : 6

Auch im Torverhältnis führen die Gleiwitzer vor Werder
Bremen , und es dürfte so gut wie ausgeschlossen sein, daß die
Schlesier noch um die Gruppenmeisterschaft kommen. Stolp
kann auch auf eigenem Boden von den Eleiwitzern jeder Zeit
geschlagen werden und gegen Eimsbüttel haben die Schlesier
den Vorteil , auf heimischen GeUden dagegen anzutreten . Also
wird Gleiwitz die beiden noch ausstehenden Spiele gewinnen
und damit Gruppenmeister sein.

Nachdem Niedersachsens Fußballmeister Werder Bremen am
Vorsonntag in Hamburg gegen Eimsbüttel ein so überzeugen¬
des Spiel hinlegte und die Eimsbüttler mit 6 : 1 schwer cin-
seifte, war es für die Werder -Anhänger — und die sind in
Bremen recht zahlreich — bombensicher, daß Werder nun Erup¬
penmeister würde .

Aber alle diese schönen Hoffnungen und Zukunftsträume der
Werderaner wurden am Sonntag durch die kamyffreudige und
körperlich in bester Verfassung befindliche Mannschaft von Vor¬
wärts/Rasensport Gleiwitz zunichte gemacht. Aus der
„Revanche" Werders wurde eine zweite bittere Niederlage , die
man nicht mehr mit Pech, Ausfällen , Mannschaftsschwächung
durch Ersatz oder Eigentoren sowie Fehlentscheidungen der Un¬
parteiischen umschreiben und entschuldigen kann , sondern die
klar verdient war ! Der Sieg der Schlesier entsprang nicht dem
Zufall , sondern der Mannschaftsleistung , dem Kampfgeist und
dem Einsatz eines jeden einzelnen Spielers , vor allem aber
dem großen Können des Torhüters Mettke . In Mettke hatten
die Gleiwitzer einen kaum zu überwindenden Hüter zwischen
den Torpfosten , der in den ersten dreißig Minuten , als Werder
unheimlich angriff und ein wahres Schützenfest auf das Glei¬
witzer Tor veranstaltete , nicht zu schlagen war , alles , aber
auch die unmöglichsten Schüsse hielt und damit der eigenen Elf
das große Vertrauen gab.

'
'
So pflanzte sich die große Siegeszuversicht der Gleiwitzer

von Mann zu Mann fort , die Verteidiger arbeiteten mit Un¬
terstützung der Läuferreihe , in der Josefus für Wydra rechter
Läufer spielte , einwandfrei und zuverlässig . Es überragte kaum
ein Spieler an Können , aber im Eesamtdurchschnitt stellte
jeder seinen Mann , ein Rad griff ins andere und was durch
Technik und Können nicht erreicht werden konnte , erreichten
die Schlesier mit Eifer und Kampfesfreude . Im Sturm waren
Cyrannek und Breitkopf die besten Leute , von denen Cyrannek
mit drei Treffern Schützenkönig wurde . Das Spiel der Glei¬
witzer lag zumeist in den höheren Regionen . Nach der Parole
„Ballweg " schafften die Verteidiger hinten Luft und die Läufer
hatten die Hauptaufgabe darin , ihre Sturmer mit weiten Vor¬
lagen auf Reisen zu schicken . So wurde die Bremer Hinter¬
mannschaft, die oft wie angenagelt stand, verschiedentlich über¬
spielt und dann fielen Tore , woran keiner der rund 17 000 Zu¬
schauer überhaupt gedacht hatte .

Ganz anders die Bremer Elf . Dieckhoff kam nur sehr selten
bei den Weitvorlagen der Gleiwitzer rechtzeitig aus seinem
Gehäuse, Hundt nur war gut , wenn auch gegen frühere Spiele
stark abfallend . Freytag als linker Verteidiger stand oft wie
festgewachsen und ließ den Eleiwitzern genügend Zeit zum
Toreschietzen . In der Läuferreihe war Tibulsfi der schlechteste
Mann . Er war überhaupt der größte Versager der Mannschaft ,
wenn man Heidemann auf Linksaußen erst nach ihm nennen
will . Stürmer und Scharmann und Maier schufen die brenz¬
lichsten Lagen vor dem Tor der Schlesier, Frank spielte auch
defensiv, als das Spiel schon verloren war und der linke Flügel
Heidemann-Freye fiel fast ganz aus . Der Hauptfehler der
Bremer war aber , sich das hohe Spiel der Gäste anfdrängen zu

lassen! Statt den Ball flach zu Hallen und wie sonst von Mann
zu Mann kurz und genau abzuspielen , wollte man mit der
gleichen Methode zum Ziele gelangen , die die Gleiwitzer bevor¬
zugten . Der Unterschied war aber der , daß die Schlesier sehr
schnell starteten und ohne langes Zögern abspielten und
schossen , also ganz und gar auf dies System eingestellt waren .
Werders Sturm aber schon rein körperlich bei einem derarti¬
gen Spiel am Gegner scheiterte. Maier , Bremens Halbrechter
und gefährlichster Stürmer , wurde vom Gleiwitzer Mittel¬
läufer Lachmann so gut „beschattet", daß er nicht viel aus¬
richten konnte, zumal er fast stets allein auf weiter Flur stand.
Das weite Spiel lag den Bremern nicht, denn neunzig von
hundert aller Vorlagen erwischten die Gleiwitzer Abwehr¬
spieler , ehe überhaupt ein Bremer an den Ball kam . Das
ganze Zuspiel von hinten nach vorn war so ungenau und so
schlecht, daß Rasensports Deckung gar nicht einmal viel Arbeit
hatte , um die Angriffe zu stoppen. Allerdings waren die ersten
dreißig Minuten trotz der den Bremern entgegenstehenden
Sonne für die Schlesier außerordentlich schwer , aber hier
rettete Mettke das Spiel und nach dem 1 : 1 schraubte Rasen¬
sport das Torergebnis höher und höher.

Als der Hamburger Schiedsrichter Schlüter pünktlich um
16 Uhr das Spiel änpfiff , stellten sich vor etwa 17 000 Zu¬
schauern folgende Mannschaften in der Bremer Kampfbahn zum
Spiel :

Werder : Dieckhoff,' Hundt, Freytag : Scharmann, Stür¬
mer , Dibulski ; Ziolkewitz, Maier , Frank. Freye, Heidemann .

Gleiwitz : Mettke ; Koppa , Kubus ; Josefus , Lachmann,
Richter ; Wilschzek , Pischczyk , Breitkopf , Äorys , Cyrannek .

Die Schlesier haben Wahl und wählen die Sonne zum Bun¬
desgenossen. Das Spiel ist fiel)r aufgeregt und auf beiden Sei¬
ten werden in der ersten Gefechtshitze verschiedene gute Gele¬
genheiten verpaßt . Werder findet sich zuerst und bald läuft die
Kombinationsmaschine auf Hochtouren. Ziolkewitz und
Maier leiten gefährliche Angriffe ein und es wird geschossen,
wie selten im Werder -Sturm . Äber Mettke im Gleiwitzer
Tor ist ein Meister seines Faches, alle noch so genau gezielten
Schüsse hält er sicher und plötzlich fällt beim ersten Durchbruch
der Rasensportler das erste Tor . Die rechte Angriffsseite der
Gleiwitzer war durchgekommen, Freytag griff nicht an und der
Ball kam zu Vreit köpf , der ungehindert einschießen konnte. 1 :0
für Gleiwitz. Zwei Minuten später landet ein Kopfball Franks
im Gleiwitzer Tor , aber Freye hat abseits gestanden und so
gibt der Unparteiische Freistoß . Unaufhörlich branden die An¬
griffe der in weißer Tracht spielenden Bremer gegen das Glei¬
witzer Tor , aber es ist nichts zu wollen , Mettke läßt sich nicht
überwinden : Erst in der 26. Minute leitet Heidemann einen
Kopfball zu Maier , dieser gibt zu Ziolkewitz und der Rechts¬
außen schießt ein . 1 :1 . Gleich darauf schießt Maier scharf in die
obere Ecke, Mettke faustet den Ball heraus . In der 30 . Minute
wird Ziolkewitz verletzt und mutz einige Minuten ausscheiden.
Es gibt zwei Strafstöße für Werder , die Tibulski hoch vor das
Tor gibt , aber Mettke klärt wieder durch Fausten . In der 38.
Minute erreicht Eleiwitz den ersten Eckball , der jedoch ab ge¬
wehrt wird , auf der Gegenseite tritt Maier die dritte Ecke für
Werder hinter das Tor . Dann fällt eine Minute vor der
Pause das zweite Tor für Gleiwitz. Hundt läßt sich bei einer
weiteren Vorlage von rechts zu viel Zeit , Cyrannek fährt da¬
zwischen , nimmt den Ball mit und schretzt kurz entschlossen . 2 :1
für Gleiwitz.

Nach dem Wechsel hat zunächst Werder das Wort , aber bald
fängt das hohe Spiel wieder an und Eleiwitz kommt mehr und
mehr auf . Die Elf bringt es sogar fertig , das Tempo noch zu
steigern , was den Bremern sichtlich unangenehm ist . Die An¬

riffe der Bremer nehmen ab , das Spiel wird zerfahren und
ann schlägt es zum drittenmal bei Werder ein . 2n der 12.

Minute griff Freytag den Rechtsaußen Wilschzek nicht an , dieser
gab in die Mitte und Cyrannek nahm das Leder geschickt an ,
täuschte Hundt und schoß . 3 : 1 Diekhofs hielt den Ball , doch
sprang dieser von ihm ab ins Tor . Jetzt war Werder bereits
geschlagen. Vom ersten bis zum letzten Mann stecken die Bremer
das Rennen auf . Nichts wird mehr unternommen , es wird
nicht mehr gekämpft, alles Zuspiel ist zu ungenau und zu lust¬
los . In der 26 . Minute erhöht wieder Cyrannek auf 4 : 1, als
Hundt sich einen schweren Schnitzer erlaubt und den Ball vor
dem Tore zu lange hält . Aus nächster Nähe geschossen, war der
Ball für Diekhofs unhaltbar . Nur Gleiwitz kämpft noch , Werder
ist erschossen. Eine halbe Minute vor Schluß läßt Kubus Maier
noch einmal passieren und der Bremer Halbrechte verbessert das
Ergebnis auf 4 :2 .

Ein Roman von Sport und Liebe
Bon Oswald Richter

Copyright by Karl Köhler und Co . . Berlin -Zehlendorf .

1V) (Nachdruck verboten .)
Mit einem Lächeln, gemischt aus Sympathie und feinem

Spott , sah Schmidt den Jüngeren von der Seite an : „Ist ja
schön, daß du mich so eifrig gesucht hast — und schließlich hast
mich ja auch gefunden , wenn auch ein wenig durch mein Zu¬
tun . — Nun aber darf ich wohl bitten — dort drüben ist unser
Tisch .

" ^
Als sie herantraten , erhob sich Doktor Millner , der Renn -

stallbesttzer Baron von Iastrow , an dem der ehemalige Kavalle¬
rieoffizier unverkennbar war , und am Ende des Tisches stand
Hans Ruppert , neben ihm der Großindustrielle Horst Wiltrodt
mit seiner sehr hübschen , etwa siebzehnjährigen Tochter , die ihm
wie aus dem Gesicht geschnitten schien . Ihr zur Seite saß Fräu¬
lein von Iastrow , die Schwester des Rennstallbefltzers , eine
Lurch ihre aparte Schönheit ausfallende Blondine . Am oberen
Ende des Tisches thronte fest und unbeweglich eine schwere , un¬
förmige Masse, von der nicht zu sagen war , ob es ein Mann
oder ein« Frau sei . Das Haar lag in einem festgeklebten
Männerscheitel , auf der Nase zitterte «in schwarz gefaßter , an
ebensolchem Seiderwand hängender Kneifer und eine Stimme ,
die jedem Bassisten Ehre gemacht hätte , ertönte — nachdem
Klaus vorgestellt worden war — dumpf , wie die Stimme eines
Ansagers im Lautsprecher : „Doktor Zärtling !" Wenn Friede !
Rauch« Klaus nicht schnell zugeflüstert hätte : „Die Mustk-
kritikerin des .Morgen ' — ein prächtiger Mensch " , so hätte er
immer noch nicht gewußt , ob er einen Mann oder eine Frau
vor sich habe . Nun , da er schon bereit war , alles , was Friede !
sagte, gläubig hinzunehmen , schüttelte er dem Fleischberg herz¬
licher als allen übrigen die Hand . Die Unterhaltung war bald
allgemein und lebhaft , und der Sekt wurde wie durch Zauber ,
Len klein«, unmerklich« Winke der Herren Iastrow und Will -
rodt bewirkten , nicht alle.

Klaus , der zuerst befangen dagssessen hatte , wurde bald
durch Bodo von Iastrow , der auch allerlei vom Auto Wegzu¬
haben schien , in ein angeregtes Gespräch gezogen. Plötzlich, als
er gerade dem Baron die Nachteile der Schwingachse ausein¬
andersetzte, flüsterte ihm Fried «! Rauchs zu . er müsse Fräulein
Wllrodt M » TcuMu auüacheW . Mms « M M M «» so

ergeben dankbaren Blick zu , als hätte sie ihm einen wichtigen
Rät in schwierigster Lebenslage gegeben . Er entschuldigte sich
kurz bei dem Baron , sprang gehorsam auf und forderte das
jung « Mädchen mit einer Verbeugung , die noch ein wenig an
Tanzstunde erinnerte , zu dem eben erklingenden Tango auf .
Gänzlich der anregenden Gesprächsfuhrung Friede ! Rauthes
entbehrend , tanzte er , stumm und mit Eifer alle Figuren aus -
führend , mit dem schönen Mädchen dahin . Auch seine Tän¬
zerin blieb schweigsam ; nur ab und zu warf sie einen scheuen
Blick , der nicht der Bewunderung ermangelte , zu ihrem großen
Tänzer hinauf . Sein angeklatschtes Haar hatte sich infolge der
Hitze gelockert und bildete , alle Friseurkünste verachtend , wieder
einen blonden Wuschelkopf , so daß der große Junge in seiner
Natürlichkeit und unverbrauchten Frische jedes Mädchenherz be¬
zaubern mutzte. Ms sie wieder am Tisch oorbeikamen , such¬
ten Klaus ' Äugen sehnsuchtsvoll nach Friede ! Rauthe ; sie fehlte ,
aber auch Schmidt , der einzige , bei dem er sich nach Friede ! zu
erkundigen gewagt hätte , war nicht da.

Denn dieser hatte , einfach dem Gebot der Höflichkeit folgend,
Fräulein Rauthe zum Tanz aufgefordert . Freilich hätte er viel
lieber mit Irene Iastrow getanzt , deren klassische Schönheit
auf ihn tiefsten Eindruck gemacht hatte . Der matte Schimmer
ihrer rosigen Haut , das goldblonde Haar , das sich in weichen
natürlichen Wellen , die Ohren freilassend , um den Kopf legte
und im Nacken zu einem Knoten gefaßt war , perlgraue Äugen,
beschattet von auffallend langen und dichten, dunkelblonden
Wimpern , die Anmut der mittelgroßen , schlanken Gestalt hatten
den Trainer , der sonst fast nur

' Männer zu sehen bekam, vom
ersten Augenblick an entzückt . Ln der Unterhaltung mit Fräu¬
lein Iastrow , in der die besondere Eigenart dieses Mädchens
ihm immer reizvoller erschien , hatte sich zu Schmidts freudigem
Erstaunen herausgestellt , daß Irene Iastrow nicht nur ihre
Prüfung als Sportlehrerin abgelegt hatte , was er diesem zarten
Körper niemals zugetraut hätte , sondern daß sie auch ungemein
musikalisch sei und , wie sie selbst zugeben mußte , nicht übel Cello
spiele. Schmidt bekannte sich als leidenschaftlicher Musiklieb¬
haber , der aber selbst kein Instrument beherrschte. Gemeinsame
Erinnerungen an Konzerte und Opernaufsührungeu . dis sie —
freilich ohne etwas voneinander geahnt zu haben — Leide gleich¬
zeitig gehört hatten , wurden geweckt. Erfahrungen aus dem
Sportleben wurden ausgetauscht , und bald waren all die Men¬
schen um sie herum und der ganze Festtrubel des Balles so sehr
vergessen, daß keiner von Heiden ans Tanzen dachte . So war
denn Schmidt mehr als unangenehm überrascht , als plötzlich
Bodo Iastrow neben ihnen stand und mit einer ironisch-förm¬
lichen Verbeugung seine Schwester zu dem eben erklingenden
Walzer entführte .

Schmidt sah ihnen nach und umfaßte noch einmal mit den
Augen die ganze anmutige Gestalt , die dort am Arm ihres Bru¬
ders zum Tanz schritt.

Doch dann riß Schmidt sich aus seiner Vallentrücktheit . Mit
Mo« ^«sauten Verbeugung forderte er Fräulein Rauche zum

Tanz auf und lenkte sie als vorzüglicher Tänzer , geschickt füh¬
rend , bald in einen der Nebensäle , der nicht so gedrängt voll
Menschen war .

Sie hatten bereits mehrere Runden getanzt , und Friede !
löste sich eben aus den Armen ihres Tänzers , um plaudernd mit
ihm zu dem gemeinsamen Tisch zurückzugehen, als plötzlich Rup¬
pert vor sie yintrat .

„Nun , Friede !, möchtest du nicht wenigstens einmal nnt mir
tanzen ?"

„Aber natürlich , gern, Hans !"
Ruppert nahm feine Tänzerin mit einer leichten Verbeugung

gegen Schmidt um die Taille : „So gut wie Sie , Herr Ober¬
leutnant , kann ich 's freilich nicht. Sie sind ja ein fabelhafter
Tänzer!"

Friede ! lachte : „Lassen Sie sich nichts vormachen, Herr
Schmidt, der eitle Fratz will hier doch bloß gelobt werden .

Schmidt blickte dem Paar , das im Banne des gleichen
Rhythmus wie ein Körper in einer Bewegung dahinschwebte,
eine Weile nach , nickte zufrieden , als wäre dies sein Werk, und
ging an Len Tisch zurück.

Irene Iastrow saß schon wieder auf ihrem Platz , und fast sah
es aus , als ob sie auf ihn warte . Sie lächelte ihm von weitem
zu , und auf die erste andeutende Verbeugung von Schmidt erhob
sie sich und lehnte sich willig in seinen Arm , der sie mit einem
Schwung , in dem etwas wie jugendliche Lebenslust und beinahe
Uebermut lag , in den Wirbel der Tanzenden riß .

Ohne es zu wollen oder auch nur zu bemerken, waren sie
weder in die Nähe des gemeinsamen Tisches gekommen. Bodo
Iastrow hatte sich erhoben und riß sie aus ihrer Versunkenheit .
„Hallo , Schwefterlein . wie denkst du übers nach Hause gehen?"

Er tippte mit dem Finger auf seine Armbanduhr .
Auch Schmidt warf einen Blick auf seine Uhr . Es war mehr

als das Erschrecken über die vorgerückte Stunde , das ihn ganz
plötzlich ernüchtert und in Sekunden fast gealtert erscheinen ließ,
als «r auf die reich mit Brillanten besetzte , kleine Damenuhr
aus Platin blickte , die sein Handgelenk umschloß . Er ließ den
Arm Fräulein Jastrows fallen und vergaß die dankende Ver¬
beugung . In der nächsten Sekunde war er wieder ganz der
„Trainer Schmidt" . Was , drei Uhr ? dachte er. Höchste Zeit ,
daß der Junge ins Bett kommt.

Klaus war ein wenig enttäuscht, aber gewohnt , seinem väter¬
lichen Freund und Mentor zu gehorchen, fügte er sich.

Draußen stieg ein erstes Ahnen des Morgens herauf . Der
Schnee war gänzlich weggetaut , es lag etwas wie Vorfrühling
in der Luft . Während der Portier eine Taxe heranholte und sie
auf den Wagen warteten , drückte Klaus feinen Freund in plötz¬
lichem Impuls an sich und stieß mit hoher Stimme hervor : ,F >«,
Schmidt , ich bin ja so glücklich ! "

Dieser sah ihn nur an und lächelte ihm zu : „Freut mich,
mein Junge)"

Gortketzung folgtZ
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Aufruf zur Musterungsgestellmg!
Auf Grund des Wehrgesetzes vom 21 . Mai 1935 und des Reichs¬

arbeitsdienstgesetzes vom 26. Juni 1935 werden alle männlichen
Angehörigen des Kreises Aurich

1 . der dienstpslichtigen Jahrgänge 1913 und 1918 ,
2. der dienstpflichtigen Jahrgänge 1911 und 1915, die

a) bei früheren Musterungen zurückgestellt wurden oder deren
Zurückstellungsgriinde weggefallen sind,

b) bisher überhaupt noch nicht gemustert wurde«,
zur Musterung aufgerufen .

Hierzu gehören auch die Dienstpslichtigen , die ihrer Dienstpflicht
in der Wehrmacht und im Reichsarbeitsdienst bereits genügt oder
die sich schon freiwillig für den Eintritt in die Wehrmacht oder
in den Reichsarbeitsdienst gemeldet haben .

Die Musterungen im Kreise Aurich werden sämtlich im Mufte-
rungslokal „Brems Garten" in Aurich , Kirchdörfer Weg 7, abge¬
halten» und zwar:

1. am 3V. Mai 1936, vormittags 8 Uhr, für die Gemeinde«
Akelsbarg, Auricher Wresmoor Ik, Aurich-Oldeudorf und
Walle ;

2 . am 2. Juni 1936 , vormittags 7 Uhr, für die Gemeinden
bzw. Eutsbezirl Bagband, Barstede, Bangstede» Bedekaspel ,
Boekzetelersehn, Brockzetel , Dietrichsfeld, Egels und
Auricher Wiesmoor I ;

3. am 3. Juni 1938 , vormittags 7 Uhr» für die Gemeinden
Engerhafe, Extum, Fehnhusen, Felde, Fiebing, Forlitz-
Blaukirche », Gesrgsfeld , Hatshausen» Haxtum, Holtrop und
Hüllenerfehn;

1 . am 1. Juni 1938, vormittags 7 Uhr , für dis Gememde«
Jheringsfehn » Ihlowerfehn , Kirchdorf und Langefeld;

5 . am 5. Juni 1938 , vormittags 7 Uhr , für di« Gemeinden
bzw . Eutsbezirl Middels -Westerloog, Mittegroßefehn,
Meerhusen, Moordorf und Neuefehn;

6. am 6. Juni 1936, vormittags 7 Uhr, für die Gemeinden
Ludwigsdorf, Lübbertsfehn, Middels -Osterloog, Moor¬
husen , Münkeboe , Ochtelbur , Ogenbargen, Oldeborg, Oster¬
sander und Plaggenburg ;

7. am 8. Juni 1936 . vormittags 7 Uhr, für die Gemeinden
Ostgroßefehn , Pfalzdorf , Popens , Rahe, Riepe, Uthwerdum,
Riepsterhammrich und Sandhorst;

8 . am 9. Juni 1936 , vormittags 7 Uhr, für die Gemeinden
Schirum, Simonswolde und Upende ;

9. am 19. Juni 1936 , vormittags 7 Uhr , für die Gemeinden
Spekendorf, Spetzerfehn , Strackholt, Tannenhaufe», Ul¬
bargen und Westerende -Holzloog;

10 . am 12. Juni 1936 , vormittags 7 Uhr» für die Gemeinden
Theene, Timmel, Victorbur, Wallinghauseu und Wester
ende -Kirchloog;

11. am 13. Juni 1936 , vormittags 7 Uhr, für die Gemeinden
bzw . Gutsbezirk Vosjbarg , Westersander , Westgroßefehn ,
Wilhelmsfehn I» Wilhelmsfehn II, Wiegboldsbur, Wiesens,
Wrisse , Zwischenbergen und Aurich ;

12. am 13. Juni 1936 , vormittags 7 Uhr, für Aurich .
Zeit und Ort der Gestellung wird jedem Gestellungspflichti¬

gen noch durch besondere Aufforderung durch die Bürgermeister
mitgeteilt werden . Gestellungspflichtige , die bis zum 20. Mai
1936 eine Eestellungsaufforderung nicht erhalten haben , haben
sich unverzüglich unter Vorlage ihrer Personalpapiere
bei dem Bürgermeister bzw . Eutsvorsteher ihres Wohnortes zu
melden , um dort ihre Gestellungsausforderung in Empfang zu
nehmen.

Jeder Gestellungspflichtige hat gewaschen und mit sauberer
Wäsche zu erscheinen.
An Personalpapieren sind zur Musterung mitzubringen :

1 . der Geburtsschein ,
2. der Nachweis über die Abstammung (Geburtsurkunden der

Eltern und deren Heiratsurkunde , soweit diese Urkunden vor¬
handen sind ) ,

3. die Schulzeugnisse und Nachweise über Berufsausbildung
(Lehrlings - und Gesellenprüfung ) .

1 . das Arbeitsbuch ,
5. Ausweise über Zugehörigkeit zur HI . (Marine -HI .) , zur

SA . (Marine - SA .) , zur SS „ zum NSKK . , zum RLK .
(Reichsluftsportkorps ; bisher DLV . - Deutscher Luftsport¬
verband ) ,

6 . den Nachweis über Teilnahme am Wehrsport (Seesport ) , die
-Bescheinigung über die Kraftfahrausbildung beim NSKK .-
Amt für Schulen , den Reiterschein des Reichsinspekteurs für
Reit - und Fahrausbildung , das Seesportfunkzeugnis ,

7. den Nachweis über die Ausbildung beim Roten Kreuz ,
8. den Nachweis über geleisteten Arbeitsdienst (Arbeitspaß

oder Arbeitsdienstpaß , Dienstzeitenausweis , Pslichtenhest der
Studentenschaft ) ,

9. den Nachweis über geleisteten aktiven Dienst in der Wehr
macht, Landespolizei oder SS .-Verfügungstruppe ,

10. Annahmeschein als Freiwilliger in der Wehrmacht ,
11. den Nachweis über Seefahrtzeiten und den Besuch von See¬

fahrtschulen und Schiffsingenieur -Schulen oder den Nachweis
über abgelegte Schifferprüfungen ,

12. den Nachweis über den Besitz des Reichssportabzeichens oder
des SA .- Sportabzeichens ,

13. den Führerschein für Kraftfahrzeuge , Flugzeuge , Segelboote ,
Motorjachten ,

14. das Freischwimmerzeugnis und
15. M>ei Paßbilder (Brustbilder ohne Kopfbedeckung , Größe der

Bilder : je 45 :55Millimeter ) .
Gestellungspflichtige mit Sehsehlern müssen außerdem das

Brillenrezept vorlegen .
Ein Gestellungspflichtiger , der durch Krankheit an der Gestel¬

lung zur Musterung verhindert ist , hat hierüber ein Zeugnis des
Amtsarztes oder ein mit dem Sichtvermerk des Amtsarztes ver¬
sehenes Zeugnis eines anderen Arztes einzureichen.

Beabsichtigte Zurückstellungsanträge sind schriftlich und
möglichst sofort unter Beisügung der erforderlichen Beweismittel
dem Bürgermeister bzw . Eutsvorsteher einzueichen.

Diejenigen schifsahrttreibenden Gestellungspflichtigen , die durch
die Gestellung zur ordentlichen Musterung in der Ausübung ihres
Berufes erhebliche Nachteile erleiden würden oder die sich auf
See befinden , können auf Antrag von der Gestellung zur ordent¬
lichen Musterung befreit und bis zu einer besonderen Schiffer¬
musterung beordert werden , Vefreiungsanträge sind dem Bürger¬
meister bzw . Eutsvorsteher sofort einzureichen.

Für Gestellungspflichtige besteht kein Anspruch auf Reise¬
kosten und auf Entschädigung für Lohnausfall .

Den Gestellungspflichtigen ist für die Dauer des für sie fest¬
gesetzten Musterungstages bis zum Abschluß der täglichen Muste¬
rungen der Genuß von Alkohol verboten .

Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünktlich nach¬
kommt oder den Vorschriften dieser Anforderung sonst zuwider¬
handelt , wird , wenn keine höhere Strafe verwirkt ist , mit Geld¬
strafe bis zu 150 RM . oder mit Haft bestraft ; auch kann Zwangs
Vorführung erfolgen .

Aurich . den 28 . April 1936 .
Der Landrat. Krieger .

Mlmuti-
Die für Freitag , den 8. Mai , und Sonnabend , den 9. Mai 36,

festgesetzten
öffentlichen Smpfternilne

in den Gemeinden Ostbense, Westbense, Damsum , Westerbur ,
Westeraccumersiel , Westeraccum, Roggenstede, Kulkmm Holtgast,
Moorweg , Esens , Mamburg , Stedesdorf , Thunum , Eroßholum ,
Neuharlingersiel , Werdum , Buttforde und Burhafe fallen aus .

Wittmund , den 2 . Mai 1936 .
Der Landeot . Kreutzberger .

< . .. . I.SÜSSN ^
.Leidekrast schafft für wenig Geld neues Leben. Seit S Wochen nehme ich
Hsidekraft . Fühl « mich außerordentlich wohl, habe guten Appetit und ge¬
sunden Schlaf . Werde dieses Präparat bestens empfehlen ." So schrieb uns
unterm W. 11. W Herr Kaspar Eisenach, Schnellfohlerei - Rheinland , Bingen
a . Rh ., Hasengaste L. Die Anzahl von 4589 ? Dank- und Empfehlungs¬
schreiben wurde am 7. g. 1938 notariell beglaubigt . Heidekraft ist ein aus
LS hochwirksamen Kräutern und Erdsalzen zusammengesetztes erprobtes Um¬
stimmungsmittel . Wer sich schlaff und müde fühlt und keine rechte Arbeits¬
und Lebensfreude mehr empfindet, der nehme Heidekraftl Originalpackung zu
RM . 1.90 reicht 1—L Monate . Doppelpackung RM SSO. Heidekraft ist erhältlich in

! Apotheken, Drogerien u. Reformhäusern . Dortselbst wichtige Druckschrift kostenlos.
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Herr Rentier D. Poppinga ,
Heisfelde , hat uns beauftragt ,
sein in Grimersum belegeues,
geräumiges

Ms Nr. 4
mit den dazugehörigen
Münden sowie 30 Ar
Garlengrund

in einem Lose oder in abae-
grenzten Parzellen zum Antritt
per sofort bzw . nach Uebsrein -
kunst unter der Hand zu ver¬
kaufen .

Das Objekt eignet sich u . a.
auch für einen Fuhrmann , eine
Kohlenhandlung oder Kunst¬
düngerhandlung .

Ein wesentlicher Teil des
Kaufpreises kann dem Käufer
gegen hypothekarische Sicherheit
belassen bleiben .

Pewsum/Emde », 2. 5 . 1936.
Bergmann ,

Preußischer Auktionator .
Reinem »««,
Auktionator .

AM Me Kuß
zu verkaufen.
Heiko Weber, Schirumer-
Hammrich .

Am Donnerstag , d. 7. Mai 1938,
vorm. 11 Uhr ,

wird im Schoonorther Polder¬
fiel in der Leybucht ein gebr.

Wng -Diesel-
Trieblvagen
(10 PS .) öffentlich meistbietend
verkauft .
Domänen -Rent - und Bauamt

Norde«.

Verkaufe im Aufträge
Küchenbüfett (Schleif! .) , 120 cm

br .. 68 RM . I . v. d. Veld«.
, Emden , Daalerstr . 15.

anzukaufen gesucht .
Zuschriften unter E 528 an
die OTZ -, Emden.

LMM« SelüiiiiiliMluilM

In folgenden Entschuldungsverfahren ist die Ermächtigung
zum Abschluß eines Zwangsvergleichs erteilt :
1. Landwirt Klaas König . Berumerfehn : der Hann .Landeskredit -

anstalt , Hannover , am 23. 4. 1936 , 18 Uhr ;
2. Landgebr . Dirk Janssen , Südcoldinne : der Kreis - und Stadt¬

sparkasse Norden am 23 . 4. 1936 , 12 Uhr .
Das Entschuldungsverfahren des früheren Malermeisters An¬

dreas Hoffman « . Osteel, ist durch rechtskräftigen Beschluß auf¬
gehoben.

Entschuldungsamt Emden , den 30. April 1936 .

MDDMMMDH?« verlisch» MM verkäuflich
H. Peters , Upende.

Habe ein 3 Monate altes
und ein 6 Tage altesMutierkalb
zu verkaufen.

Jacob Raveling , Ost -Victorbur .

Schwerer

Deutsche

Schüsrrbünbin
mit Stammbaum , 10 Mon . .
ganz schwarz , la Stehohren
U. stubenrein , in gute Hände
zu verkaufen.

H . Rau «, Norde«, Baumftr . 42.

kW. Wallach
frommer Einspänner , zu ver¬
kaufen.
Peter Hans ,
Middels -Westerloog.

Zu verkauien

E. Janssen,
Middelstewehr bei Eilsum .

Zu verkaufen

2 Weidebullen
oder gegen einen eingetra¬
genen zu vertauschen.
B. Sasse«,
Nüttermoor .

Verkaufs

Runkelrüben und
Saierfutteriirvh

Albert Enqinga Wwe .»
Uthwerdum .

Wzugehen :

Roggen -, Weizen -,
«erste»-, Safer-,
Nohnen- «. Erbien-
ftroh

sowie zwei Fuder

El . Habbena , Manslagt .
Fernruf Pewsum 12S.

Kaufe Gespann 7—-lOjähr .
beste

Arbeitspferde
auch hochtragende Stuten , so¬
wie eine Anzahl

hvchtrag. Me
G. Petersen , Eisinghusen.
Tel . Loppersum 18.

Suche 4—5-Meter -

Segelivlie
Eiche , mit Zubehör .
Angebote mit Angabe des
Preises unter E 530 an di«
OTZ .. Emde».

Suche anzukaufsn

junge gute schwarz-
Rmtr Milchkühe

Bitte um Angebote.
Wiegboldsbur , 1. 5 . 1936.
Harm Janssen , Nr . 32.

WMII-WMMNIO
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Zum 10. Juni oder später
Z- 4 -slMMeM 0hMKg

in Aurich oder nächst . Nähe
zu mieten gesucht .
Zuschriften unter A 198 an
die OTZ ., Aurich.

z-WM -MlIW
gesucht. Miete 8V - 1V0 Mark.

Eilangebote unter E 532 an
die „OTZ .

" Emde « .

U« MU» MW
rräum. WolsnuW

mit Garten in Plaggenburg
zu vermieten .
Näheres sagt die OTZ . in
Aurich.

Gesucht ein

RitMmcht
Steffens , Nordoog b . Hage

Suche sofort oder zum 15. Mai
ein im Haushalt erfahrenes

junges Mädchen
zur Unterstützung meiner er¬
holungsbedürftigen alrenMutter
bei Familienanschlutz . Kleiner
Privalhaushalt , zwei Personen
Gute Kochkenntnisse erforderlich .
Angebote nebst Zeugnissen und
Eehaltsanspriichen an

Edwin Leetsch, Pewsum .

Suche per sofort ein ordentliches
sauberes

Hausmädchen
welches auch melken kann.
Offerten sind zu richten an

rau G . Z . Teerling » Borkum
Nordseeb.) Villa Hoffnung
Neuestratze 19 .

Zum 15. Mai

Hausdiener
gesucht .
Central -Hotel , Norden .

F
(d

ZagesmädKm
gesuchr.

Hotel Kulms , Pewsum .

Ich suche zu sofort für meine
kranke, alte Mutter eine zu¬
verlässige

TW- Md Nacht-
Pflegerin

F . ten Doornkaat Koolman ,
Norden .

Sunges Mädchen
für Privathaushalt bei Fa¬
milienanschlutz und gutem
Gehalt gesucht.
Offerten mit Lichtbild an

Frau Besser, Oldenburg i . O.,
Rosenstratze 29.

Kontoristin
gesucht . Sicheres Rechnen
Bedingung .
Angebote unter E 531 an die
OTZ . , Emden.

Zum 15 . d . Mts . für Ee -
schäftshaushalt 18—20jährige

Hausgehilfin
evtl . Tagesmädchen , gesucht .
Näheres unter E 529 bei der
OTZ ., Emden .

Gesucht für den Saison¬
betrieb ein tüchtiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren . An¬
tritt 15. Mai .
Gustav Witzmann,
Langeoog.

Suche sofort 2 tüchtige

Küchenmädchen
Gehalt ab 40 RM ., Juni
mehr nach Tarif .
Hotel Engehausen ,
Norderney .

Nvrdieebad Zuist
Gesucht zum 15. Mai d . I .
oder später tüchtiges , älteres

Hausmädchen
für mein Kinderheim und
Pensionshaus .
Zeugnisse und Gehaltsanspr
einsenden.
Fräulein Tilemann.

Suche für die Saison aus so¬
fort ein

Hausmädchen
Zeugn . mit Gehaltsanspr . an
Hans Pemöller ,
Nordseebad Spiekeroog.

Suche zu sofort eine

1 . Gehilfin
und einen

L Gehilfen
El . Havbena , Manslagt .

Gesucht ein

Groß - u. eia Klein-
knecht

Steffens , Degenfeld.

Auf sofort eingestellt w . ein

landtv. Gehilfe
od . eins, junger Mann für
mittl . Landwirtschaft in der
Nähe Oldenburgs .
Aug . Varkemeyer ,
Sandhatte », Oldenüg .-Land .

Gesucht auf sofort ein

landw . Gehilfe
im Alter von 15—18 Jahren ,
der auch melken kann.
Bauer Eust . Meyer ,
Hundsmühlen üb . Oldenburg .

Gesucht auf sofort ein

landw . Arbeiter
für längere Zeit . Wohnung
mit großem Garten Vorhand.
2 . Holstein, Ochtelbur.

Aurich
Montag bis Donnerstag :
Sans Attver « —
Cyarlotte

Senker, Frauen
und Soldaten
nach dem Roman : „Ein
Mannsbild namens Prack"

Hans Alb ers in seiner
Doppelrolle als deutscher
und russi cher Offizier. Zwei
Männer und eine Frau in
den Stürmen der Kämpfe
zwischen Rot und Weiß ! .

« etprosram « » r

Suche einen tüchtigen

iungen Mann
bei Fam .-Anschl . u . Gehalt .
Odens , Canhebeer .

Eielacht Esens
Die Herren Ausschutzmitglie¬

der werden zu einer

Versammlung
am Montag , 11 . Mai,

nachm. 3 Uhr,
im Hotel „Deutsches Haus " in
Esens eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Erledigung des Protokolls

der letzten Versammlung .
Abnahme der Jahresrech¬
nung 1935/36 .

3 . Genehmigung des Voran¬
schlages für 1936/37 .

4 . Beschlutzfassung über Aende
rung des Tilgungsplanes
einer Anleihe .
5 . Wahl eines Vertreters
der Esens-Wittmunder Ka¬
nalverwaltung .

6 . Sonstiges und Anträge .
Gr . -Holum, den 2. 5 . 1936.

O. Bremer ,
leitender Sielrichter .

Molkereigenossenschaft
Friedeburg

Einladung zur
außerordentlichen

General-
Versammlung

unserer Genossenschaft am

Dienstag, dem 12 . Mai,
nachm. 6 Uhr,

im Gerhard Oltmannschen Gast¬
hofe zu Friedeburg mit folgen¬
der Tagesordnung :
1 . Beschlußfassung über Aende-

rung der W 1 , 2, 4, 13 Abs .
9 und 36 unseres Statuts .

2 . Aenderung des Z 7 der Ge¬
schäftsordnung.

3 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Rippen.

Ein im Haushalt und Laden I
erfahrenes junges Mädchens
sucht auf sofort

vsr Ir « sslasininsii I
^ ucll in meinen Oescbältsraumen bst er binrug gehalten

kür ckl« Vsmv
kür «i« » Lsrri »
linden 8ie in allen Abteilungen meines Hauses eine groke ^ uswabl

Stellung
in Laden und Haushalt bei
Familienanschlutz u . Gehalt .
Zeugnisse vorhanden .
Auskunft erteilt die OTZ .,
Wittmund .

Suchefür meinenSohn , 16 JahreH
alt

Stellung als Lehrling
od . Volontär in Manufaktur -
und Eemischtwarengeschäst .
Angebote unter A ISS an die
OTZ Aurich .

binige Beispiele :

Osmsn -msnlöl 38 . - 32 . - 28 . - 28 . - 22 . - 18 .38 18 .73 13 .73
8SMKN - «IeI8öI ' 22 . - 18 . 18.88 12 .88 8 .88 7 .38 8 .88 3.78
»Möll-Hlirilge . 86 . - 33 .- 28 . - 28 . - 22 .- 18 .88
osmkil- üliibvll — flUlM? — 8öe8e ln gi'8081' KIIMM
Lesicbtigen 8ie meine 8 c b L u t e n 8 1 e r I

» D Ls » » « « » LmClen
Kleine BrückstrsLe 26

blit dem beutigen Tage verlege icb mein

von vorderste . 24 nacb

Mweimsirstze 12 « sn »ei' 817.1
Surick , den 2. bl r i 1SZ6 .

Marino

Am Dienstag , dem 5. Mai ,
abends 6 llhr » im Schützenhaus
wird das zweite

Restauratloas-
und TaiMlt

öffentlich verpachtet .
Schützenverein e. V., Aurich.

KrtWttavmad -
Brookumland

Marienhafe
Diejenigen Kameraden, die an

Sonntag am
Kretsverbandssest in Dornum
teilnehmen wollen, müssen sich bis
Donnerstag abeno beim Kassen¬
führer I . Edenhuisen melden.
Abfahrt 1 Uhr von Marienhafe
Autofahrt 1 ^ 4- sind sofortzu zahlen

Der Kameradichaftsführer

Aleiu 6 esedätt b«Ludst sie !» fetal

8 l88k « Ü « I
'
g 8 lI'g »e 88

LNrlol » pvtSk »
Sschusi 'isin unll llghieullsnüluW
Xordeu j . OstL 7. ,Telet . 2Z22

Versammlung der Snteressenten
der .. Leda-Neichacht

"
lfrüh . Amts Stickhausen)

am Freitag, dem 8. Mts ., nachmittags 3 M,
bei Buschmann in Vackemoor.

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung für 1935/36 .
2 . Aufstellung des Voranschlages für 1936/37 .
3. Anträge betr . Besttzveränderungen .
4. Sonstiges .

Gleichzeitig wird bekanntgegeben , daß die Beschlüsse der beiden
Oberledinger Deichachten (ehem. Amt Leer und Stickhausen) über
ihre Beteiligung an dem Leda-Jümme -Projekt aufsichtsbehördlich
genehmigt sind .

Der Deich der Oberledinger Deichacht ehem. Amt Leer von
Tjakleger bis zur Leda-Eisenbahnbrücke mit einer dahinterliegen¬
den Deichachtsfläche von ungefähr 300 Hektar geht auf die neu¬
gebildete Leda-Deichacht über .

Die Pfandwirtschaft an den Deichen wird durch die Kommu¬
nionwirtschaft '

ersetzt . Die Pfandpflicht und das mit ihr ver¬
bundene Nutzungsrecht fällt fort . Die Deichstrecken werden vdn
der Deichacht unterhalten und von ihr durch Verpachtung oder
auf sonstige Weise genutzt.

Soweit private Nutzungsrechte am Deich bestehen, welche mit
einer Unterhaltungspflicht an dem genutzten Deich nicht verbun¬
den sind , find diese einseitigen Nutzungsrechte unter Beifügung
des Beweismaterials beim Deich lichter bis zu obiger Versamm¬
lung anzumelden .

Die Aufbringung der Deichlasten erfolgt künftig hektargleich.
Die bisherigen Pfandinhaber der Deichstrecke oberhalb

Schmerigehörn bis zur Grenze werden aufgefordert , die Deiche
bis zum IS. d. Mts . von Teek usw. zu reinigen und die gefähr¬
lichen Stellen auszubessern.

Die Deichrichter.

LrSoLv , SvlLnttldlHiinvi »

SrlUKvIIÄV VOULpktSILLVl »

Blumens^enden -Veimittlun ^ nacbaUen - Orten

Ois krisssnsdilseki
de8 gröLten Krieges alleiLeiten
8cl >veerst » ^ riillerielrriwpke
woclaeolaug Tromwolteaer
kesselbslloas OsssagriLe

klu ^reus ^esellvesder
Das riesige 8cblacbtteld der
Westfront , 2srri -8sn durcb
ksulondo Eranstsn und
Losokütrs scbwerst . Kalibers !
bin gigantiscbss Seitdokument
bin deutscber 6ro6 -Tonlilm
aus scllwerer , vergangener Seit .
Lin Lrlobnis binreillend und
erscbüiternd , rugleicb tür alle
diejenigen , die sie mit durcb -
gemacbt .
Lin Ssugnis unvergänglicb

bleibenden soldatiscben
ML Heldentums , deutscber
Tatkraft und nie vergessen.
,Opter tür die jüngeren .
Lin Liim , den jeder Oeutsclle

gesellen llsben muk !
H.ucll die deutsclle j ugend ist

llerrlicll willkommen .
Xur Oleostag , den 5. blai

AUtt^ oed , den 6. blai
6. lä und 8.30 Obr abends

4 sukergewöbnlicbe 8onder -
vorstellungen ,

auLerd . : jeweils 4 Ollr nscllm .
l-pose ^ genüWl 'ÄöiMel !

Llmdvu
Oer Vorverkauf bat begonnen !

»fss >is >i-zi

N. f. S. Mrii '
l>. W

Lsi 'nk . Oii' kssn
Lniolsn , 6r . baldernstrake 16,

bernruf 2816 ,
lletert alles was rum T^uto

und blotorrad gellört

MMMMllk SM»
Zwischen beidenSielen . Fernr . 2Ns,
Heute nachmittag und morgen srüh

frische Seefische
aller Art

Heute nachm , frisch geräucherte

Bückinge , Makrelen ,
Schellfisch usw.

des snsprucbsv . Kratlkallrers
ist d e » V .
6 . SzlmevZ . ViNielmrkr. 2S
8 onntags - and blaclltdiensi

»svea Sie LlltzeariSaoe ?
Miet -, Pacht - und lonstige
Forderungen zieht ein:

E . Peters » Auktionator und Man »
oatar . Emde« , Große Str. Nr. 23.

am Sonntag , dem 1V. Mai ,
vormittags 10 Uhr im Lloyd-
Hotel. WichtigeTagesordnung
» er « ereii »«leUer.

Die Sprechstunde
ams .Mai fällt aus
Emden . Freise,

Kreisschulrat

Oaeteubaabetelel , rrso .

V« wserleN
«l»M ärüktl!

Verkaut i» bmden

II » V^ilbelmstr.
r, H»

bwiscllen beiden 8iele»

AM
l-sssp siokspn 6sn
^ niofg Nn ' er ' Knrsigs

vir
.

NiMvllriL5

WM
st/födslli' snspoi 'i

l-ggsnung unrl f^olllulii '
SOvo unci l-Sgov!

VVsslsr ' bulvsnns 16.
dlsoll öüoosollluk : Woknung
Karl von Il/IüIIor - Lti-sKo 17 .

„Arier
"

43050
nicht mehr auf Station .

Umrindernde Kühe können vot
„ Knud " 34 000 belegt werden.

B. 2a«ll«n» Groothusen



Unsere Vertretung in

wird mit dem 4 . Mai Herr Martin
lUntenende ) übernehmen .Kellner

Wir bitten , Anzeigen sowie auchl
Berichte für uns bei Herrn Kellnerß
abzugeben.
Neubestellungen werden eben¬
falls , dort entgegengenommen.
Ostfriesische Tageszeitung.

z ^ r ^ostfriellscNerr Tageszeitung

MgMrarrOtzttgrr
Zol ^e V)3 ALontag, öen 4 . ALm 1936

Leer . den 4 . Mai 1938.

Der Danl einer Mutter an die NSV.
otz . Line Mutter . Ne von der NSB einige Zeit zur ? r -

holung ins Müttererholungsheim Blumenkamp bei Bremen
-geschickt war , sendet der NSB Leer dankbaren Herzens
folgende Zeilen:

„Für die mir durch die großzügige Arbeit der NSV er¬
möglichte und gewährte herrliche Erholungszeit in dem
schönen Müttererholungsheim Blumenkamp bei Bremen. bN-
niir sehr gut getan hat , ganz sonders auch durch die liebe¬
volle und aufopfernde Pflege - rr - es mich, auch im
Namen meiner Familie , Ihnen mein : aufrichtigsten nd
war,.allen Dank zu sagen . Ich Versucher Ihnen , daß die .
lebte Zeit mir unvergeßlich bleiben wi , . und sie mir im¬
mer Ansporn und Verpflichtung sein wird, mich immer resi-
loser für die herrliche Sache unseres großen und geliebten
Fühers einzusetzen.

Mit Deutschem Gruß ! ^ . ..
Heil Hitler ! Unterschrift.

Starker Arbeitseinsatz tu Niederkachsen
Erhebliche LNrminderunc, der Arbeitsuchenden .

Infolge der Frühjahrsbelebung wurde der Arbeitseinsatz
im Landesarbeitsamt Niedcrsachsen im März d . I . beson¬
ders in den Außenberufen stark gefördert . Den Vormonaten
gegenüber werden vu.1 weniger neue Arbeitsgesuche gestellt,
während dis Zahl der zur Erledigung gekommenen Arbeits¬
suche sehr erheblich austieg Die Zahl der neugestellten Ar-
sbeitsgesuche ging dabei von 50 064 im Februar auf 34 888
im März d . I . zurück. Die Zahl der bei den niedersächsischen
Arbeitsämtern in Abgang gekommenen Arbeitsgesuche stieg
dagegen erfreulicherweise von 54 073 auf 63 486 an. Dem¬
entsprechend verminderte sich im Bezirke des Landesarbeits-
vmtes Mederfachsen die Zahl der. Arbeitssuchenden im
Laufs des März um 28 598 auf 8 ! 291 . von denen nur
56194 arbeitslos waren . Die günstige Arbeitseinsatzlage
Hatte ein sehr gutes Bermittlungsergsbms zur Folge. Die
Tuedersächsischsn Arbeitsämter brachten im, März in 46 010
.Fällen Volksgenossen in einer Daucrbeschäftigung unter . Mit
Neser Zahl haben die niedersächsischen Arbeitsämter bisher
das günstigste Ergebnis erreicht . Außerdem vermittelten die
Arbeitsämter im Berichtsmonat in 32 590 Fällen Volksge¬
nossen in kurzfristige Beschäftigung und nahmen 4866 Ein¬
weisungen in Notstamdsarbeiten vor . Die niedersächfischen
Arbeitsämter wirkten also im März insgesamt bei der sia-
terbrinKnng von 83 466 Volksgenossen mit .

Mit dem wachsenden Bedarf an Fachkräften erreichten auch
die Ergebnisse des zwischenbezirAichen Ausgleichsverkehrs im
März eine bisher noch nicht dagewesene Höhe . Mehr als
5200 Arbeitskräfte, die bezirklich nicht zur Verfügung stan¬
den , wurden von den niedersächsischen Arbeitsämtern aus
anderen Bezirken herangezogen, davon etwa 4000 aus Lan¬
desarbeitsamtsbezirken außerhalb Niedersachsens . Etwa die
Hälifte der durch Ausgleich vermittelten Arbeitskräfte,
nämlich mehr als 2500, entfiel auf die Landwirtschaft. Auch
das Baugewerbe und die Metallindustrie waren infolge ihres
Bedarfes an Arbeitskräften am Ausgleichsverkehr stark
beteiligt.

Die Schafe auf der 3 . Reichsnährstandsausstellung
Frankfurt am IMin ..

Die Beschickung der 3 . Reichsnährstands-Ausstellung mit
Schafen wird etwas geringer fein als im vergangenen Jahr
in Hamburg. Während im vergangenen Jahr 91 Einheiten
ausgestellt wurden , sind nach den vorläufigen Anmeldungen
-für 1936 in Frankfurt 70 Einheiten zu erwarten . Diese 280
Schafe verteilen sich auf die einzelnen Rassen wie folgt:
1 . Merinos 17 Einheiten — 68 Stück
2 . Dtsch. schwarziköpf - Fleischschafe 24 Einheiten — 96 Stück
3 . Dtsch. weihköpf . Landschafe 11 Einheiten — 56 Stück
4 . Leineschafe 3 Einheiten — 12 Stück
5 . Rhönschafe 1 Einheit — 4 Stück
6. Milchschafe 3 Einheiten — 12 Stück
7 . Heideschafe 2 Einheiten — 8 Stück
8 . Karakals 6 Einheiten — 24 Stück

70 Einheiten — 280 Stück

otz . D«r Kaninchenzucht »rreiu Leer und Umgegend hielt
-seine Monatsverfammlung bei gut besuchtem Haufe im Vec-
einslokal ab. Nach kurzer Begrüßung durch den Vereinsleiter
H . Schmidt wurden zuerst die schriftlichen Eingänge er¬
ledigt . Krersführer Kuhlmann - Norden wies in einem
Schreiben darauf hin, Anträge auf Zuschuß für Anschaffung
von VereinLrammlern einzuretchen . Die Züchter entschieden
Ach für einen Riesonscheckenramnrlcr , der für den hiesigen
"Verein am nötigsten ist . Auch bat der Kreisführer um Ein -
.sseudnug der Bereinsinitgliederlisten . Dann wurde über die
Musstcllungsbedingungen beraten, die der Verein Emden

ellt, wo die diesjährige Ostfrieslandschau stattfinidet . Zucht-
:eu»K Meyer hielt nun einen lehrreichen Vortrag über

,,„Das Fortpslanzungs - -und Veretzbungsproblem in der Ka¬
ninchenzucht "

. Das große Interesse für dieses Tl 'ua bewie¬
sen die Züchter -durch aufmerksames Zuhöven. Am 17 . Mai
Doll ein Ausflug des Vereins nach Bunde stattfinden.

otg . Der v-st« Staatspreis wurde am 1 . Mai in Emden
vom Obcrme

'chr der KonditorenJnnung für den Regierungs¬
bezirk Auchch stm Konditor-Lehrling Willi Schul t z, be¬
schäftigt in chkrHu '»: -- ' Konditorei Buschmann (Lehrmeister
Berlhold Ku >.

' )) , zn, . . . .unm mit einer Urkunde für eine von
ihm ausgeführte Arbeit überreicht.

atz . Ihren 80 - Geburtstag feiert heute die Frau des ver¬
storbenen Nmunternehmers Dirk Thien , Frau Talra
Thieu , göb . Ellen. Sie kann auf ein arbeitsreiches Löben
zurückWcken, und auch Schichalsschläge blieben ihr nicht er¬
spart. In groß/r körperlicher und geistiger Frische kann sie
im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder ihren Geburtstag
verleben . An den Tagesereignissen nimmt sie lebhaften An¬
teil , uns die Zeitung nimmt sie interessiert zur Hand. Jeden
Tag geht sie noch ihrer Arbeit nach .

otz . 38 Jahre beim Gaswerk tätig . Am 30 . April wurde
Heinrich Czerniakowski , der 38 Jahre beim Gaswerk tätig
war , >vegen Erreichung der Altersgrenze feierlich entlassen .
Nach einem kurzen AVschiedsaPPell geleitete die Betrchosfüh-
rung und Gefolgschaft den Veteranen der Arbeit aus dem
Tore des Betriebes hinaus . Vorauf marschierte die Haus¬
kapelle.

otz . 25 Jahre Meister. Schlächtermeister Leemhuis ,
wohnhaft in der Wilhelmstraße, betreibt morgen sein Ge¬
schäft in Leer 25 Jahre . In dieser Zeit hat er es verstanden,
sich das Vertrauen der Kundschaft zu erwerben und sein
schüft immer mehr au^ ubauen. Dem Jubilar ist noch
manches Jahrzehnt emsigen Schaffens in Gesundheit und
Wohlergehen zu wünschen.

otz . Ein Fahrrad abhanden gekommen. Einem SA .-Mann
kam während des Dienstes ein Fahrrad, , das neben vielen
anderen Rädern im Flur der Gastwirtschaft Voigt unange-
schlosseu abgestellt war , abhanden . Hoffentlich handelt es
sich nur um eine Vertauschung und kann das Rad dem Eigen¬
tümer bald wieder zugestellt werden.

otz . Zu dem Motorradunfall in Loga können wir Mittei¬
len, daß der Beifahrer W . Mosex heute ans dem Kranken¬
haus entlassen wird.

Es handelte sich bei der Unglücksfahrt nicht um eine
Dienstfahrt — beide Fahrer waren mit anderen Jungge¬
nossen um 4 Uhr a-us dem Dienst entlassen mit der ausdrück¬
lichen Anweisung , sich bis zum Wecken zur Ruhe zu legen .

GNMWfahi vsn besonderer Bedeutung

WWW

OTZ .
" -Bild

otz . An der Grenze zwischen Oldenburg und Ostfriesland
— die Gemeinden Oeitrinaen und Dose- Laugstraße stoßen
hier zusammen — steht einsam am Waldsaum in wunder¬
barer landschaftlicher Umgebung ecn drei Nieter hoher eiche¬
ner Grenz Pfahl . Dieser Mahl ist nicht gestürzt wor¬
den . Als geschichtliches Denkmal bleibt er zur Erinnerung
an die jetzige große Zerr stehen . Man hat ihn wohl vor
einigen Jahren ansgegraben, auf höhere Anordnung jedoch
wieder im Beisein der Gemeindevertretungen von Oestiingen
und Dose an die alte Stelle gebracht . Beide Gemeinden
haben sich Protokollarisch verpflichten müssen, für die Er -'

Haltung zu sorgen ; ia , ein Stück Brauchtum ist im . Ent¬
stehen : Die Vertretungen verpflichteten sich auch, in jedem
Jahre am 1 . Pnngsttag morgens nm sieben Ubr ü b be > die¬
sem alten Landesmal zu treffen und des Tages zu -emitten,
am den alle Grenzen innerb -ttb De -ttickilandS fielen.

Für den S. Mai:
Sonnenaufgang 4 .4S Uhr Monäaufgang 10.27 Uhr
Sonnenuntergang 20 .08 Uhr Nkonäuntergang 3 . Uhr

Hochwasser
Borkum . 40.28 unä 22 .41 Uhr
Voräerneg . 10 .43 unä 23 .01 Um
leer . Hafen . . . . . 1 .07 unä 13 .27 Um
Weener . 1 .57 unä 14 .17 Uhr
Wsstrhanäsrfehn . . 2 .31 unä 14 .51 Uhr
Papenburg , Schleuse 2 .3ö nnä 14 .56 Uhr

Gedenktage .
1821 : Napoleon I . auf St . Helena gestorben (gSb. 1769) .
1838 : Der Geograph Ferdinand Fuhr . v . Richthofen i»

Karlsruhe geboren .

Wetterbericht des 7 ^chswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Unser Besi -rk befindet sich imn , r noch am SüdaLHang peZ sich Noch

weiter verstärkenden nordeurovä schon Hochdruckgebietes . Die gvotzeck
Unterschiede in Temperatur und Feuchtigkeit der uns »ufliehenbe»
Lustmassen führt« im, Lauf« des Sonntag vormittag wieder zu stär¬
kerer Bewölkung. Wesentliche Niederschläge sind aber in den nächste»
Tagen noch nicht zu erlvarien. Die Temperaturen werden langsam
weiter zunehmen nachdem sie bürge Zeit unter dem normalen Wert
gelegen halben. Der Monat April hatte eine um 2,3 Grab W ti«f
liegende Mitteliemperatur . Die Niederschlagsmenge des Aprs war
ewta drsrmal so hoch als normal , nämlich 1Si,4 Wer auf den Qua¬
dratmeter gegenüber einem Durchschnitt von 4S Litern. Die in die¬
sem April gemessene Menge ist die bei weitem grösste der letzten «
Jahre . Di« bisher höchste Niederschlagsmenge tm April , nämlich
83,S Wer wurde im April 1927 gemessen .

Aussichten für den 5. : Mäßige bis frische Winde aus Ost bis Süd .
bewölkt, vorwiegend trocken, wärmer.

Allssichten für den 8 . : Voraussichtlich weiter« Beruhigung .

See Keeisfieger
im Reichsberrrfswettkampf IS36

Männliche Sieger.
Gruppe Nahrung und Genuß.

1 . Tiedrich Schmidt, Bäcker, 2 . Peter Büjcher , BvckeL
3 . Waldemar Block, Bäcker , 4 . Otto Dopp, Schlachter̂
5 . Bruno Hedemann, Schlachter , 6 . Egge Vrakeichofs , Schlich- '
ler , 7 . Harm Elsen , MMerist , 8 . Herbert Scheidivg. Tabak.
Gruppe Bekleidung.

9 . Arthur Lohmeyer , Schneider.
Gruppe Bau .

10 . Eggo Blank, Maurer , 11 . Fritz Schröder, Maurer , 12.
Gustav M-eyerhofft Zimmerer, 13. Georg Boelmann , Zimme¬
rer , 14 . Walter Livks , Maler , 15. Johann Klock, Maler , 16.
Hilko Pomnier , Dachdecker, 17 . Rudolf Mansholt , Steinsetzer.
Gruppe Holz .

18 . Johann Brauer , Tischler , 19. Herbert Vogelfang , Tisch¬
ler , 20. Gerd Tammen , Stellmacher, 21 . Wilhelm Brand «/
Modellbauer.
Gruppe Eisen und Metall.

22 . Oltmann Lürshen, Maschinenschlosser, 23 . Hans Sunr ,
MäschinLnschlossor, 24 . Hans Höthmann, Maschinenschlosser,
24a. Hermann Bnse , Mäschinenschlosser, 25 . Edzard Frauzen ,
Bauschlosser , 26 . Folkert Hoppe , El-Ätriker, 27 . Theodor'

Oltrsp , Sckomied , 28 . Friedrich Kloster, Schmied, 29 . Rudolf
Saul , Klempner, 30 . Edgert Weber , Mechaniker , 31 . Gerhard
Foege, Uhrmacher .
Gruppe Druck.

32 . Johann Schipper , Buchdrucker , 33 . Robert Bosina,
Papier .
Gruppe Nährstaud.
: 34 . Arnold de Boer , 35 . .Heinrich Boer, 36. Gerhard Evecs,
37 . Karl Bruns , 38 . Ulpt Hedd-en.
Gruppe Leder.

39 . Johannes Althaus , Tapezier, 40 . Erich Schröder,
Schuhmacher , 41 . Bernhard van Rüschen , Schuhmacher.

Gruppe Handel.
42 . Heinz Wißmann , Kaufm. Ber . H . . 43 . Joseph Shmidtz

Kausm .Ber .H ., 44 . Johann Heyen , Kaufm.Ber .H . , 45. Her¬
mann Giere, Kaufm. Ber . Industrie , 46 . Reinhard Look,
Kaufm.Ber .H . , 47 . Heinrich Schierlcch, Kausm .Ber . Industrie ,
48 . Heinrich Viebähn, HandelshilssaLb. , 49 . Rudolf Hoff»
mann , Handelsschüler, 50 . Julius Fecht , Handelsschüler, 51.
Heinrich Mhler , Verwaltun -osber . Reno . , 52 . Johann Eick¬
hoff, Verwaltung Beh . , 53 . Siegfried Hortmeyer, Verwal¬
tung Beh .
Gruppe Friseure .

54 . Heinrich pan Koten , Friseur .

Weibliche Sieger .
Nahrung und Genuß.

55 . Johanne Brandt , Hilfskräfte, 56 . Elsriede JansseH ,
Hilfskräfte.
TcxM.

57 . Thcda Treitttedt, Maßchinenstrickerin .

Gruppe Bekleidung.
58 . Clara Schlenkermanu, Lft ' ^ ' n 59 . Aam BiKtt ,
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Rane»,nUrre."0vnnrra7lcn «er- r« »t ü»»»..»-» o ^-->
brachen herein. Edzard, der lange H^ lsEvW über e

die Reichsacht verhängt war , war vom Unglück verfolgt, im

mer größere Teile seines Herrschaftsgebietes nahmen di

zahlreichen Feinde; Änrich ging chm verloren, , die Friede
bum wurde erobert . Der feindliche Führer , Herzog Heinrn
von

'
Braunschweig-WolfenbüttÄ leitete d,e Ulagerm

.

Stickhausens , um a-uch nocy diesen festen Stu ^ uukt i
. w«v

Müde zu bringen . „Nae dem dan de walwan game wer ,

den und de Zuider Westerfyde ^ iWe graven hndden
se (die Belagerten) vor dat grave geischnt nergent blyvet

mußten derhalvsn des Sate ^ ags nae rMses Mren Mmelvae
umtrent dree stunde nae middach dat hues in der Furfte

^
Der

"
Eroberer

'
Stickhausens , Herzog Heinrich von Braust

schweig fand bald darauf bei der Belagerung Leervrts oej
Tod .

'
Graf Edzard versuchte noch 1514 .,

wiederzugewinnen, doch mußte er Mit ^ ner nur iMO Man

zählenden Truppenmacht vor der ^ Entsetzung ^
5000 Mann starten gegnemsckM Streitmacht zurück veiche
Raib fast Zwei Fahren wiederholte er noch einmal den

Nelderland
» WMWWW

Tlkontag, öen 4 . AtLm 1936

Leer , den 4 . Mai 193«.

Der Danl einer Mutter an die NSV.
otz . Line Mu : ter . die von der N2B einige Zeit zur Er¬

holung ins Müttererholungsheim Blumenkamp bei Bremen
geschickt war , sendet der NSV Leer dankbaren Herzens
folgende Zeilen:

„Für die mir durch die großzügige Arbeit der NSV er¬
möglichte und gewährte herrliche Erholungszeit in dem
schönen Müttererholungsheim Blumenkwmp bei Bremen, dlr
mir sehr gut getan hat , ganz sonders auch durch die liebe¬
volle Mid aufopfernde Pflege h.

-? v-k eS mich, aua km
Namen meiner Familie , Ihnen mein : aufrichtigsten 'id
wäri '.nten Dank zu sagen . Ich versichm sthnen , daß die
lebte Zeit mi - unvergeßlich bleiben wii . und ste mir im¬
mer Ansporn und Verpflichtung sein wird , mich immer rest¬
loser für die herrliche Sache unseres großen und geliebten
Fishers einzusetzen.

Mit Deutschem Gruß ! .
Heil Hitler ! Unterschrift .

Starker Arbeitseinsatz i« Niederfachsen
Erhebliche Verminderung der Arbeitsuchenden .

Infolge der Frühja -hrsbelebung wurde der Arbeitseinsatz
im Landesarbeitsamt Niedcrsachsen im März d . I . beson¬
ders in den Außenbcrnfen stark gefördert . Den Vormonaten
gegenüber werden viel weniger neue Arbeitsgesuche gestellt,
während die Zahl der zur Erledigung gekommenen Arbeits¬
suche sehr erheblich anstieg Die Zahl der nengestellten Ar-
Ibeitsgesuche ging dabei von 50 064 im Februar auf 34 888
lim März d . I . zurück . Die Zahl der bei den niedersächsischen
Arbeitsämtern in Abgang gekommenen Arbeitsgesuche stieg
dagegen erfreulicherweise von 54 073 auf 63 486 an . Dem¬
entsprechend verminderte sich im Bezirke des LandesarbeitS-
vmtes Niedersachsen die Zahl der. Arbeitssuchenden im
Laufs des März um 28 598 auf 81 291 , von denen nur
5-6194 arbeitslos waren . Die günstige Arbeitseiusatzlage
Hatte ein sehr gutes Vermittlungsergebnis zur Folge . Die
niedersächsischen Arbeitsämter brachten im März in 46 010
Fällen Volksgenossen in einer Daucvbeschästignng unter . Mit
-dieser Zahl haben die nndersächsischen Arbeitsämter bisher
das günstigste Ergebnis erreicht . Außerdem vermittelten die
Arbeitsämter im Berschtsmonat in 32 590 Fällen Volksge¬
nossen in kurzfristige Beschäftigung und nahmen 4866 Ein¬
weisungen in Notstcmdsarbeiten vor . Die niedersächsischen
Arbeitsämter wirkten also im März insgesamt bei der sin -
terhrinAung von 83 466 Volksgenossen mit.

Mit dem wachsenden Bedarf an Fachkräften erreichten auch
die Ergebnisse des Mischenbezirklichen Ausgleichs-Verkehrs im
März eine bisher noch nicht dagewesene Höhe . Mehr als
8200 Arbeitskräfte, die bezirklich nicht zur Verfügung stan¬
den , wurden von den niedersächsischsn Arbeitsämtern aus
anderen Bezirken herangezogen , davon etwa 4000 aus Lan -
desarbeitsamtIbezirken außerhalb Niedersachsens . Etwa die
Hälfte der durch Ausgleich vermittelten Arbeitskräfte,
nämlich mehr als 2500, entfiel auf die Landwirtschaft. Auch
das Baugewerbe und die Metallindustrie waren infolge ihres
Bedarfes an Arbeitskräften am Ausgleichsverkehr stark

>Heteiligt .

Die Schafe auf her 3 . Reichsnährstandsausstellung
Frankfurt »m IMi »..

Die Beschickung der 3 . Reichsnährstands-Ausstellung mit
Schafen wird etwas geringer sein als im vergangenen Jahr
in Hamburg. Während im vergangenen Jahr 91 Einheiten
ausgestellt wurden , sind nach den vorläufigen Anmeldungen
Lür 1936 in Frankfurt 70 Einheiten zu erwarten . Diese 280
Schafe verteilen sich auf die einzelnen Rassen wie folgt:
1 . Merinos
2. Dtsch . schwarFöpf. Fleischschafe
3 . Dtsch. weiMöpf . Landschafe
4 . Leineschafe
5 . Rhönschafe
6 . Milchschwfe
7 . Heideschase
6 . Karakals

17 Einheiten —
21 Einheiten —
11 Einheiten —
3 Einheiten —

1 Einheit —
3 Einheiten —
2 Einheiten —
6 Einheiten —

68 Stück
96 Stück
56 Stück
12 Stück
4 Stück

12 Stück
8 Stück

24 Stück
70 Einheiten — 280 Stück

olz . Der Kaninchenzucht »rrein Leer und Umgegend hüll
seine MonatsversammlU'Ng bei gut besuchtem Hanse ini Ver¬
einslokal ab. Nach kurzer Begrüßung durch den Vereinsleiter
H . Schmidt Erden zuerst die schriftlichen Eingänge er¬
ledigt . Kreisführer Kuh lman n - Norden wies in einem
-Schreiben darauf hin, Anträge auf Zuschuß für Anschaffung
von Vereinsrammlern eiuzureichen . Die Züchter entschieden
Och für einen Riesonscheckenram-miler, der für den hiesigen
-Verein am nötigsten ist. Auch bat der Kreisführer um Ein -
..sendnng der Vereinsin ' tglicderlisten. Dann wurde über die
Musstsllnngsbedingungen beraten, die der Verein Emden
Hellt, wo die diesjährige Ostfriesland schau stattfinidet . Zucht -
Ireund Meyer hielt nun einen lehrreichen Vortrag über
^ Das Fortpslanzungs - -und Vererbungsproblem in der Ka-
MnchenZucht "

. Das große Interesse für dieses T ^ 'na bewie¬
sen die Züchter durch aufmerksames Zuhöven. Am 17. Mar
Doll ein Ausflug des Vereins nach Bunde stattfinden.

otz . Der Staatspreis wurde am I . Mai in Emden
vom Odcrmeilvr der KonditorenJunung für den Regierungs¬
bezirk Au .rich stm Konditor-Lehrling Willi Schul tz , be¬
schäftigt in <der hjasts -'n Konditorei Buschmann (Lehrmeister
Bertyold Ku : s ^) , zui . mmen mit einer Urkunde für eine von
ihm ausgeführte Arbeit überreicht .

otz . Ihren 8V . Geburtstag feiert heute die Frau des ver¬
storbenen Rmunternehmers Dirk Thien , Frau Talea
Th ion , geb. Ellen. Sie kann auf ein arbeitsreiches Leben
zurückblicken, und auch Schicksalsschläge blieben ihr nicht er¬
spart. In großer körperlicher und geistiger Frische kann sie
im Kreise ihrer Kinder und Kindeskinder ihren Geburtstag
verleben . An den Tagesereignissen nimmt sie lebhaften An¬
teil, uns die Zeitung nimmt sie interessiert zur Hand. Jeden
Tag geht sie noch ihrer Arbeit nach .

otz . 38 Jahre beim Gaswerk tätig . Am 30 . April wurde
Heinrich Czerniakowfki , der 38 Jahre beim GaÄverk tätig
war , wegen Erreichung der Altersgrenze feierlich entlassen .
Nach einem kurzen Mbs-Hiedsappell geleitete die Betrchossüh -
rung und Gefolgschaft den Veteranen der Arbeit aus dem
Tore des Betriebes hinaus . Vorauf marschierte die Haus¬
kapelle.

otz . 25 Jahre Meister. Schlächtermeister Leemhuis ,
wohnhaft in der Wilh-elmstraße. betreibt morgen sein Ge¬
schäft in Leer 25 Jahre . In dieser Zeit h-at er es verstanden,
sich das Vertrauen der Kundschaft zu erwerben und sein Ge¬
schäft immer mehr au^ ubauen, Dem Jubilar ist noch
manches Jahrzehnt emsigen Schaffens in Gesundheit und
Wohlergehen zu wünschen.

otz . Ein Fahrrad abhanden gekommen. Einem SA -Mann
kam während des Dienstes ein Fahrrad , das neben vielen
anderen Rädern im Flur der Gastwirtschaft Voigt unange-
schlossen abqrstellt war , abhanden. Hoffentlich handelt es
sich nur um eine Vertauschung und kann das Rad dem Eigen¬
tümer bald wieder zugestsllj werden.

otz . Zu dem Motorradunfall in Loga können wir mittei-
len , daß der Beifahrer W. Mose-r heute aus dem Kranken¬
haus entlassen wird.

Es handelte sich bei der Unglücksfahrt nicht um eine
Dienstsahrt — beide Fahrer waren mit anderen Jungge¬
nossen um 4 Uhr aus dem Dienst entlassen mit der ausdrück¬
lichen Anweisung , sich bis zum Wecken zur Ruhe zu legen .

GNMMahl von besonderer Bedeutung

WWW

,OTZ .
"-Btld .

otz . An der Grenze zwischen Oldenburg und Ostfriesland
— die Gemeinden Oeitringen und Dose-Laugstraße stoßen
hier zusammen — steht einsam am Waldsaum in wunder¬
barer landschaftlicher Umgebung ein drei Bieter hoher eiche¬
ner Grenz Pfahl . Dieser Piahl ist nicht gestürzt wor¬
den . Als geschichtliches Denkmal bleibt er zur Erinnerung
an die jetzige große Zeit stehen . Man hat ihn wobt vor
einigen Jahren ausgegraben. auf höhere Anordnung jedoch
wieder im Beisein der Gemeindevertretungen von Oestiingen
und Dose an die ulte Stelle gebracht . Beide Gemeinden
haben sich Protokollarisch verpflichten müssen , für die Er --
Haltung zu sorgen ; ia . ein Stück Brauchtum ist im Ent¬
stehen : Die Vertretungen verpflichteten sich auch , in jedem
Jahre am 1 . Pnngsttag morgens um sieben Ubr ä h be > die¬
sem alten Landesmal zu treffen und des Tages - .winken,
an den alle Grenzen inner bald De -cki -blandS fielen .

Für den 5. Mai:
Sonnenaufgang 4.4S Uhr Monäsufgang ltz.27 Uhr
Sonnenuntergang 20 .08 Uhr Atonäunkergang 3 . >! Uhr

Hochwasser
Borkum . 10 .28 unä 22 .41 Uhr
Noräerneg . 10 .48 unä 23 .01 Ubr
Leer. Hafen . 1 .07 nnä 13.27 Uw
Weener . 1 .57 nnä 14. 17 Uhr
Wsstrhauäsrfshn . . 2 .31 unä 14 .51 Uhr
Papenburg , Schleuse 2.3S unä 14 .56 Uhr

Gedenktage.
1821 : Napoleon 1 . auf St . Helena gestorben (ggtz. 1769) .
1833 : Der Geograph Ferdinand FrHr. v . Richthofen i»

Karlsruhe geboren .

Wetterbericht des MWSwetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Unser Bezirk befindet sich ini .u -r norb am Südabho-ng des sich Noch

weiter verstärkenden nordeurovinstlxm Hochdruckgebietes. Die grvtzeS
Unterschiede in Temperatur und Feuchtigkeit der uns znfliehenoeN
L-ufdmnssen führt« im Laufe des Sonntag vormitta-g wieder »u ^
kerer Bewölkung . Wesentliche NieSerstbläge find aber in den nach.Tagen noch nicht zu ertvarten. Die Temperaturen werden langt
weiter zunehmen nachdem ste lange Zeit unter dem normalen Wert
gelegen haben . Der Monat Slpril hatte, eine um 2,3 Grad « tief
liegende Mitteltemperatikr. Die Rieder ichlasLmenge des AprA war
ewta dreimal so hoch als normal, nämlich 1S1,4 Stier auf den
dratmeter gegenüber einem Durchschnitt von 43 Litern. Di« m die-
tem April gemessene Menge ist die bei weitem g-röKte der letz -ten «
Fahre . Die bisher höchste Niederschlagsmenge im April, nämlich
83.9 Lkter wurde nn April 1927 gemessen.

Aussichten für den 5 . : Mäßig« bis frische Winde aus Ost bis Süd ,bewölkt, vorwiegend trocken , wärmer.
Aussichten für den 6. : Voraussichtlich weitere Beruhigung.

Sie KreiSsjegee
im NeichsdöeufSweMampf1936

Männliche Sieger.
Gruppe Nahrung und Mnuß.

1 . Diebrich Schmidt, Bäcker, 2 , Peter Büicher , BäckeL
3 . Waldemar Block, Bäcker, 4. Otto Dopp, Schlachter,
5 . Bruno Hedemann, Schlachter, 6 . Egge Brakenhoff, Schlich - '
ter , 7 . Harm Elsen , MvMerist , 8 . Hevbert Scheidin -g , Tabak.
Gruppe Bekleidung .

9 . Arthur Lohmeyer , Schneider.
Gruppe Bau.

10 . Eggo Blank, Maurer , 11 . Fritz Schröder, Maurer , 12.
Gustav Meyerhoff, Zimmerer, 13. Georg Bo-elmann, Zimme¬
rer , 14 . Walter DiM , Maler , 16. Johann Klock, Maler , 16.
tzilko Pommer , Dachdecker, 17 . Rudolf Mausholt , Steinsetzer.
Gruppe Holz.

18 . Johann Brauer , Tischler , 19 . Herbert Vogelfang , Tisch¬
ler , 20 . Gerd Tammsn , Stellmacher, 21 . Wilhelm Brands '
Modellbauer.
Gruppe Eise« und Metall.

22 . Oltmann Öürshen̂ Maschinenschlosser, 23 . Hans Sunr ,
Maschinenschlosser , 24 . Hans Höthm -ann , Maschmenschlosser,
24a. Hermann Base, Maschinenschlosser, 25 . Edzarh Fra -nzen,
Bauschlosser , 26 . F-olkert Hoppe , El-Ktriker, 27 . Theodor
Oltrsp , Schmied , 28 . Friedrich Kloster, Schmied, 29 . Rudolf
Saul , Klempner, 30. Edgert Weber, Mechaniker , 31 . Gerhard
Foege, Uhrmacher .
Gruppe Druck .

32 . Johann Schipper, Buchdrucker , 33 . Robsri Bosma,
Papier .
Gruppe Nährstand.
- 34 . Arnold de Boer , 35 . Heinrich Boer, 96 . Gerhard Evers,
37 . Karl Bruns , 38 . Ulpt Hedden.
Gruppe Leder.

39 . Johannes Althaus , Tapezier, 40. Erich Schröder,
Schuhmacher , 41 . Bernhard van Rüschen , Schuhmacher.
Gruppe Handel .

42 . Heinz Wißmann , Kausm . Ber . H . , 43 . Joseph Schmidt,
Kausm .Ber .H ., 44 . Johann Heyen , Kausm .Ber .H . , 45 . Her¬
mann Giere, Kaufm. Ber . Industrie , 46 . Reinhard Look,
Kausm .Ber .H . , 47 . Heinrich Schierloh, Kau-fm .Ber . Industrie ,
48. Heinrich Biebähn, Handelshi-lfsarb ., 49 . Rndol ' Hoff-
nmnn , Handelsschüler, 50 . Julius Fecht , Handelsschüler , 51.
Heinrich Kühler, Verwaltunosber . Reno ., 52 . Johann Eick-
Hofs, Venvaltung Beh ., 53 . Siegfried Hortmeyer, Verwal¬
tung Beh .
Gruppe Friseure .

54 . Heinrich van Koten , Friseur .

Weibliche Sieger.
Mhrung und Genuß.

55 . Johanne Brandt , Hilfskräfte, 56 . Elsriüde Jansseü,
Hilfskräfte.

57, Theda Trenstedt. Masthinenftrickerin.
Gruppe Bekleidung .

58 . Clara Schlenkermaini, - ' -r 59 . A« u BMer ,
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Schneiderin, 60 . Diederile Meyer, Schneiderin, 61 . Greline
Neessen, Schneiderin, 62 Anneliese Hinrichs, Schneiderin.
Gruppe Eisen und Metall.

63 . Luise Denier , Goldschmiede .
Gruppe Druck.

64 . Wilhelmine Müller, Hilfskraft
Gruppe Nährst«,»- .

65 . Annelie Klaatzen , 66 . Alma GruiS, 67 . Helene Engel-
niann , 68 . Erna Rügen , 69 . Anneiieje Schräder, 70. Johanne
Löhden , 71 . Lydia Rothenburg.
Gruppe Handel.

72. Therese Voermaun, Kontoristin, 73 . Renate Surmeyer ,
Kontoristin, 74 . Elsriede Willen, Kontoristin, 75 . Anneliese
Hortmeyer, Handslsfchülerin, 76 . Hanna Brinkema, Handels¬
schülerin , 77 . Lotte Köhler , Handelsschülerin, 78 .

'
Hedwig

Klock, Verkäuferin.
Hausgehilfinnen.

79. Käthe Fleßner , Hausarbeit , 80 . Lotte Rnbien, Haus¬
arbeit , 81 . Emilie Züchter, Hausarbeit , 83 . Maria Jbelmgs ,'
Hausarbeit , 64 . Helma Meller, Hausarbeit , 85. Wilhelmine

jMÄler , Hanshaltsschülerin, 86 . Hanna Herbert, Hanshaltä -
schülerin .
Gausieger: Hans Hofsinann, Handelsschüler .

Gaftwie ) -es Zauderers Von SM Ewee-o
otz. Der Zauberer Ben Said Ewerto gibt augenblick¬

lich in der Gastwirtschaft Voigt-Wörde ein Gastspiel . Gestern
nachmittag waren zahlreich die Kinder erschienen , und gestern
abend liehen sich auch Erwachsene ins immer wieder inter¬
essante Reich der Magie und Illusionen versetzen. Man hat
doch seine stille Freude daran , wenn ans einer leeren Kiste
alle möglichen Gegenstände zum Vorschein kommen . „Wo
kriegt der Mann das her ? "

, fragt man sich . Natürlich war
der mysteriöse Zauberstab unentbehrlich. Ein Griff in einen
Beutel — und die schönsten Bananen kamen zum Vorschein
Auch Damen — sehr , reizvoll sogar — gehören zum Per¬
sonal des Zauberers . . Sie müssen sich etwas gefallen lassen .
Mit einem Band wurden sie durchbohrt und wirkten auch
„ausgereiht" recht beachtlich . Daß sie Plötzlich in einer Kiste,
malerisch zusamnncngekanert , auftauchten, war eine uner¬
wartete Ileberraschung . Mit Uhren hantierte Ben Said
Ewerto ans eine besondere Aist . Genau gab der Riesenzeigeran , was jemand im Saal gewürsert hatte. Flora spendete
eine üppige Blumensülle. Eine spiritistische Sitzung wurde
zwischendurch eingelegt Ein Seil , das erst in verschiedeneTeile geschnitten wurde, war dann Plötzlich derart fest ge¬

knüpft , daß Riesenkräfte es nicht zu zerreißen vermochten .
Eine schwebende Bajadere machte sich äußerst nett,

s Im zweiten Teil des Abends versetzte uns Ben Said
Ewerto ins Reich der Illusionen . Ohne jeden Halt tauchte
alles Mögliche aus der Bühne auf — Tolenköpfe , tanzende

.Tische, tönende Glocken und eine total verhexte Taschenuhr.Aus der Geister -Bierbrouerei wurde einem verdienten Be-
kichex der Veranstaltung ein Glas Bier kredenzt , das geister¬
haft schön geschmeckt haben soll . Nutz zum Schluß wurde
eine Dame — enthauptet . Erst sang sie noch. Dann waren
Kopf und Rumpf getrennt , aber auch der „Solo -Kops " sang
glücklicherweise wieder, bis schließlich Ru- rof und Kopf wie¬
der „liebend vereint" waren . Der zroeite Teil der Darbie¬
tung war eine besonders geschickte Spekulation ans optische
Täuschungen . Heute und morgen setzt der Künstler noch sein
Gastspiel fort . 8.

otz . Erfolgreicher Beschicker der Gau-Ausstellung von
Hunden. Am Sonntag , den? 3 . Mai, ., fand irr Bremen in
den Hallen des Städtischen Schlachthofes die große Gau-
UiMellung 1936 des Gaues Niedersachsen-Nordsee für Hunde
«Ger Rassen statt . Bei starker Konkurrenz konnte auf dieser
Ausstellung in der Gruppe IV (Nutz- und Wachhundes unter
den vorgeführten St . Bernhardshunden (Stockhaar) in der
Jugendklasse die Hündin „Cita vom Lechrvsür", 13 799 , ge¬
worfen 30. 1 . 38 (Wito vom Großglockner , XVII 12 45/? —
Alma v . d . Fuggerstadt, XVU 12 274) des Besitzer- Iah . Ge
Schmidt . Leer mit „sehr gut " bewertet werden un»' «ioeu I . Preis in ihrer Klasse erringen.

Martin Luserke erhielt -es Ltterasurpeeis
-er Sta- t Verlm

Zum nationalen Feiertag des deutschen Volkes wurde erst-
malig - er 1935 geschaffene Literadurprcis der Stadt Berlin
verliehe?: . Das Kuratorium des Literaturpreises hat den
Hauptpreis von 5000 Mark dem Nordseedichter Martin
Luserke für seinen historischen Roman „ Hasko "

, in dessen Mit¬
telpunkt die Ereignisse der Stadt Emden stehen, Anerkannt .

.Martin Luserke verbrachte den letzten Winter in der Stadt
,
Emidsn . Im Spätherbst legte er seinen Fischkutter „ Krake"
hier in Winterquartier und arbeitete den Winter über in Em¬
den an neuen Werken . Ans seinem Schassen ist für unsere'
engere Heimat ein Aufsatz von besonderer Bedeutung,̂ der sich
mit der Frage der Entstehung von Ebbe und Flut beschäftigt :
Di« hier in literarisch schöner Form dargelegten Gedanken¬
gänge decken sich mit der Auflassung führender Wissenschaftler
- der diese seit langem umstrittene Frage .

Stenertenmntalendcr
- es Finanzamts EmLen ; zualeich für die Finanzämter Anrich, Lee»,

Norden, Weener «nd Wittmut!- .
S. Mat 1936 : Lohnabzug für Vte Zeit vom 16. bis SO- April INS :

MS die - iS .iS . April 1936 einbehaltene » Betrüge 260 RM . nicht
überstiegen haben , für bie Zeit vom 1 . Äs 30. April 1936 .

II . (10.) Mai 1936 : Umfatz -steuervoranmeldumgen und -Vorauszahlun¬
gen für Monatszahler (leine Schonfrist mehr) . Erste Virrtcl -
jah-rsrente der Vermögenssteuer 1936 .

SO. Mai 1936 : Lohnabzug für die Zeit vom 1 . bis 15. Mai nur
dann . Wenn die bis 15. Mai einbehaltene Lohnsteuer 300 RM .
übersteigt .

Zur Beachtung : Wird eine Zahlung nicht fristgemäß ge¬
leistet, wird sofort ein Säumniszuschlag von zwei Prozent des
Stcuerbetrages fällig .

Leerer Mmbüdm«
„Ein Teufelskerl."

otz . Das Zentral - Licht bringt ein entzückendes Lustspiel,
dessen Hauptrollen Gustav Fröhlich , Lida Baarova , Lizzr Holzschuh,
Adele Sandrock , Georg Alexander und Rudolf Carl spielen. In die¬
sen Film steht man , wie die iunge Generation Englands einen Kampf
gegen die verknöcherten Vorurteile des alten Adels führt . In über¬
aus lustiger, mit tollen Situationen gewürzter Weise trägt Gustav
Fröhlich als fescher Offizier den Sieg davon und erobert seine ange-
betete Bessy . Adele Sandrock hat als Herzogin von Norfolk die
Lacher auf ihrer Seite .

SMeieslewSslZtenogeafen tagten in Anrich
Nicht Höchstleistunge« Einzelner, sondern gute Durchschnittsleistungen Vieler ist das Siel

otz . Aur - ch stand am Sonntag ' mgtzichen der Kurzschrift -
tagung, die vom Kreisgebick OstftiMand der Deutschen
Stenographenschaft abgehalten wurde, schöner Maien¬

^ ^ . .. . Krefleswaren die Teilnehmer und TeilnehmSE ) Sn sehr beacht¬
licher Zahl erschienen .

Zn den Vormittagsstunden fand ein L e i flPn qsschrei -
ben in der Städtischen Berufsschule statt, d« eine stattliche
Teilnehmmzifser auswies und über dessen Achgaua wir wei¬
ter unten berichten wecken . Im Anschluß dck<m vereinigten
sich die auswärtigen Gäste und Mitglieder, soiste die aus Äu-
rich geladenen Behörden- und Dienststellen in Ar eins Saal , zueiner öffentlichen >

Kundgebung für die Deutsche Kurzschrift.
Ten Wiltkommensgruß entbot KreisgebietsführerXe Haan -
Papenburg , der besondere Grüße richtete an Reg-HAnigs- und
Schulrat Saickers und die anderen Vertreter dck' Behörden,der Kreisleitung und des NS - Lehrerbundes, de , DÄF , der
Wirtschasts -gruppe Einzelhandel u .a .m- Besonder- herzlich be¬
grüßte er GaugedietsMrer Nienstedt ans B « ne^ Kreis-
gebietss 'ührer de Haan verlas dann die telegrafisch) eingegan-
gencn Glückwünsche der Reichsführung unii/benachbarter
Kreise und dankte der Ortsgruppe Aurich fü/die beiviesene
Gastfreundschaft . ^ >

Dann begrüßt« der Ortsgruppensührer der Ortsgruppe
Aurich , Specht , seine Gäste und dankte naunntlich auch
Bürgermeister Fischer für die Unterstützung der Vwanstal-
tung dadurch , daß er einen Ehrenpreis zur Verfügung stellte.

Die besten, Wünsche für eine erfolgreiche Tagung namens
der Wirtschaftsgrupps Einzelhandel überbrachte dann Kauf¬
mann Wien Holz , der erklärte , daß der Einzelhandel die
Bedeutung der Kurzschrift voll und ganz zu würdigen wisse .
Da- u 'ch , daß nun Leistungsprüfungen in der Kurzschrift und
im Maschinenschreiben eingesührt seien, würden in jeder ost-
friesischen Berufsschule diese Fächer mit ausgenommen wer¬
den . Der Einzelhandel sei bereit, die Bestrebungen der Stcno-
graphenschaft zu unterstützen .

Es sprach dann der Senior der oftfriesischen Kurzschriftler ,
Lehrer i . R . Io o st e n , der seine große Freude über den guten
Besuch der Veranstaltung aussprach.

Aus dem Nachbavkreise entbot Gaufachreferent Räuber
die Grüße Oldenburgs.

Dann nahm der Gaugebietsführer N i e n st e d t - Bremen
das Wort zu seinem Fe ft v ortrag . Er überbrachte zunächst
die Grütze der Eaugebietsführung Weser-Ems der Deutschen
Stenographens-chast und betonte, daß der Gan in OstirieSländ
immer seine treuesten Anhänger gehabt habe . Deshalb habe
Ostfriesland in der Kurzschrift seit Jahren dort gestanden , wo
es habe stehen müssen. Die Kurzschrift sei Arbeit an der deut¬
schen Jugend für die deutsche Jugend, der die Zukunft gehöre ,
und damit Arbeit am deutschen Volk und Vaterland . Das
Wort „Deutsche Kurzschrift " erfülle alle Stenographen mit
Freude , der Gedanke , daß wir nur eine deutsche Kurzschrift
in? deutschen Vaterland « kennen , würde jeden hoch beglücken .
Noch vor wenigen Jahren habe es Systeme und Systemchen ,
etwa 400 an der Zahl , gegeben, die alle das Recht für sich in
Anspruch nahmen, allein die besten zu sein . Ter Anfänger
habe dann entscheiden müssen , welchen? System er sich zuwen-
dw sollte. In Ostsr ' esland habe man sich damals stark für
Gabelsberger eingesetzt, obwohl man auch dort gewisse Män¬
gel erkannt habe . Denn nicht auf die Güte des Systems allein
habe man gesehen , sondern auch ans den Mann , der dieses
System erfunden habe . Einen ? Genius , auf den? sich alle Kurz¬
schriften später ausbaulen . Mit dnu Wandel der Zeit habe
sich auch das Werk Gabelsbergers gewandelt. Es gelang end¬
lich im Jahr « 1924, eine einheftliche Kurzschrift ins Leben zu
rn 'cn , was nur mit Hilfe der Regierung möglich gewesen sei.
Die wahre Einheit habe aber erst durch die NSDAP und die
neue Regierung geschaffen werden können , ganz besonders in
Beziehung auf die Organisation . Das Ziel der Kurzschrift ,
ursprünglich Heranbildung von Parlamentssteuographeu , sei
in Fortfall gekommen, dafür sei aber ein größeres, neues ge¬
setzt worden, und die Kurzschrift zu dem gemacht , als was
man sie anfänglich habe ansehen wolle??, als Schrift des Vol¬
kes , und zwar all der Berufe, die mit Schreibarbeit zu tun
haben . Es seien deshalb heute nicht mehr Höchstleistungen
einzelner zu züchten , sondern gute Durchschnittsleistungen vie¬
ler als Mittel zur allgemeinen schriftlichen Verständigung,
Der Redner sprach dann über seine Erfahrung über die An¬
wendung der Kurzschrift bei den Behörden und behördlichen
Stellen , denen die Erlernung der Kurzschrift zur Pflicht ge¬
macht sei . Man müsse die Kurzschrift nicht als Zwang auf-
fasseu , sondern erkennen , daß wirklichen Könnern der Schrift
viel Vorteile erwachsen. Auch die höheren Beamten sollten
sich der Mühe unterziehen, Kurzschrift richtig zu lernen, und
den Beamten darin ein Beispiel geben .

Zum Maschinenschreiben übergehend erklärte der
Redner, daß dieses und die Kurzschrift zusammengehörten,das eine sei ohne das andere nicht denkbar .

Gaugebietfführer Nienstedt fand mit seinem Vortrag viel
Beifall. Es folgte , anschließend an diese öffentliche Kund¬
gebung , die

Pertreterversammlung .
Vertreten waren sämtliche Ortsgruppen des Kreisgebietes

mit Ausnahme von Norderney. Kreisgebietsftihrer d
Haan erstattete den Jahresbericht . Er schilderte die Arbeit
des verflossenen Jahres und dankte allen Mitarbeitern in den
Ortsgruppen für die geleistete Arbeit.

Das Kreisgebiet Qstfriesland zählt zur Zeit 847 Mitglieder
gegenüber 817 im Vorjahre . Die für den 28 . März d . I .
vorgesehene Handelskainmerprüsuug mußte wegen zu gerin¬
ger Beteiligung ausfallen. Am Deutschen Stenographenlag
von? 2 .- 5 . August 1935 in Frankfurt am Main nahmen aus
dein Kreisgebiet Ostfriesland 10 Mitglieder teil. Ans Veran¬
lassung des Kriesgebietes ist von der Industrie - und Handels¬
kammer für Ostfriesland und Papenburg die Einführung von
Kurzschrift und Maschinenschreiben ab Ostern 1937 bei den
Kaufmannsgehilfenprüfungen vorgesehen . — Verschiedene
Anregungen, der Ortsgruppenführungen wurden zur Kennt¬
nis genommen . Als Ort der nächstjährigen KreisgsbietstciMng
wurde Leer vorgesehen . — Nachdem Gaugsbietssührer
Nienstedt -Bremen noch gebeten hatte, ihn in seiner Arbeit

tatkräftig zu unterstützen , wurde die Bertreterversammtung
geschlossen .

Am Nachmittag fand in der Städtischen Berufsschule erst¬
malig ein M aschinenlei st nngs schreiben statt,während die anderen Teilnehmer einen Ausflug nach den
Schießfländen unternahmen.

Das abgehaitene Kurzschrist-Leistungsschreiben hatte fol¬
gendes

Ergebnis :
Von 206 abgegebenen Arbeiten wurden folgende für preis-

würdig befunden: In der Abteilung 60 Silben : Her¬
vorragend : Jan Wiedenstriet-Leer (Ehrenpreis ), Su¬
sanne Kiesling-Emden (Ehrenpreis ) , Ewald Schröder- Leer ,Wert Hinrich Gerdes-Leer (Ehrenpr .) , Frieda Msher-Leer
(Ehrenpr .) , Heinrich Hinz-Emden , Fritz Rüter - Loga , Gerd
Horstmann-Heisfelde , Anneliese Bennecken-Leer , Wilhelmine
Berg-Leer .

Sehr guk : Hilde Lüken-Einden, Magdalena Uhlmann-
Leer , Gerd Bruns -Emden, Herta Hertel-Leer , Hermann
Bokelmann-Aurick , Anton Lörts -Nortmoor , Klara Hinrichs-
Nordsn , Christof Otten-Emden, Wilma Helken-Leer , Luise
Poker-Emden, Alfred PUug-Aurich , Mchhie Wedekämper -
Emden, Sucre Hinte- Emden, Elisabeth Dirks- Emden , Karl
August Gau-Leer .

Gut : Käte Rosenbevg -Emden , Albert Peters -Emden,
Liselotte Kiewitz-Emden, Gerda Schabirowfly-Emden, Anna
Jhnen -Wittmund . Wilhelm Reents -Wittmund, Nenne Men-
sen-Süderneulandi II , Hermine HinrichS-Leerort, Almut
Dirks-Norden.

80 Silben : Hervorragend : Bernhard Eravc -
mann -Em- en (Ehrenpreis ) , Hildegard BrückumnN ' Emden
(Ehrenpreis ), Tünchen Brunken-Norden, Gertrud Wibben -
Emoen, Gretchen Lühttug- Em- en . Annette Wibben - Emden.

Sehr gut : Petra Johanni -Heisselde , Maria Haincr-
Emden, Anion Hartmann -Norden, Konrad HarRs -EkktzSN.- -
Hermine Wiegmcm-Emden, Bernhard Vstitermann-Emden.Ilse Sonnemann -Emden.

G u t : Gerhard Brandwyck - Emden , Berns Beckmann- Leer ,Meino, H . Janssen-Hage , Heinrich Ubermann-Heisfelde , Hein¬
rich Stumpe - Weener , Toni Hinrichs-Norden, Therese

' de
Boer-Emden , Olga Janssen-Emden, Heinrich Wattiss -Aurich, ,
Henni Limbach-Norden, Edith Albers-Emden, Werner Fchse-
Norden, Theda Alberti-Aurich , Egge Buß -Heisfslde.

100 Silben : Hervorragend : Amalie Hinrichs-
Leer (Ehrenpreis), Joseph Schmidt-Leer (Ehrenpreis ) , Jo¬
hann Oldermann -Leer (Ehrenpreis) , Anton Buhler -Emden, .
Äea Klaaßen-PapenburH, Friedrich W , Mock-Weener, Magda¬
lene Lange-Aurich , Taline Holtkamp -Weener .

Sehr gut : Arend Nortmann -Weener , Gerhard Renken - '
Heisselds , Johannes Strack -Aschendors , Ubbo Severing-
Möhlenwarf , Hermann Stürenbura - Novden , Brnnhilde
Meyer- Leer , JakobuS Jggena -Norden, Johann Jönsfon-
Emden, Anni Grönekamp-Papenburg , Käte Tobbens- Emden,
Georg SHmulian -Emden , Johanne Tjürken-Anrich , Karl '
Alfred Fischer -Norden , Hans Hellwig-Aurich , Essen Neussell-
Leer .

Gut : Jaunette Weelbovg-Leer , Gertrud Stein -Leer , Berta
Schmidt-Aurich, Anton de Boer-Emden , Walter Hermoneit-
Jemgumer - Fährc , Marie Ukena- Emdcn.

120 Silbeü : Hervorragend : Irma Flitz-Lcer
(Ehrenpreis ) . Bruno Thicle-Lütetsburg (Ehrenpreis ), Gerda
Eidlmann -Leer (Ehrenpreis ) , Renate Suurmeier -Leer , Erich
Kannegießer- Emden , Toni Kern-Leer . .

Sehr gut : Käte de Jonge - Emden , Hemme Mansholt -
Leer , Erna Kapnth-Lcer , Gisa Mecrjanssen -Papenburg , Wal¬
ter Hake-Rorden.

Gut : Eberhard Schei »Hege-Emden, Fritz Holtkamp -Wee¬
ner , August Droge-Emden, Christel Roolss-Norden, Hize
Sture wbiir g -Wester mars ch.

140 Silben : Hervorragend : Mia Heufel -Papeu -
burg (Ehrenpreis ) , Fritz Poppe-Bunde (Ehrenpreis ) , Gerd
Kralkmarm -Kluse ( Ehrenpreis), Wilhelm Wsldenga -Weener
(Ehrenpreis ) , Heinrich Deiters-Norden (Ehrenpreis ) , Theda
Dirks-Norden ( Ehrenpreis ), Karl Deistema - Emden (Ehrenpr .),
Ottibe Otten- Leer (Ehrenpreis ) , Toni Hattermann -Norden,
Hermann Lehmann-Anrich, Cornelia Ukena-Emden, Char¬
lotte Hoogestraat-Emden, Jakob Krull-Anrich , Christoph Schä¬
fer-Norden, Peter Ennenga - Emden, Ger!hard Grünefeld-
Norden , Lieselotte SabelbergsPaPenburg .

Sehr gut : Reinhard Ocken -Norden, Käthe Mcyerhoss -
Leer , Andreas Trurnm-Emden, Erna Beekmann-Papenburg ,
Jann Heltns-Norden, Gerda Oltmann -Emden, Hinrich Kanne-
gieter-Leer,Emn?a Geerdes-Papenburg .

Gut : Anion Albers-Aasel , Siegfried Siemsen-Norden,
Dietrich Eggen -Norden, Hermann EHben- Eilfuin, Johann
Tjarks-Wittinund, Marie Könnecke -Papenburg . Joachim
Gronewold-Emde ?: , Toni Abels -Emden .

160 Silben : Hervorragend : Bernhard Wesfels-
Bnnds .

Sehr gut . : Helen « Maas -Emden.
Gut : Küche Kugelm-ann -Aurich , Johann Garrelts -Anrich,

Johannes Klimm -Wittmund , Hans Bayrn -Wittmund.
180 Silben : Sehr gut : Grietfe Wibben-Emden

(Ehrenpreis ) . Her ?nann Adena sun .-Leer (Ehrenpreis) . Ber ?:-
hard Aphciden -Papenburg . Alma Seebeck -Leer . Hermann
Apheiden -Papenburg .

Gut : Berni Müller- Cmde ?r , Emma de Witt -Emden . Karl
Mü hl Han - Völlen er ?r>ehrde : ch , Charlotte Horn-Emden.

240 Silben : Hervorragend : Dini de Witte-
Emden (Ehrenpreis ) .

280 Silben : Sehr gut Ehrenpreis : AG? t
Eggers-Weener.

Das öffentliche Maschinenschreiben
hatte folgendes Ergebnis : Wilhelm WoNenga-Weener 2 >,1
Punkte. Dieser erhielt den von der Industrie und Handels¬
kammer in Emden gestifteten Ehrenpreis . Erna Eisfeld-
Wilbelmshaven 12,3 Punkte (Ehrenpreis) . Walter Lmks<
Norden 10,2 Punkte ( Ehrenpreis ) . Mia Hensel -Pncknbur »
10 Punkte und Ehrenpreis . Hfldegard Marunga -W ?lhelms.
Häven 6 .9 Punkte (Ehrenpreis ) .

Den Abschluß der Tagung bildete ein Festball in Brems
Garten . Hier wurde das Ergebnis des Leistungsschveibens
bekanntgegeben . Den Wanderpreis errang die Ortsgruppe
Papenburg . Kreisgebietsmeister wurde für 1936 Nt <
sred Eggers - Weener .
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otz . Rackemoor . Vom Luftschutz . Die regelmäßigen
SchuUuiMagungen im Rahmen des Luftschutzes sind hier so¬
wohl für die Block - und Brandwarte wie auch für die Laien-
heljerinnen infolge der erhöhten Berufstätigkeit der Mit¬
glieder für einige Monate zurückgestellt worden. Die einst¬
weilige Schulung der Helferinnen schloß mit einer kleinen
Feier ab . Seitens der Einwohner wird dem Luftschutz reges
Jnt/resfe entgegengebracht , was sich auch durch eine hohe
Mitgliederzahl der hiesigen Ortsgruppe bekundet .

otz. Hollen . Drei Maibäume in unserer Ort -
s ch a f t . Auch in unserer Ortschaft wurde ein Maibaum aus¬
gestellt. In der Nacht eroberte sich die Wache noch zwei Mai¬
bäume dazu , einen ans Jübberde und einen aus Detern . In
Jübberde war auch ein Wichtposten für den Baum bestimmt ,
und ans dem Hintergrund wurde er mit Argusaugen bewacht.
Aber auch fünf Hollener Jungen waren in der Nähe, die nur
daraus warteten , daß sich die Reihen der Wächter in Jübberde
lichteten . 11m 3 . 15 Uhr schien die Zeit gekommen und ein Säge
wurde in Tätigkeit gefetzt . Die Hollener hatten leichtes Spiel .
Tic fünf Mann trugen den schweren Bauin den 5 km langen
Weg nach Hollen , wo sie begeistert ernpfangen wurden. Stolz
fiel auch mancher Blick hinter den Gardinen weg . Der De¬
terner Baum war um 5 Uhr nicht mehr bewacht , so daß er
nur 5 . 15 Uhr abgeholt werden konnte . Das konnten di« De¬
terner nicht auf sich beruhen lassen . Während fast ganz Hol¬
len in Filsuni den nationalen Feiertag des deutschen Volkes
feierte , kamen die Deterner , um sich den Baum zurückzuholen .
Aber sie hatten nicht mit den bei ihren Kochtöpfen zurückge¬
bliebenen Hollener Frauen gerechnet . Als die Deterner den
Baum schon -angelegt hatten und ihn schon aufs Anto binden
wollten , deckten 2 Hollener Mädel den Baum mit ihrem Kör¬
per und retteten ihn auf diese Weise. Ein schweres Ringen
zwischen d -m Mädeln und den Deterner Jungen um den Mai¬
baum cnistand . Den 6 Jungen standen bald 4 tapfere Hol-
lenerninen gegenüber , dis sich noch um etliche Kämpferinnen
vermehrten. Die Krchtöpfe wurden im Stich gelassen. Als
noch ein Mann hmznkam , wurde die „Schlacht " zugunsten der
Holle' - w entschieden. Detern ergriff die Flucht, und Hollen
kam ans drei Maibäume blicken .

- moor. 3 0 Iahre i m Die n st d e " R e i ch s -
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, I b , - gnf dem Bahnhof Neermoor beschäftigt , steht
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otz . Neermoorer Kolo ,
wurde die Witwe Rosina
zetclerfehii , 90 Jahre alt . - -
Arbeit hinter sich und viel
Lebensweg beschießen. Von ihre.
t>eu Jheringsfehn entsprossenen znu. -
iern wurden ihr zwei Töchter und e »-. -

. mtrissen . Da ihre beiden Töchter au
Ivohnhaft sind und sie ihre Heimat nicht
sie bei ihrem Sohn Johann verblieben
Familie bestens betreut . Möge ihr auch we
räger Lebensabend beschicken sein .

otz . Potshausen. Hoher Wasser st and .
Aeulicherweise unser Hammrich infolge der
Schöpfwerks trocken liegt, ist in dem benachbarten Rinzel¬
dorf ein derartig hoher Wasserstcmd, daß stellemveise die
bereits gepflanzten Kartoffeln sich im Wasser befinden . Auch
der Hafer leidet hier, wie auch von anderen Stellen berichtet
wird, sehr durch die Nässe. Sehr traurig ist es auch mit dem
Barger Hammrich bestellt, da das Land dort , wie angenom¬
men wird, wegen Deichbruchs und llaberflutung der Deiche
sehr hoch unter Wasser steht. Der Roggen zeigt hier, von
niedrig gelegenen Ländereien abgesehen , einen guten Stand .

otz. Stiekellampsersc n. Die NS . - Frai , e „ s ch f t
hielt ihre monatliche Pslichtversammlnng ab . Anläßlich
Geburtstages des Führers rv-urds den Mitgliedern ein (- i
blick in das Leben Adolf Hitlers und die En'micktnng, der
nationalsozialistischen Bewegung gewährt. ie AmrswaU: . : .
der Abteilung Hans - und VolMvirtschaft wies sodann auf ^
die Bedeutung der Kartoffel Kr das deuMe Volk hin und
warb in einer kurzen Vorlesung für den Fischhrg.

otz . Völlen . Seinen 8 6 . Geburtstag feiert heilte
einer der ältersten Einwohner unserer Gemeinde , Fritz
Rentner , in seltener körperlicher und geistiger Frische . Er
wurde am 4 . Mai 1850 in Mossenberg in Lippe

,
geboren.

Bald nach seiner Schulentlassung fand er im Ziegeleiberuf Be- ,
schästigung . So führte ihn sein Lebensweg auch hierher , wo
damals noch eine große Ziegelei betrieben wurde. ^ Seiner
Militärpflicht genügte er in den Jahren 1871— 1874 beim
Infanterie -Regiment 55 in Höxter an der Weser . Nach seiner
Milnärzeit kehrte er hierher zurück, um in den Ehestand zu
treten . Mehr als 40 Jahre gehört der „Alte Fritz"

, wie er
im Volksmund genannt wird , der hiesigen Krisgerkamerad-
schaft an und war stets ein Vorbild treuer Pslichrerfnllnng .
Gern erzählt er heute noch aus seiner Soldatenzeit . Der alte
Reickner wohnt jetzt bei seinen Angehörigen, von denen er in
Liebe betreut wird . Möoe ihm noch ein langer Lebensabend
beschieden sein.

Westrhauderfehn , den 4. Mai 1936

Flaggen rechtzeitig einziehen '.
oiz . Am 2 . Mai konnte man wieder beobachten , daß ver¬

schiedene Einwohner abends die Flaggen nicht eingezoq -m
hatten, sondern daß sie dieselben die Nacht hindurch halten
hängen lassen. In einem Ministerialerlaß ist vorgeschr -eben,
daß die öffentlichen Gebäude die Flaggen um 7 Uhr morgens
setzen und sie bet Eintritt der Dunkelheit einziehen . Auch die '
Bevölkerung sollte sich an diese Richtlinien halten.

otz . Die Zeichnung für d«s Dankopser der SA kann außer
an den gemeldeten Stellen im Sturmlokal der SA - Reserve
23/R 52 im Hotel „Frisia " erfolgen.

otz . Ostrhauderfehn. Die Schulmilchspeisuag wird
in diesem Jahr 100 der Schüler und Schülererneu um¬
fassen. Infolge der eifrigen Arbeit der hiesigen --j

" Allruppe
der NSV konnte gegenüber dem letzten Sommer die Steige¬
rung von 54 auf IM erfolgen.

AU
Weener . Zen 4 . Mai 1936 .

Ausi'geln des Wassersrortvereins.
otz . Ter Wc-ssersportvc.rely Weener führte am Somttag-

nnchinittag sein)An,egefpj>urch . Um 2 Uhr versammelten sich
die Mitglieder kffrsin.Lereinslokal und marschierten dann ge¬
schlossen unter sMnig zur Enis, um die erste Fahrt in diesem
Jahre anzurrebn. Sportler und Sportlerinnen freuten sich ,
nach langer Wi/terpause jetzt wieder den schönen Wassersport
pflegen zu könlen. Nach Ankunft an der Ems fand zunächst
die feierliche H/sung der Fahnen statt. Neben der Hakenkreuz¬
sahne die Berchisfähne und zum erstenmal die Reichsbund-
sahiie . Darauf Alt der Vereinsfnhrer Rügge eine Ansprache ,in der er beson ^ rs betonte, der Wassersport möge ein Volks¬
sport werden . Ls soll jedem deutschen Volksgenossen die .Mög-
lichkeit gegeSe » werden , diesen schönen ^ Sport zu pflegen .
Zwei Paddellnote konnten aus der Taufe gehoben werden.
Somit wird ne Bootszahl im Verein immer größer und im¬
mer inehr Volksgenossen finden Gelegenhit, die Wassersahr-
ten il! ' : z :fi'" -chm . Jrn Anschlich an die Taufe rüstete alles
zur Abfahrf Stunden wurde von allen Bovlen ein
Werbesohren dvichgsfLhrt . Da ein schöner Mnd wehte, kamen
auch die Sogle :

* >.u ihrem Recht . Abends versammelten sich
die Mitglieder n>n Freunden im Vereinslokal, um den Tag
mit einem gemütlichen Beisammensein zu beschließen.

Mmeradschastsappell der Kriegerkameradschafl.
otz . Am Sonnabendabend fand im Frtischeschen Gasthof

am Hasen ein KamcradschastSaPpell der Kriegevkameradschast
Weener statt , per sehr gut besucht war - Der Abend wurde vom
Kämeradjchastsf -ührer Dr . Bruns mit einer Begrüßungsan¬
sprache eröffnet. Nachdem die Kameraden durch Erhoben von
den Plätzen ihres verstorbenen Kameraden Titus Olthofs
ehrend gedacht hatten , verlas Schriftführer Kamerad Tierel
das Protokoll der letzten Versammlung. Der Kameradschasts -
führer nahm sodann die Verleihung der Ehrenurkunden für
40- bzw. 25jährige Mitgliedschaft vor. Folgenden Kamera¬
den konnte Kr äOjährige

'
Mitgliedschaft ein Hindmburg - bzw.

Kysshänstrbild überreicht werden: Otto Trainer , v . Dlepew -
bro-ck, Fritz Ecks, August Engelkes , Peter FoAevts,, Thomas
Goemann, Jan Wessels und Ts-abe Wresenhahn . Die Ehren¬
nadel für 25jährige Mitglnds wurste den Kameraden Gu¬
stav Fritschs , Bernhard TholNna und Gerhard Willms ver¬
liehen . An die Kanreraden, die bisher der SAL angehörteir,
erfolgte anschließend die Ausgabe der Bestätignngsurkunden
für ehrenvollen Austritt aus der SAL . Das alljährlich von
der Kriegerlameradschäft veranstalt-te L-chützenkrst wird cu

diesem Jahre in gewohnter Weise am 11 . und 12. Juli statt-
findeil . Die Musik stellt die Kapelle der SAR Standarte 52
Leer . - An dem Reichskriegertag in Kassel können in diesem
Jahre nur eine beschränkte Anzahl Kameraden teilnehmcn, Ke
Kameradschaft Weener stellt hierzu 10 Teilnehmer . Die An¬
meldungen der Teilnehmer müssen bis zum 15. d. M . beim
Kanreraden Tierel erfolgen. Der Kameradschastsführermachte
ferner bekannt , daß die Kameradschaft in Zellen inid Blocks
eingeteilt sei, er nahm anschließend die Ernennung von 16
Blockwarten vor. An dem am 24 . d . M . in Jcnignm ans An¬
laß des 60jährigen Bestehens stattfindenden Stiftungsfest
nimmt die -Kameradschaft Weener mit einer größeren AnzahlKameraden teil. An die anwesenden Kameraden wurden die
neuen Mitgliedsbücher, Mutzen und Aermelstreifen sowie An¬
stecknadeln verteilt . Anerkennende Worte Kr di« geleistete
Arbeit in der Kam -wadschast fand Dr . Bruns Kr den von
hier nach Norden verziehenden stellv. Kameradschastsführer
Oberzollsekretär Friedrich Asche . Asche tritt wegen Erreichung
der Altersgrenze am 1 . Juni in den Ruhestand. Zum stelkv.
Kamerad'/chastssnhrer wurde Kamerad Fritz Man ernannt .
Kamerad Blau lehnte aber aus geschäftlichen Gründen die
Ernennung ab . Anschließend veräbschiedete Kamerad Asche,
sich von der KameradschaK der «r 30 Jahre angehört habe.
Er wünschte der Kameradschaft auch weiterhin Blühen und
Gedeihen zum Wahle des Vaterlandes - Mit einem dreifachen
Sicgheil aus den Führer und dem Absingen des Horst Wessel -
Liedes fand die anregend verlaufene Versammlung ihren Ab¬
schluß.

otz . Bezirksmissionsfest . Aus Anlaß des 100jährigen Be¬
stehens der Norsdeutschen Missionsgefellschaft in Bremen fand
hier am gestrigen Sonntag das Vezirksmissionsfest Kr den
Kreis Leer statt. Im Vormittagsgottesdienst predigte in der
res . Kirche Pastor Hensmann , Barmen . Au dem eigentlichen
Missionssest , das am Nachmittag ebenfalls in der res . Kirche
gefeiert wurde , hatten sich zahlreiche Besucher namentlich auch
von auswärts eingefunden. Zunächst sprach Pastor Heirsmann
über den MMonSbesehl „Gehet hin in Me Völker "

. Anschlie¬
ßend sprach Pastor Wiardw- Plantlünne Wer die Arbeit »ns
dem MisiionsfeldS in dem fernen Afrika . Das Schlußwort
sprsch Pastor Obmanns aus Loga . Di« Missionsfeier wurde
umrahmt von Vorträgen des Kirchen- und Posaunenchors in
Ihrhove .

otz . Sport . Das zum dritten Mal angesetzde Punktspiel
zwischen Union. 1 Weener und Germania Papenburg mußte
wwd- rU 'N ausfalleu, w-eil der Schiedsrichter nicht erschienen
war . Tis Mannschaften trugen unter sich dann sin Freunde
s-cbostsspiel aus .

Papenburg , den 4. llKai 1936.

otz . Prüfung für Maschinenkchreiber. Von der Jndustrie -
nnd Handelskammer Osnabrück wird mitgeteilt, daß die
nächste Maschinenschreiberprüfnng am Mittwoch , dem 20.
Mai 1986 , in den Räumen der Kaufmännischen Berufs¬
schule zu Osnabrück (Maschinensaal, Clubstr. 22) stattfinden

! wird . Die schriftliche Prüfung wird aus dem Abschreiben
eines fortlaufenden Textes, irr der Anfertigung einer Nieder¬
schrift und in dem mit formgerechter Gestaltung verbundene
Abschreiben eines Textes bestehen. Die mündliche Prüfung

gebiet sogenannte Jnselbetriebe, die durch das Wasser von
der Außenwelt abgeschnitten sind. Der Verkehr ans den von
der Ueberflutung betroffenen Landstraßen ruht vollständig .
Die bisher festzustellenden direkten und indirekten Schäden
sind sehr erheblich , da vor allem große Flächen mit hocbrver-
tigem Saatgut und Kunstdüngerbestreuung unter Wasser
stehen . Das gesamte Ueberschwemmungsgebiet stellt ein Bild
der Trostlosigkeit dar und nur außergewöhnliche und um¬
fassende Hilfsmaßnahmen werden ermöglichen können , daß
die von der Katastrophe betroffenen Bauern mit ihren Be¬
trieben erristenzfähig bleiben .
Der Bürgermeister von Papenburg macht bekannt :

Der Auftrieb der Weidetiere auf die städtischen Hoek- und
Dever -Weiden erfolgt am Mittwoch, den 6 . Mai d . I . , und
zwar Dever-Weide von 8— 11 Uhr, Hoek-Wside von IIP - — 1
Uhr . Anmeldungen von Weidetieren für die Dever-Weide
»verden noch bis zum 5 . Mai 1936 aus Zimmer 18 des Rat¬
hauses entgeoenqenommen. Ich mache uockmals darauf auf¬
merksam , daß die Tierbesitzer beim Auftrieb eine BescheinKping
Wer die erfolgte Bluttmtersuchung der Tiere vorzuleoen ha¬
ben . Gleichzeitig wird beim Auftrieb die erste Rate des
hreidegeldes erhoben.
Der Bürgermeister von Papenburg macht bekannt:

Wir weisen auf die Hebung der Grundoenirögens- und
Hauszivssteuer Kr Mai 1936 in der Zeit von - 1 .—15. d .M-
hin . Steüerhebctermine siehe RüHeite des Steuerzettels .Es gelangen ferner zur Erhebung die 2 . Rate Bürgersteuer,die Gewerbesteuer und die Vorauszahlung auf die 16 . Rate
Kirchensteuer . Dis Kirchensteuer ist aufgrund des vorjährigenZettels zu zahlen. /

3kl ^ „AÄH."

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront des Kre ?^
Aschendorf-Hümmling.

Der gesamten Bevölkerung des K - > s- ! - ..
ling wird hiermit seitens d- - "
freudige Mitwirkuno - - . . . -uen
Feiertages des / . . .che Aus-
schmück" - - . . i . . . . durch die der
i S -' -. o >" - - Verlauf im ganzen

f- s - s - , ,.«en konnte , herzlicher Dank' - - . .g ausgesprochen -
i - - ^er Deutschen Arbeitsfront des Kreises

' tt u s . - ; ^ ümmling. gez . Rührig .

Bsr -vmeterstclnä am 4 . 5., morgens 8 Uhr: . 766,5
Höchster Thsrmometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L - j- N °
Niedrigster . » » 24 , L ch 4°
Gefallene Regenmengen in Millimetern —

Mitgetsilt von B . Foknbl , Optiker, Leer.

Zweingcfchäftssielle der Ostfriestfchen Tageszeit»na
Leer . Brnancnftratze 28. Kernruf 2802 .

D . A . IH. 1936 : OaichtauSgabs Mer 23 OM, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland" aber 9060 . Zur Zeit ist Anzeigen-
Preisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderlcmd" gültig . NachlaMafsel A für die Heimatbeilage
„Leer und Reiderland" : B für die Hauptansgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruck : D . H. ZopfsL Sohn , G. m b . H., Leer .

RkWWLMNVI
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N« k SoSsilligeliSe KiiS
zu verkaufen.
A. Lünemsnn, Schstteburg.

Rrsst Auftrags Habs ich hierortseins schöne 4raumige

Etagenwohnung
mit separatem Eingang alsbalä
zu vermieten.

Leer. Wilh . Hsgl , Aukt.
z» nl« snki>Mklüt.

A Wochen alt .
7»h. Düving, Norägeovgsfehu.
Dienstag nachmittag

Veste Seevel
zn verkaufen.

Nlfreä Brauer , Heisfsläe, Dorfftv. 3 - Zimmerwohnung
auf sofort zu mieten gesucht.
(Miete im voraus)

kng . unt. l. Z9S an äie ,,OTZ ' Leer

Fünf Zsnknsr

pflanzkartoffeln
lZnäustris ) zu verkaufen.
G . Aensks, Gastwirtschaft , Diele 3u Völlenerfehn

Zu verkaufensehr gut erhaltenes

LMM » lö«
Leer, Hsisfeläsrftrsßs 159 .

Wohnung
mit etwas Garten von Braut»
paar gesucht.

Offert, unt. l. Z»/ a. ä. . VTZ " Leer,
Zu verkaufen schwerer , gut er¬
haltener. gummibereifter

LMlchwageu
evtl . Tausch gegen leichteren .

Molkerei Boekzetelerfehn.

Dibbel - Maschine
gibt leihweise ab
Schmisäemeiflsr Franzsn
Bühren .
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UvUnsKsIusEigen
verbükt die Kegierung durch Oswsbrung eines Kbestandsdartebens ru

»Ml M MlMlAM».
«^-°

trsusnssrtikel bei mir Kaulen .
Carl kerenislri , kriria .vellsnkisuz, I.SSr.

Annakmestslle kür Lsdarksdeckungssckeine .

Empfehle in alters,
nur blutfrifcher ,Ware 2—4pfd. silberblanke Roch
schsllfische , feinstes Goläbarschfilet,
Pfunä 35 Pfg ., ff. frisch aus dem
« auch pr . fetten Aal , Makrelen
Goldbarsch.
W . MM Wörde . Tel . 2318

Lmpf - pr . lsbäfr .
2 — 4pfünd . Roch!

schsllfische, Pfunä 3S Pfg . , Brat !
scholl . , 25u . 30 Pf . ff. Goläbarschf.,
35 Pfg ., Aabliau o . Ropf , 25 Pfg .,
lebäfr . Tarbutt , frisch ger . Schell¬
fische , Makrelen , Aal , ff. Herings -
u . Fleischsalat, pr . gefüllte Heringe ,
tägl . 2mal frischen großen Granat .

Empfehle in _
blntfr . siiberbl.
Ware 2—4pfünä . Rochschellfische ,
Seelachs o. Ropf 20 Pfg ., Norder
Neger Bratschollen , 20 u . 25 Pfg .,
Goläbarschfilet, Pfä . 35 Pfg . , frisch
geräucherte Makrelen , Schsllfische ,
Doläbarschftücke.
Fr . Grase . MUusstr . L ^

Zwangsweise
verkaufe ich am 5. 5 . , mittags
12 Uhr , in Hesel

1 Komb. Rreissäge unä
1 Rüchenschrank

öffentlich gegen bar .
Räufsrverfammlung Gastwirt¬

schaft Megsr .
Traups , Dbergerichtsvollzieher .

2m Auftrags äes Hänälsrs
Assreä Brauer in Heisfeläe
weräe tch um

Freitag , dem 8 . Mai 1836 .
nachmittags 3Uhr bei äer Barkei -

schsn Daftwiri 'ichalt in hsis -
seläs »

nachmittags 4V« Uhr bei der
Poppingaschen Gaftwirtfchaft
in Warsingsfehn -Polder

ca . 50 bis 60

Me M »WW
»kl MrreWemklik

finäet statt am Donnerstag ,äsm 7. Mai , absnäs 6 Uhr.beim Westermeeälanäswsg an -
fangenä .

Leer . Der Bauerrichter ,
Peter Brüning .

-SVV
5cbms!. schlanke,
bewegliche Kütten
eine gugenälick

tösts Lüste

VOllsnclsb
gesrbsitstsn

Allelnverkauk

o . I. kövsr,
Oindenburgstr . 72

Anruk 2877 .

Bist Zu schon Mitglied derNSV.

zerlel i . LWrsWM
freiwillig öffentlich meistbistsnä
rr.f Zahlungsfrist verkaufen.

Leer . L, Winckelbach
Auktionator .

KlklM BMW
oäer

8WMl -Mhll»M
in Leer zu kaufen gesucht .

Augrd . uut . l.. 325 a . ä . „ VTZ. " Leer

Anzuk . gesucht zwei Mjnbnp
mitteifchw. hochtrag.
Joh .Brinkmann, Kl. Hesel

AMlllW-MDcht«
wegen Erkrankung äes jetzigen
sofort gesucht . Waschen, Plätten
Beäingnng . 18 AM . Gute Stelle .

ssust.-Sekr . Wenks ,Leer, Pferäemarktftr . 5

Gesucht zu sofort junges zu¬
verlässiges

Mädchen
für äie Tagesstunden .

Roslofs , Leer, Großstraß« 13.

Stelle besetzt.
Rantor Schooue. Brückenfehn
Post Hollen lvstfr .)

Eine kleine Anzeige
in äer DTZ . hat stets großen
Erfolg.

»I» 8i» rWciü
üss srüötsu Kriszss »Ilsr 2eitsu
8v1>n «rsts ^ rtiUvriekLmpLs
n »v>wulai, !res lkrommslkouer
pssseldalloiis / Uasan^rilk«

k'lLervULgosollnaäor
Vas rississ Zoklsodtkelä üsräVsst -
tront, üsrrissoa üurvü
bouksnäs Orsnsisn unä
Vsrcdüh « zvliwsrstsuLslibergl
Kin gigantisches Llsitdokument
Dia äsutsvüsr Oroö - I ' outiliu
»us soliderer, vsrx»ngsusr 2« it :
kin krkvbnlr NinrelLsuü und sr-
sdiUttermi, nuxtsiok tllr »II « <I !s-
jsuigvu , ckis s >« mit üureü-rsrriÄeüt

kin 2!sugnls uuvvrs'i-nklloü
blsibsuclsu solctstisotleu llel-
äsukums, äsutsoilsr "pstkrstt
Ullü ui« V8i'80S8i' iisr, Opksr
kiir clis ÜUnssreu.

km kilm, äen jeäer Oeutscbe
geneben baden muü !

Luoü üis clsutselis Oussnü ist
IisrLlioli willkomnisu.

Ms vienM . 7u
"

sm .^ denäs
2 siLÜsrssvötiQliolivZonllsrvorstsUuussir;

QuKvrävm : 4 IlNr NLoNrn^ tasg
vroho Zus «n«Ivo» tottung .

Der Vorvsrkaul Iiat bssonnou!

vrssäsn -^ .. 1

» »
Srsuns Zsils . . . . pkd . -.22
5oäs . pkä . -.0«
5slm . -7srp .-3sitsnpulvse „ -.18
Lbrsitbiiritsn

- .65, -.35, -.30 , -.18, -.10
l.sun <agsn

.50 , - .40, - .30, - .25, - .18
Xokorbsisn - 65, - .60 , -.45, -.30
pisravsbsrsn . . . . - .65, -.45
kotzbaarborsn

3.-, 2 .- . 1 .25 , 1 .- , -.50
lsppicbbürrivn . 1 .-, - .50 , -.25
Luknskmsr

.50 , - .40, - .35, -. 25 , -.15
äbrsiRücch «,

- 28 , -.25, -. 22 , - . 15, -.10
51»ut»1L «chvr - .30 , - .22 , .20 , -.15
k-säsrlücksr

1 .30 , 1 .-, - .75 , - .50 , -.35
äilo gsnrs kslls . . . nur 1 .75
5ckrsnlep »pisr . Kölle 5 m - . 20
Ns11»vs «cksn . Dose 1448t . -.10

rluck
kUlr . 2. 10 , 1 .80, 1.65,1 .25

ksIä 'imkSut »,
. . xbänSM ^^^ .̂

^ -Zister -.85
Hrsgulsvll ^ gsr - .75, - .54, -.32
Xokorvorlsksr

. 1 .-, - .70 . - .50, -.40
Olsneobrlsosr . -.75
rmkokmsr . . . . . 1 . 10,1
Voppickkloxlsr I .-. - .85, - .b5ch5v
vscksnbürrqn

. . ltzussün ) 3 .-, 2 .-, 1 .-, -.75
pinrsk in sll . Q- öL„ v . 1 .40bis - . 15
ksnrtsr ^ skcbtr l 80,1 - , - .85, -.50
vsknsrnraekr ^ r . Dons nur -.25
Oksnrokrlacb

. . . 8iIbsk--3L, Sok« srr -.25
kutzbocisnkäkärbs

1 kg- Dons Vü» V- KZ -Ooss -.65
, kmsilks -VrMlscil lKz- Ilonel .so
I Vs Kg-Oose A- v, ' /« Kg -Oone -.50

MelillSlir „ gsllrs
"

IM
IlinäenburgntrsLs 24, kicks Vlöräe

sVleiner geekrten Runäscbskt teile ick mit, äsk ick mein

8c>»i>imiMsM liedsk 8i>llilimclimi
meinem 8okne übertragen Kaks , pur 6an mir erwiesene
Vertrauen äsnke ick bestens unä bitte , dieses Ver¬
trauen suck meinem 8okne entgsgeneubringen.

V7ssnsr , äen 2 . iUai 1936.
koelk cie Srool .

Das von meinem Vater gskükrts

ÄIillkliksiiMliiit lisdst 8i>iiililmc>iml
weräe ick in reeller Vieise wsiterkükrsn. Indem ick
scknelle und Zuverlässige Uedienung unä nur gute
1-/sre rusicksre , bitte ick um das Vertrauen der
geehrten Aundscksit .

V/esntzr , den 2. lViai 1936.
tieinrick cis
8ckukmacksrmeister .

enfolg « zu erwartender Aendsrungen des Rirchsnsteuerrecht «
> wird auf Anordnung der kirchlichen und staatlichen Auf¬

sichtsbehörden auf äie Rirchsnsteuer für die Zeit vom 1 . Aprilbis 30. ) uni 1936 sine Vorauszahlung erhoben unä zwarin Höhe eines Vierteljahresbetrages äer für das Rechnungs¬
jahr 1935 veranlagten Rirchsnsteuer .
Zahlung kann durch Banküberweisung erfolgen oder in der
Rüsterei in äer Woche vom 4. bis 9. Mai . Die alten
Steusrzettel sind mitzubringsn .

MKirAml im M . IM . KttWlMlM8kkl
Der mit äer 1 . Geeftprämie aus¬

gezeichnete Dulle

„ Tambour
Nr . 42940
deckt für 10 RM .

AdolsUkens , Wolde » bei Arndorf

Wc Ulll. >

Jecisn bliltwocb

k« - MI

l-ssr . L«isI1 -t1i1lvr .51roh« 2

Raust bei unseren
Inserenten!

Aräftige

Frssdss GSrtnerei. Leer
Bbzugsben

erstkl. Rhabarber
eigenes Erzeugnis .
Leer , Wilhelmstraße 81

Am 7. Mai feiern
die Eheleute Gesrä
Saathoff unä Frau
Aea , geb. ssansfen , in

Folmhusen, das Fest der

silbernen Hochzeit.
Wir wünschen dem Jubelpaar

viel Glück und Segen .
Die Nachbarn .

fsMimMieliteii
Ibre am 1. IViai in Itkaude vollroZene
Vermäklung geben bekannt

bleus blurivr
» lür ». farbige L)bsrksm6en
> Ankertigung nack -IsÜ
> Sroüs klsusingänge Iseligsr Obsrksmdsn ,
> p/jamar unä Nacbtkomdsn .
N Lommvr - Untsrklsidung . Nsrrsn - 5ocksn,
» Norren Sincior und -XravaNsn .

Onnv I ,

UMMWD v
Sonntagabend vom Bahnhof bis
Haus Hinäenburg

Damen -Ärmband -Uhr
verloren . Gegen gute Belohnung
abzugeben bei der » DTZ. " Leer

N8ere sVlctsckinen
srdeiten prompt :
Ltoktknöpie
ilokkaum
Ankurdeln ^
Knopslöoiiei '

UebervtsnälingSÄUM

» . WE . !«
3il!kkiklkii ISO Ardeil!
a 'ür das freundliche Gedenken anläßlich unserer goldenen !

>0 Hochzeit danken wir hürzlich . >

Liegfrieö Roelfs und Frau j
Leer , den 2. Mai 1936 . Lil ^ . «eb . Boelse «.

Dins
geb . Nui ^ inZs .

^ ,«sr , Pogum , den 3 . Nai 1936.
LtaN biillsilung !

bleute nskm der unser kerrliebss röckterlein
und 8ckwe8tsrcke < ^

il-SNLrlHSRH
nack kurrer , ? zukwerer Krankheit HU sick in sein Himmel¬
reich . klur ^Aciis Î ionsts « ar sie unseres läerrens preuds .

^ .slsr Rrauer :
».ekrsr 5onnenberg un<i krsu
lVlsris ged . Lckütt ./ _

leekdigung in Veer, Donnerstag , nachmittags 3 Ukr,
rrauerkause Alte -äsrktstraüe 18 aus .

Ikrkove , äen 2 . Ns ! 1936.
Ueute 8tsrd plötrlick unä unervsrtet niein

lieber Nsnn , Vster , LobveieZer- , Oroü - unä
blrZroZvster , kruäer unä Onkel

«ler 5c6n « i«lo7msirter

JÄNN kircker
im xesegnsten / ilter von 78 ) skren.

In tieker l 'rsuer
» srmke k -rcker. geb . Junker
nebst gllen /ingekörigen .

keeräigung kinäet 8tstt sm Nittvocb , äem
6. lVlgi , nacbmittgg8 2 '/r Okr.

W« >lMrMWlMlWl >»ll>lI.
Nierdurck wird den lViitgtiedern das Ab¬

leben unseres Kameraden

Wilkvlm Oltmsnnr
bekannt gegeben.

Oer Lntscbtalsne diente im Puü-Artilteris -Ksg. 10 und
war Kriegsteilnehmer 1918 .

Kbre seinem Andenken !
läessl , den 1 . Nai 1936.

0er XamSksclrcballUllkrsr.
Ks ist pllicbt unserer Mitglieder , dem Kameraden dasbtrts Qetelt ru geben . Antreten am OienstaS . dem* Mai, 12V- Llkr, Vsreinsiokal .

bbsKsttuiHgsksus
^ KLmpon , SM XrSsgs,6snkms >QroüeV I^Z^er in

MMM » « -, KM»- ».MieiÄkW
Aeltestes pacbgesckäkt am platre
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